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Zur

preukischen Uerwaltungsreform .
Die Reformbedürftigkeit der preußischen Verwaltungs -

organisation wird heute wohl von keiner Seite mehr bestritten .
Selbst die konservativen Parteien des Landtags sind sich dar -
über einig , daß es so wie bisher unmöglich weiter gehen kann ,
und die Regierung hat durch die Einsetzung einer Jmmediat -
kommission selbst die Notwendigkeit der Reform anerkannt .

Am 4. April 1908 hatte das Abgeordnetenhaus an die

Regierung das Ersuchen gerichtet , ohne Verzug geeignete
Schritte zu tun , um die Organisation , das Verfahren und
das Rechnungstvesen der Staatsbehörden den dringenden
Bedürfnissen der Jetztzeit entsprechend zu vereinfachen ,

zu modernisieren und zu dezentralisieren , insbesondere
auch auf dem Gebiete der Schulverwaltung sowie
auf eine Stärkung der Lokalinstanz Bedacht zu
nehmen . Wie die Regierung sich die Reform denkt , das
deutete dann ein Jahr später bei der Etatsbcratung der da -

malige Minister des Innern v. M 0 l t k e an : Der burcau -

kratische Geschäftsgang und seine Formen sollen vereinfacht
und erneuert , die Behördenorganisation soll vereinfacht
werden ; zur Durchführung der Dezentralisation in der Schul -
Verwaltung ist die Schaffung einer Kreisbehörde geplant , die
unter Anknüpfung an die schon vorhandenen Faktoren der

Verwaltung die Aufgaben erledigen soll , die von der

Regierung dezentralisiert werden können , auf deutsch
die Macht des Landrats soll gestärkt
werden . Weiter trägt sich die Regierung mit
dem Gedanken einer anderen Verteilung der Dienst -
geschäfte an die örtlich und sachlich geeigneten Stellen ,
und endlich will sie eine Vereinfachung des Jnstanzenzuges
und seiner Formen herbeiführen .

Eine echt preußische Reform , die jeden großen Zug ver -

missen läßt und darauf hinausläuft , daß im wesentlichen alles
beim alten bleibt und daß der preußische Polizei -
und Bureaukratenstaat mit seinem Bevor -

mundungssystem gegenüber den Selb st -
verwaltungskörpern und der Unterdrückung
jedes freiheitlichen Gedankens weiter seine

herrlichen Früchte zeitigt . Die Masse des Volkes

würde von dieser „ Reform " eher Schaden als Nutzen haben .
Kein Wunder , daß das Volk den ministeriellen

Plänen kein Interesse entgegenbringt und daß , ab -

gesehen von den persönlich daran beteiligten Kreisen ,
die Gesamtheit ihnen teilnahmslos gegenübersteht . Nicht
als ob die preußischen Steuerzahler die Bedeutung einer

wirklichen Verwaltungsreform verkennen I Im Gegen -
teil . Aber andererseits wissen sie , daß in einem Staate , dessen
letzte Zuflucht das Dreiklassenwahlsystem ist . auf dem Gebiete
der Verwaltung für sie noch weniger herausspringt als auf
dem der Gesetzgebung .

Wie sich die Sozialdemokratie eine Verwaltungsreform
denkt , das ist auf dem diesjährigen preußischen Parteitag un -

zweideutig zum Ausdruck gekommen . Aber nicht nur von

sozialdemokratischer , sondern auch von anderer Seite sind

zahlreiche Vorschläge an die Oeffentlichkeit gedrungen ,
die der Beachtung wert sind . Unter ihnen dürfte
die erste Stelle eine von dem bekannten Rechtslehrer und

Berliner Stadtverordneten Dr . P r e u ß im Auftrage der

Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin verfaßte Denk -

schrift ") einnehmen , die die Reformbedürftigkeit der gegen -

wärtigen VcrwaltungSorganisation darstellt , einen Ueberblick

über die bisherigen Reformen von der ersten Städteordnung
an gibt und zu dem nur allzu berechtigten Schluß gelangt ,

daß die so schnell zutage getretene Reformbedürftigkeit der

letzten Reformen ihre Ursache keineswegs in einzelnen tech -
nischen UnVollkommenheiten habe , sondern sich aus dem ganzen
Aufbau dieser Organisation ergebe . Vereinfachung und

Dezentralisation der Verwaltung sei heute das Losungswort ,
wie es schon bei jeder vorangegangenen Verwaltungsreform
das Losungswort war , und das ' Resultat sei stets das ent -

gcgeugesetzte gewesen . Auch jetzt wieder sei zu befürchten , daß
man aus dem alten Wege fortivandern und damit zu einer

abermaligen Vermehrung der Behörden und zu einer erneuten

Kompliziertheit ihrer Zuständigkeiten gelangen wird .
Die Befürchtung von Preuß ist leider nur allzu begründet .

Die „ altpreußische Tradition " , die Abneigung der regierenden
Kreise gegen jeden wirklichen Fortschritt , der Widerstand der

Junkcrclique gegen jede auch noch so geringfügige Schniälcrung
ihres weit über ihre Bedeutung hinausreichenden Einflusses
werden die Verwaltungsreform entweder völlig vereiteln oder

höchstens eine Scheinreform zulassen , die an dem Wesen der

Dinge nichts ändert . Deshalb werden auch die Reform -

Vorschläge von Preuß aller Voraussetzung nach auf dem Papier
stehen bleiben . Die „Vielregiererei des cudämonistischen
Polizeistaates " wird nach wie vor Orgien feiern , das „ alt -
ererbte Mißtrauen der Staatsburcaukratie gegen das ihr
heterogene Elemente der Selbstverwaltung " wird nicht ver -

schwinden und so wird die Kommunalaufsicht in Wirklichkeit
auch fernerhin eine staatliche Leitung und Mitverwaltung sein .

*) Dr . Hugo Preuß . Zur preußischen Verwaltungsreform . 1910 .
©. G. Teubner .

Um hier Wandel zu schaffen , muß nian die Axt an die

Wurzel des Uebels , an das Dreiklassen Wahl -
system legen . Aber nicht nur das ! Man muß auch die

Machtbefugnisse des Parlaments erweitern
und ihm Einfluß auf die Verwaltung ein¬
räumen .

Gewiß pflichten wir Preuß darin bei , daß sich eine wirk -

same Dezentralisation wie sie angeblich bei der bevorstehenden
Verwaltungsreform beabsichtigt ist , nicht durch eine ander -

weitige Geschäftsverteilung innerhalb der Staatsbehörden ,
sondern nur durch die Rückkehr zu dem Grundgedanken aller

Verwaltungsreformen durchführen läßt , wonach die eigentliche
lokale Verwaltung nicht durch das Staatsbeamtentum der

Bezirksregierungen , sondern in der Hauptsache durch
die Selbstverwaltungskörper von Gemeinde , Kreis und

Provinz geführt werden soll , während der Staat
die Aufsicht über diese Kommunalverwaltungen hat ,
allenfalls noch mit der unmittelbaren Verwaltung
einiger weniger Angelegenheiten , auf deren konzentriert
einheitliche Leitung man gar nicht verzichten zu können glaubt .
Preuß besitzt selbst genug praktische Erfahrung , um einzusehen ,
daß der prinzipielle Bruch des heutigen Systems die un -

erläßliche Vorbedingung für die Verwirklichung dieses Ge -
dankens ist , und gerade seine praktische Erfahrung läßt ihn
einen solchen Bruch als unmöglich erscheinen . In der Tat

ist von einer Regierung , der schon das bißchen Selbst -
Verwaltung , dessen die Gemeinden sich noch erfreuen , ein Dorn
im Auge ist , von einer Regierung , die eifrigst bestrebt ist , den

Begriff der Selbstverwaltung zur Farce zu entwürdigen , in

dieser Hinsicht nichts , absolut nichts zu envarten .

Auch von den übrigen Neformvorschlägen von Preuß hat
leider kein einziger Aussicht auf Berücksichtigung . Von der

früher sogar von einem Miguel mit aller Entschiedenheit
geforderten Uebertragung der Polizei auf die Kommune wollen
die herrschenden Klassen heute weniger denn je wissen , sie
halten an dem Dogma der prinzipiellen Scheidung von

Polizei - und Kommunalverwaltung , worin Preuß mit Recht
die Hauptquelle der Zerrissenheit unserer Selbstverwaltungs -
organisation und damit zugleich den Hauptgrund für die Ün-
Möglichkeit einer wahren Dezentralisation und einer wirksamen
Vereinfachung der Staatsverwaltung erblickt , unentwegt fest .
Auf dem Gebiete der Schulverwaltung legen sie Ge -

wicht auf die Auseinanderreißung der angeblich
staatlichen inneren und der kommunalen äußeren An -

gelegenheiten , obgleich bereits im Jahre 1875 eine

Denkschrift der Regierung eine solche Trennung als Wider -

sinnig und undurchführbar bezeichnet hat , ja es besteht die

Gefahr , daß die Leitung der Schulverwaltung nicht nur für
Gutsbezirke und Landgemeinden , sondern auch für Städte bis

zu 100000 Einwohnern den Landräten und den Kreisaus -

schüssen ausgeliefert wird . An die Wiederaufnahme der 1876

liegen gebliebenen Reform wenigstens bezüglich der großen
Städte denkt die Regierung heute nicht mehr ; sie hält fest an
dem Hausbesitzerprivileg , an der öffentlichen Stimmabgabe ,
an dem Bestätigungsrecht und anderen reaktionären Bestim -
mungen , die sie 1876 als veraltet preisgeben wollte , und setzt
so der freien Entfaltung der Städte gewaltsam einen Damm

entgegen .
Auch nicht in einem einzigen Punkte wird die „ Reform "

einen Fortschritt bedeuten , wohl aber bringt sie in mancher
Hinsicht beträchtliche Nachteile . Welche Bedeutung gerade die

Verwaltung eines Staates für seine Bürger , in erster Linie

für das gesamte Proletariat hat . das auszuführen erübrigt
sich an dieser Stelle . Die gesetzgebenden Körperschaften können
schlechte Gesetze erlassen , und sie treiben namentlich in Preußen
mit diesem Vorrecht einen ausgiebigen Mißbrauch . Aber noch
weit mächtiger sind die Organe der Verwaltung , die es ver -

stehen , selbst liberale Gesetze im reaktionären Sinne zu Hand -
haben und durch allerhand Maßnahmen jede freiheitliche
Regung im Keime zu ersticken . Daß die Organe der preußi -
schen Verwaltung , in erster Linie die allmächtigen Landräte ,
diese Kunst kennen , daS bedarf keines Beweises . So ist es

heute und so wird es auch nach Verabschiedung des Rcsorm -
Werkes der Regierung sein . So wird es bleiben , bis die

Junkerherrschaft in Preußen gebrochen ist . Und deshalb
müssen alle die , die eine wirkliche Reform der preußischen
Verwaltung wollen , die Axt an die Wurzel des Uebels , an
das Dreiklassenwahlsystem legen . Erst wenn das Drei -

klassenwahlsystem beseitigt und an seine
Stelle das allgemeine , gleiche , direkte und

geheime Wahlrecht getreten ist , wird die

Bahn frei sein nicht nur für volksfrcundliche
Gesetze , sondern auch für eine Verwaltung ,
wie sie eines freien Volkes würdig ist .

Die Revolution in IPortugal .
In den Blättern der Reaktionäre , der Agrarier und des

Zentrums , denen die sogenannte unparteiische Presse des

Herrn Scherl sekundiert , erscheinen jetzt abenteuerliche Schil -
derungen der furchtbaren Verfolgung , denen die Mönche und
Nonnen in der neuen Republik ausgesetzt sind , Tartarcn -

Nachrichten über Tartarennachrichtcn über Priesterermor -

düngen und dergleichen mehr . Die Korrespondenten der

Scherlpresse versichern , daß der Regierung die Zügel ent -

gleiten , daß der „ Pöbel " herrsche und anderes mehr . Ebenso

will der Korrespondent des konservativen Londoner „ Stau -
dard " allerlei Greuel , die das Volk an den Mönchen verübte ,

beobachtet haben . Nun ist es ohne weiteres zu glauben , daß
das erbitterte portugiesische Volk in der Aufregung der ersten

Tage des neuen Zustandes mit den Vertretern der verhaßten
Orden nicht gerade glimpflich umgegangen ist . Indes charak¬

terisieren sich die Schauerschilderungen der genannten Blätter

als tendenziös gefärbte Uebertreibungen , die sie nicht lassen

können , weil sie von ihrem Parteistandpunkt aus großes
Interesse haben , jede revolutionäre Bewegung zu verleumden

und als gleichbedeutend mit Raub und Mord im großen
hinzustellen . So wird der „ monarchische Gedanke " im eigenen
Lande gestärkt .

Die Korrespondenten liberaler Blätter haben von der

Anarchie und blutigen Pöbelherrschaft , von der reaktionäre

Blätter fabeln , nichts bemerkt . Ein Berliner Tele -

g r a m m der „ K ö l n i s ch e n Zeitung " vom 11 . Okto -
ber erklärt zu den widersprechenden Lissaboner Meldungen :

Bei dem ganzen Verlauf der Revolution ist anzuerkennen
gewesen , daß Leben und Besitz unbeteiligter Per -
s 0 n e n bisher möglich st geschont worden sind und daß
die ganze Bewegung sich mit ziemlicher Ruhe vollzog , wie
man sie bei Revolutionen , die von Straßenkämpfen begleitet ,
selten findet . Wie dem aber sei , man wird gut tun , den

Dingen und der EntWickelung gegenüber sich skeptisch zu ver -
halten . Das Königtum in Portugal bot sicher nicht das Bild
einer mustergültigen Regierung und die Begleitumstände seines
Umsturzes sind auch nicht geeignet , ihm besondere Sympathien

zu erwerben . Auf der anderen Seite haben wir bei den siegenden
Republikanern zwar schöne ProNamationen mit teilweise idealen
Gedanken und guten Versprechungen , wie sie meist von neu auf -
kommenden Regierungen abgegeben werden . Wie sie sich aber

erfüllen werden , das ist heute nur schwer zu übersehen , und de ? «

halb wird man am besten tun , wenn man diesen Vorgängen
: _ _ _ _. - lt . -

_ _ _

einer für beide Teile vorteilhaften Weise weiter Ausgebaut
werden . Mit Leidenschaft zu den politischen Vorgängen in

diesem Lande Partei zu ergreifen hat man in Deutschland keinen

Anlaß .
Man wird kaum fehlgehen , wenn man in diesem Berliner

Telegramm des rheinischen Blattes eine offiziöse Verlaut -

barung sieht , die anzeigt , daß die deutsche Regierung den

portugiesischen Ereignissen abwartend gegenübersteht , eben -

tuell sich aber nicht weigern wird , die Umwälzung anzuer -
kennen .

• . •

Bcruhigungsmaßregeln .
Paris , 11 . Oktober . Der „ M a t i n " berichtet auS Lissa -

b 0 n : Der Haß gegen die Jesuiten läßt befürchten , daß sich
das Volk gegen Privatpersonen zu Gewalttätigkeiten hinreißen

läßt , unter dem Vorwande , daß diese Jesuiten versteckt halten . Das

Volk ist infolgedessen durch den Zivilgouverneur in einem ö f f e n t -

lichen Aufruf benachrichtigt worden , daß die Gerüchte ,

wonach Mitglieder von Kongregationen bei Zivil -

Personen eine Zuflucht st ätte gefunden hätten , u n r i ch »

t i g s i n d. Es wird ferner darauf hingewiesen , daß die Pri »
vatwohnung unverletzlich ist und daß niemand ohne

spezielle Erlaubnis das Recht habe , in eine Privat -
Wohnung einzudringen . Zuwiderhandlungen
werden mit äußerster Strenge geahndet werden .
Es wird hinzugefügt , daß die zuständigen Behörden sich ernstlich
mit der endgültigen Lösung der ReligionSfrage beschäftigen .

DaS Dekret gegen die Orden .

Lissabon , 10 . Oktober . Nach dem Dekret über die

Kongregationen haben die Jesuiten Portugal
sofort zu verlassen . Alle Klöster , Hospize und
andere geistliche An st alten werden aufgehoben .
Die Güter der religiösen Gemeinschaften werden ver -
siegelt , inventarisiert und abgeschätzt . Die
Güter der Jesuiten werden für Staatseigen -
tum erklärt werden , für die anderen Gesellschaften
werden später nach Maßgabe der Verhandlungen zwischen
Staat und Kirche entsprechende Summen an «
gewiesen werden .

Durch die Einziehung der Klöster nnd Kirchen fallen der
neuen Regierung gewaltige Schätze anheim . Wenn

auch die Gold - und Silbergcräte der Klöster von den Mönchen
mit fortgenommen werden , so gehen doch die Gebäude , die

dazu gehörigen Liegenschaften und bedeutende Weinvorräte
in Staatsbesitz über . Viele Kostbarkeiten mußten von den

Mönchen in ihrer eiligen Flucht zurückgelassen werden .

Minister Machado über die Lage .
Frankfurt a. M. , 11 . Oktober . Der Minister des Aus »

wärtigen , Machado , hat , wie die „ Frankfurter Zeitung "
meldet , infolge einer Erkrankung des Finanzministers Telles auch
dessen Portefeuille übernommen . Er erklärte dem Berichterstatter
der „ Frankfurter Zeitung " , die Lage sei bereits fast normal ,
was davon herrühre , daß die Republikaner schon vor der Revolu -
tion überall die moralische Autorität besessen hätten , die jetzt ein -
fach die tatsächliche geworden sei . Während die Monarchie sich
desorganisiert hätte , hätte die Republik sich im Sinne der Bc -
seitigung der Cliquenwirtschaft und der Wahrnehmung der allge -
meinen Interessen organisiert . Bisher hätten die Armen für
die Reichen gezahlt und die Reichen wie die Armen für eine
kleine Minderheit , welche die wirtschaftliche und politische Macht
in sich vereinigte . Die äußeren finanziellen Schwierigkeiten
hätten ihren Ursprung darin gehabt , daß die inneren Wirt -



s H a f t l i ch e n PröbleNe ffflgelöft BtieB ' eif . Das der
provisorischen Regierung entgegengebrachte >V e r -
trauen gehe aus der Tatsache herbor , daß ihr der Fort -
bestand der schwebenden Schuld zugesichert und
Geld zum alten ermäßigten Zinsfuß offeriert
worden sei . Machado betonte schließlich abermals den festen
Entschluß der Regierung , sämtliche finanzielle Verpflichtungen der
Monarchie getreulich zu übernehmen .

Manuel „will nicht verzichten " !
London , 10 . Oktober . Wie das Reutersche Bureau aus G i -

b r a l t a r meldet , hat König Manuel vor dem Verlassen seines
Landes dem Ministerpräsidenten einen eigenhändigen
Brief geschickt , in dem er erklärt , daß er , durch die U m st ä n d e
gezwungen sich einzuschiffen , seinem Volke zu sagen
wünsche , daß er sich nichts vorzuwerfen habe . Er habe
immer als guter Portugiese gehandelt , immer seine
Pflicht getan und würde stets Portugiese bleiben . Von

ganzem Herzen hoffe er , sein Land werde ihm Gerechtigkeit
widerfahren laffen und werde seine Gefühle ver -
st e h e n. Seine Abreise stelle keineswegs einen Akt der

Abdankung dar .
Wir verstehen sehr wohl , daß der Sohn Dom Carlos die könig -

liche Sinekure nicht freiwillig aufgeben mag . Aber sein papierner
Protest wird ihm nichts nützen , nachdem er sich durch eine feige
Flucht um den letzten Rest seines Ansehens gebracht hat .

Der Repnblikanismus in Spanien .
Madrid , S. Oktober . ( Eig . Ber . )

Seit der Proklamation der Republik in Portugal steigt die Un -

Zufriedenheit des spanischen Volkes mit der „ Regierung der Ver -

sprcchungen " des Herrn Canalejas von Tag zu Tag . Zurzeit ist

die Bewegung so groß , daß die Monarchie in der gefährlichsten

Periode ihrer Krise zu stehen scheint . Die fanatischen Katholiken

auf dem Lande , die von den Mönchen , welche ihren naiven Glauben

ausbeuten , aufgereizt werden durch die Vorspiegelung , daß Cana -

lcjas Krieg gegen die Religion führen wolle , sind in starker Er -

regung und drohen mit dem Aufstand . Auf der anderen Seite steht
das Volk , das je eher je lieber ein Ende machen möchte mit der Aus -

beutung des Landes durch die Orden , und das müde ist der Ver -

fchleppungstaktik einer Regierung , die sich in Auseinandersetzungen
über das diplomatische und bureaukratische Protokoll des Vatikans

erschöpft . Zudem wollen die Republikaner und die Freidenker am

Vorabend des Jahrestages der Ermordung Ferrers zeigen , daß sie

sich seiner erinnern . Jetzt , am Vorabend auch des Jahrestages der

Ereigniffe von Barcelona , hat derselbe Canalejas . der einst Ströme

von Verwünschungen gegen den Mord an Ferrer vergoß , nicht
allein jede Kundgebung für Ferrer , sondern auch der Sympathie

mit der neuen portugiesischen Republik verboten . Uqberdies sind

die Soldaten in ganz Spanien
'

seit mehreren Tagen
kon signiert . Man spricht sogar davon , die Reservisten einzu -

berufen . Canalejas und die spanischen Monarchisten haben Angst

vor der Revolution , und sie zu beruhigen und ihnen den verlorenen

Schlaf wiederzugeben , hat eines der großen monarchistischen Tage -
blätter zu Madrid die Idee gehabt , die Regierung zu fragen , was

sie über die Gefahr einer Revolution denke .

Der Minister des Innern , Perez Caballero , hat sich zum

Sprecher der Regierung gemacht . Er zeigt einen lächerlichen Opti -
mismus .

„ Die spanische Nation " , sagte er , „ hängt viel treuer an ihrem

Könige als das portugiesische Volk , und Armee und Marine sind

ihm treu ergeben , llebrigenß bewegt sich die spanische Monarchie
in liberalen Bahnen . Es ist nicht zu befürchten , daß das spanische
Volk auf die Garantie eines mehrere Jahrhunderte alten Regimes

verzichtet , um dem Beispiel der Nachbarnation zu folgen und sich
in ein republikanisches Abenteuer zu stürzen , womit es in der Ver -

gangenheit schon so traurige Erfahrungen gemacht hat . " ( Der
Minister bezieht sich hier auf die spanische Republik von 1869 , die

zusammenbrach . )
Auf die Frage , ob Spanien die portugiesische Republik an -

erkennen würde , hat der Sprecher der spanischen Regierung erklärt :

„ Unsere Beziehungen zu Portugal bleiben dieselben wie in der

Vergangenheit . Warum sollte man uns Vorwürfe machen , wenn
wir gute Miene zur Republik machen ? Sind nicht Frankreich und

Rußland trotz der tiefen Unterschiede in den Verfassungen beider
Länder durch eine Alliance verbunden ? "

Ueber das Ideal der spanischen und portugiesischen Republi -
kaner , eine republikanische iberische Föderation zu gründen , sagte
der Minister :

„ Gewisse Mitglieder der neuen republikanischen Regierung in

Portugal träumen von einer iberischen republikanischen Födera -
tion . Sie wird ein Traum bleiben . Das größte Hindernis wäre

der portugiesische Patriotismus . Portugal hat nur 6 Millionen

Einwohner und Spanien hat 20, und die Furcht , seine Selbständig -
keit zu verlieren , wird sicherlich Portugal abhalten , auf die Ver -

wirklichung dieses Planes hinzuwirken . "
Der Minister spielt natürlich notgedrungen die Rolle des

Optimisten . Aber wenn er nicht an die Gefahr der Revolution

glaubt , weshalb verfährt er so strenge gegen die Republikaner ?
Warum läßt er die republikanischen Zeitungen , wie „ El Progreso "
in Barcelona , konfiszieren ? Warum verbietet er die republika -
nischen Kundgebungen ? Warum konsigniert er die Truppen und
beruft die Reservisten ?

Eins ist gewiß : Jeden Tag wird eS klarer , daß allein eine
Revolution die Frage der geistlichen Orden in Spanien lösen kann .
Die Diplomatie wird mit den Mönchen nicht fertig und die Komödie
dauert schon lange genug .

» •
•

Balcncia , 11. Oktober . Hier wurde von Republikanern ein
Angriff ( ? ) auf einen katholischen Klub verübt . Die
Polizei schritt ein ; mehrere Personen sollen dabei ver -
letzt worden sein .

ffloaM .
Die „ Deutsche Tageszeitung " hat im „ Vorwärts " „ eine

Drohung mit der Vorbereitung des Auf -
r u h r s " — eine etwas verzwickte Sache — entdeckt . Und

zwar in unserer selbstverständlichen Bemerkung , d a tz das

Proletariat oen , onstriercn » verde , wenn es
wolle . Das agrarische Organ ist gütig genug , zuzugeben ,
an sich und von vornherein möchten «solche Demonstrationen "
vielleicht nicht bestimmt sein , Gewalttaten hervorzurufen ;
aber in jeder Massenkundgebung stecke der Keim des Auf -
ruhrs . Wer demonstriere und die Massen zur Demonstratio » »

anstifte , spiele mit den » Feuer der Empörung . Das se » von

sozialdemokratischer Seite auf dein Jenaer Parteitage fest -

gestellt worden . Das sozialdelnokratische Parteiorgan habe
mit dem erwähnten Ausspruche offen bekundet , daß das von
der Sozialdemokratie geführte Proletariat das Recht auf
Demonstrationen beanspruche und daß es von diesem Mittel

Gebrauch machen werde , wenn es die Anwendung für ztveck -
mäßig erachte . Das sei , wenn man die Dinge richtig be -

trachte , eine Drohung mit der Vorbereitung
des Aufruhrs .

Wir brauchen diesen Unsinn nur niedriger zu hängen > —

Her Verlauf der Wahl rechtsdemon st ratton zeigt

deutlich genug , wie ungeniert das Organ Oertels hier die
Wahrheit vergewaltigt .

Das Blatt ei »trüstet sich dann noch weidlich über das am
Sonntag von der Sozialdemokratie verbreitete Flugblatt
und teilt dabei mit , ihm sei dieses Flugblatt von verschiedenen
Seiten zugesandt worden , mit der Bitte , „ das Machwerk ge -

' bührend zu kennzeichnen " . Ein Landgerichtsdirektor habe
geschrieben , daß die Duldung der Verteilung solcher Mach -
werke zu den vielen Unbegreiflichkeiten unserer
Zeit zähle . Oertel findet das sehr richtig , fährt dann aber

empört fort :
. . Was hilft aber schließlich die noch so scharfe Kennzeichnung ,

wenn gegen solche Volksvergiftung und Volksberhetzung nichts
geschieht ? Man fordert uns auf , den Staatsanwalt da -
gegen anzurufen . Das ist nicht unseres Amtes . Die Staats -
anwaltschaft hat einzuschreiten , » venn die Gesetze verletzt werden .
Liegt in solcher Aufhetzung keine Gesetzesvcrletzung . dann
müssen die Gesetze geändert und verschärft
werden . Dulden wir aber die Hetzavbeit weiter , dann iyerden
wir bald überall erleben und erfahren , was wir jüngst in Moabit
und gestern in Remscheid sehen mußten . Die verantwortlichen
Behörden tragen eine überaus sckiwere Verantwortung . "

Bemerkenswert ist au diesem Erguß , daß er der Staats -
anwaltschaft rät , nicht wegen Beleidigung der
Polizei , sondern wegen „ Aufhetzung " Anklage zu
erheben . Meint Oertel vielleicht , daß man auf solche Weise
den gefürchte tcn Wahrheitsbeweis über das
Verhalten der Polizei in Moabit abschneiden könnte ? , Da
dürfte er sich denn doch irren !

Mas kann die preußifchc poltzet von der

engttlcken lernen ?

London , 4. Oktober .
Die pyramidale Unfähigkeit und „ Schneidigkeit " der preußi -

schen Polizei hat in keinem Lande eine solche Verwunderung und
Entrüstung hervorgerufen wie in Großbritannien . Denn dem
Briten ist der Konstabler wirklich ein Schutzmann und nicht ettva
ein Krawallmann , ein Diener des Publikum » , der mit großer Ge -

schicklichkeit und Besonnenheit den Straßenverkehr regelt und mit

gravitätischer Ruhe und Würde für die Aufrechterhaltung der Ord .

nung sorgt . Er genießt bei allen Bevölierungsschichten etwa die

Achtung , die dem Feuerwehrmann zukommt , und es ist dem Durch -
schnittsengländer daher unbegreiflich , wie sich eine Polizeitruppe zu
solchen Ausschreitungen hat hinreißen lassen können wie die Ber «
liner Polizei während der Unruhen in Moabit . Würde die Lon -
doner Polizei in ähnlicher Weise handeln wie ihre Berliner Be -

ruftkollegen , so hätten wir in dieser Stadt tvährend der Par -
lamentssession , wenn jede Woche große Strahendemonstrationen
veranstaltet werden , eine fortivährende Revolution .

Die Befürworter des preußischen PolizeitvesenS behaupten
häufig , daß die Methoden der Polizei durch den Charakter der Be -

völkerung , mit der sie in Berührung kommen , bedingt seien . DaS

deutsche Volk sei gesetzlos und aufrührerisch und bedürfe daher
einer anderen Polizei wie das ordentliche englische Volk , das die

Gesetze achte . Keine unwahrere Behauptung ist je aufgestellt
worden . Alle Ausländer , die Deutschland kennen , stimmen darin
überein . daß es in der ganzen Welt kein ruhigeres und ordnungs -
liebenderes Volk gibt wie die Deutschen . Als zum Beispiel die ersten
polizeilichen Meldungen über die Moabiter Unruhen in England
eintrafen und die preußische Polizei die Welt glauben machen
wollte , es sei in Berlin eine Art Revolution ausgebrochen , schrieben
die englischen Blätter , das deutsche Volk hätte seinen Charakter
verändert . Wenn in einem Volke ein Stück Rebell steckt , so ist
dies das englische Volk . Das werden alle zugehen müssen , die sich
längere Jahre in Großbritannien aufgehalten haben . Die ganze
Geschichte des Volkes mit ihren endlosen Rebellionen und er -

mordeten , Hingerichteten und abgesetzten Königen zeugt davon .
Einer der vielen Engländer , die in den letzten Jahren Deutschland
bereist haben , berichtet unter anderem von einer Szene , die sich
auf einem Zechenplatz im rheinischen Kohlenrevier abspielte und
bei der er zugegen war . Ztvei etwas angeheiterte Arbeiter wollten

sich zur Arbeit begeben , wurden ' aber von der Zechenvertvaltung
zurückgewiesen . Schließlich holte man einen Polizisten , der die
beiden Arbeiter gewaltsam mit Schlägen und Püffen vom Zechen -
platz entfernte . Nicht einer von ihnen machte die geringste Miene ,

sich zu wehren . „ Wenn das bei uns passiert wäre, " so meint dieser

englische Besucher , „ so wäre der Polizist mit blutendem Kopfe nach
Hause geschickt toorden/ '

Nicht weil das englische Volk etwa friedliebender und ordent -

licher ist wie das deutsche — das Gegenteil ist wahr — hat es eine

vernünftigere Polizei , sondern weil die Männer am Staatsruder

in Großbritannien wirkliche Staatsmänner sind , die die Menschen
kennen und die Welt nicht vom Kascrnenhof aus betrachten . Sie ver -

stehen es , dem Volke zur rechten Zeit Konzessionen zu machen und

schivanken nicht beständig zwischen der jämmerlichen Angst vor der

Revolution und einem unvernünftigen Machtdufel . Sie bedürfen

daher keiner Kosackentruppe , die bei jeder Gelegenheit die Kopf -

losigkcit der Machthaber dem friedlichen Bürger durch Säbelhiebe
dokumentiert .

Bewunderungswürdig glatt geht die Arbeit des Kon -

stablers bei den vielen Straßendemonstrationen vonstatten .
WaS geht es die Konstabler an , ob die Demonstranten Kon -

servative , Sozialisten , Liberale , Anarchisten oder Frauenrechtlerinnen
sind ; solange sie den von den Demonstranten selbst vorherbestimmten
Weg einhalten , sieht die Polizei danach , daß ihnen von keiner Seite

unrecht geschieht und daß sie ihr gutes Recht , auf der Straße zu

demonstrieren , ungefjört ausüben können . Noch deutlicher kommt

der Charakter der englischen Polizei bei Straßenkrawallen , die in

England , nebenbei bemerkt , viel häufiger sind »vie in Deutschland ,

zum Vorschein . Folgende Szene kann man in London täglich be -

obachten . Zwei oder mehrere Menschen geraten auf der Straße
in einen Streit und fangen an zn boxen . Eine Menschenmenge

sammelt sich an . Schließlich stellt sich auch mit gravitätischen

Schritten — denn der Londoner Polizist verliert nie seine Ruhe —

ein Konstabler ein . der sich zwischen die Kämpfenden stellt und den

Angreifer sachte aber energisch zurückdrängt . „ Move on ! Move onl "
das sind die einzigen Worte , die der Riese in blauer Uniform
gebraucht . Niemand wird gereizt und in ein paar Minuten hat
sich die Menge verlaufen , ohne daß sich der Hüter der Ordnung an

seiner Würde etwas vergeben hätte . Die Kämpfer ziehen ihre
Röcke wieder an und gehen , Rache schwörend , ihren Weg . Man

»vählt zu - Polizisten ohne Ausnahme starke sechs Fuß große
Männer , die sich nicht leicht aus der Ruhe bringen lassen und denen
die zuvorkommende Behandlung des Publikums
einige Monate vor dem Antritt des Dienstes eingepaukt worden ist .

Wie sich die englische Polizei bei Streiks verhält , konnte
man vor noch nicht langer Zeit bei dem Ausstand der Hafenarbeiter
in Newport Ivahrnehmen , wo die Polizei die Einfüh -
rung von Streikbrechern verhinderte , Weil diese die

öffentliche Sicherheit gefährdeten . Herr Werner , der Vorsitzende
des deutschen Steigerverbandes , der um die Mitte des Jahres
Großbritamrien bereiste , schreibt über diese Angelegenheit in einer

Broschüre , die er über seinen Besuch veröffentlicht hat : „ Eine große
Roederei de ? füdwalisischen Hafens besöhloß plötzlich , die bei ihr

beschäftigten Schiffslader nicht mehr nach Stücklohn , sondern nach

Tagelohn zu bezahlen . Die Arbeiter widersetzten sich dieser Neue -

rung , in der sie den Versuch einer verschleierten Lohnverkürzung
erblickten und traten in den Streik Zivischen den vom Reeder -

verbände vermittelten Streikbrechern und den Streikenden kam es

bald zu ernstlichen Zusammenstößen , aber schließlich gelang tS den

Gewerkschaftsführern , die Streikbrecher zur Abreise zu bewegen .

Ungeachtet der großen Erregung , in der sich die ganze Bevölkerung

von Newport bereits befand , machte die Reederei unbekümmert

Anstalten , neue Streikbrecher zu importieren . Eine vom Re -

gierungsvertreter und dem Bürgermeister einberufene Konferenz
der Vertreter der Arbeiter und der Unternehmer kam inzwischen

zu dem Beschlüsse , die Streitfrage einem Schiedsgericht zur Ent -

scheidung vorzulegen . Zur allgemeinen Entrüstung erklärte die

Reederei , sich um diesen Beschluß nicht scheren zu »vollen , und

ging daran , die neuen Streikbrecher einzustellen . Hierauf erklärte

der Bürgermeister , daß er nicht nur die Streikbrecher nicht vor

Gewalttätigkeiten beschützen , sondern auch die Einstellung
der Streikbrecher mit Waffengewalt verhindern

werde , und fügte hinzu , daß er darin in vollem Einver -

nehmen mit der Regierung handle . In dieser Zwangs -

läge bequemte sich die Reederei schließlich zur Teilnahme an den

Einigungsverhandlungen » die übrigens zu ihren Gunsten aus -

sielen . "
Man halte diesen Vorfall gegen den Streik in

Moabit und frage sich, welche Behörde klug und mit

Ueberlegung gehandelt hat , um den öffentlichen Frieden

aufrecht zu erhalten , die englische oder die preußische ! Man »oird

daraus sehen , daß die preußische Regierung in bezug auf Polizei -

»oesen gründlich umzustudieren hat . Mit ihren jetzigen gewalt -

scnnen Methoden wird sie nicht weit kommen . „ Die deutsche

Polizei " , so schrieb vor einigen Tagen die „ Daily Netvs " , „ hat eine

Vorliebe für die getvaltsame Unterdrückung , was schlechte Oeko -

nomie und schlechte Politik ist . Mit Takt kann man Schwierig -
leiten überwinden , während die Brutalität den Geist des Hasses
und der Entrüstung erzeugt, , und sogar eine von einem starken

Militär unterstützte Regierung handelt unklug , diesen Geist un -

nötigerweise zu provozieren . "

Alle ( Räder stehen still !
Auf der fraiizösischen Nordbahn , die auch einen

großen Teil des Verkehrs zwischen Frankreich und Deutsch -
land aufniinmt , so namentlich den internationalen Schnell -

zugsverkehr PariS - Berlin , ist urplötzlich ein gewaltiger
Streik ausgebrochen , der mit einem Ruck fast den gesamten
Eisenbahnbetrieb zum Stillstand gebracht hat .

Nach der „ Humanitö " handelt es sich um folgende

Forderungen der Angestellten :

L Allgemeine Lohnerhöhung , die der herrschenden
Lebensmittelverteuerung angemessen ist .

2. Soll das Pensionsgesetz vom tt . Juli 1909

zurückwirkende Kraft erhalten .
3. Bessere Arbeitseinteilung .
4. Durchführung eines wöchentlichen Ruhetages .
v. Feste Anstellung mit einem Minimal - JahreS »

geholt von 18S0 Fr . statt des TagelohneS .

Der Umfang des Streiks

» var gleich am Dienstagmorgen derartig , daß der Pariser
Nordbahnhof geschlossen » verden mußte und Eisenbahnzügc
nicht abgehen . Die Arbeiter haben bis in die frühen Morgen -
stunden Versammlungen abgehalten und der Streikbeschluß
wurde sofort im ganzen Nordbahngebiet den Angestellten durch
Automobile Angestellt . Gestern morgen 4 Uhr wurde der

Nordbahnhof zunächst wie gewöhnlich geöffnet . Als um
4 Uhr 20 Minuten der erste Zug abgehen sollte , wurde den

Reisenden erklärt , daß der Zug infolge »nangclS an Loko -

motiven nicht fahren könne . Der Stationsvorsteher des Bahn -
Hofs erklärte dann , daß wahrscheinlich auch die anderen Züge
nicht abgehen würden , da man aus den Maschinendepots die

Nachricht erhalten hätte , daß keine einzige Lokomotive das

Depot verlassen würde . Um 4 Uhr 20 Minuten traf ein Zug
auS Boulogne ein . Der Lokomotivführer dieses Zuges er -

klärte , daß er auf der Strecke nichts Außergewöhnliches be -
merkt habe . Der um 4 Uhr 5 Minuten aus Brüssel fällige
Eilzug ist nicht eingetroffen . Um 5 Uhr wurde der Nord -

bahnhof geschlossen.
In La Plaine St . Denis arbeiten von 300 Bahnarbeitern

15 und von 600 Lokomotivführern nur 50, in La Capelle
10 Lokomotivführer von 100 . Von 1500 Bahnbeamten feiert
mehr al » die Hälfte . Der Güterverkehr hat fast ganz auf -
gehört . Zwischen 6 und 8 Uhr vormittags sind etwa
10 Eisenbahnzüge eingetroffen , die mit Reisenden voll besetzt
»varen . Einige Züge sind abgegangen , wie der Extrazug nach
Calais .

Die Wirkungen des Streikes

machen sich schon jetzt in unliebsamen Zugverspätungen be -
merkbar : Der Nordexpreßzug 1,50 Uhr »ach Köln ist nicht
abgefahren . Der 12,50 fällige Schnellzug von Köln wird mit

mehrstündiger Verspätung hier erwartet . Von den beiden

Schnellzügen 7,53 und 8,10 Uhr morgens nach Köln ist der

letztere mit halbstündiger Verspätnng abgefahren . Ob der

Lokomotivführer den Zug bis zur Grenze bringen wird , ist
ftaglich . Der gestern abend 10 Uhr von Köln abgegangene
und 7 Uhr 53 Minuten in Paris fällige Schnellzug ist eben -

falls mit mehrstündiger Verspätung eingetroffen .
In Brüssel macht sich der Ausstand der Angestellten der

französischen Nordbahn ebenfalls in empfindlicher Weise be -
merkbar . Die fahrplanmäßigen Züge konnten nicht abgehe «.
Einem Teil der Passagiere wurde das Fahrgeld zurückgegeben .
Die Reisenden erhielten den Bescheid , daß die Züge von Brüssel
nur bis St . Qnenti » gehen . Der letzte aus Paris ein -

getroffene Zug ist gestern ftüh um 5 Uhr eingetroffen . Es

ist dies der Zug , der abends 8 Uhr Paris verläßt und Blumen .
Früchte und Gemüse nach Belgien bringt . Der Els - Uhr - Zug
ist nicht mehr eingetroffen .

Der Postdienst

nach England und Deutschland wird von der Postverwaltung
durch Automobile aufrechterhalten . Um 5 Uhr morgens ver -

ließ eine Anzahl Automobile das Hauptpostamt in der Richtung
nach Calais , um 7 Uhr folgte eine zlveite Etappe nach der

belgischen Grenze . Auch die belgischen Behörden beschäftigen
sich mit der Sicherung des Betriebes durch Automobile . Die

Pariser Post ist in Belgien ausgebliebe » ; ebenso sind aus

Paris keine Zeitmigen eingetroffen . Auf französischer Seite ist
die Bahnlinie durch einen Posten auf je 60 Meter besetzt .
Auch in den Bahnwärterhäuschen ist Infanterie einquartiert .
In Belgien glaubt man . daß der Ausstand nicht länger als
48 Stunden dauern wird , da bis dahin irgend eine Ver -

ständigung getroffen sein dürste .



Im französischen Ministerrat

gaben Ministerpräsident Briand und Minister Millmmd Er -

klärungen ab über den Ausstand bei der Nordbahn , der un -

erwartet ausgebrochen sei , nachdem die Eisenbahner die Ver -

Mittelung der Regierung zwischen ihnen und den Eisenbahn -
gesellschaften angenommen hätten , und der jetzt mehr einen

politischen und revolutionären als berufsmäßigen Charakter
annehme . Die Mehrheit des Personals sei gegen den Aus -

stand . ( ? ) die Führer der Bewegung wollten aber durch

Einschüchterung ihre Genossen mit fortreißen . ( ? ? )
Briand sagte ferner , militärische Maßnahmen seien
bereits getroffen und würden noch verschärft werden ,

um die vollständige „Freiheit der Arbeit " zu sichern .
zwei Akte von Sabotage würden gerichtlich verfolgt
werden . Das Amtsblatt werde morgen ein Dekret veröffent -
lichen , wonach die Eisenbahnen militärisch orgavisiert werden

und insbesondere die Einberufung der Eisenbahner , die unter

militärischer Kontrolle stehen , auf zwanzig Tage gestattet
wird . Die Regierung werde gegebenenfalls auf den Lokomotiven

als Führer und Heizer Mannschaften der Flotte verwenden

können . Auch seien Maßnahmen getroffen , um den Post -
d i e n st und die normale Bersorgnng von Paris mit Lebens -

mittein zu sichern .

Interpellation in der Kammer .

Der sozialisttsche Deputterte Colly hat dem Minister -
Präsidenten mitgeteilt , er werde ihn über die Verwendung von

Soldaten im Eisenbahnerausstand und über die Drohung , Aus -

ständige zur Fahne zu berufen , interpelliere «.

Politische ( leberltckt .
Berlin , den 10 , Ottober 1910 .

Eine neue Kaiserrede .
Die heutige Jahrhundertfeier der Berliner Universität hat sich.

wie das in Preußen nicht anders sein konnte , zu einem höfischen

Festakt gestaltet , bei dem die Hohenzollern nach bekanntem Rezept
als „ Pfleger der Wissenschaften " , „ Träger der wissenschaftlichen
Arbeit " , „ Schützer der freien Forschung " usw . gepriesen wurden .

Auch der Kaiser hielt bei diesem Anlaß wieder eine längere

Rede , die inhaltlich jedoch nichts Bemerkenswertes bietet . Interessant
ist lediglich , daß der Kaiser die Errichtung weiterer Anstalten

empfahl , die , unbeeinträchtigt durch Unterrichtszwecke , aber in enger

Fühlung mit Akademie und Universität , der Forschung dienen sollen .

Wörtlich sagte er nach dem Bericht von Wolfis Telegr . Bureau :

„ Solche Forschungsstätten tunlichst bald ins Leben zu rufen .
erscheint Mir als eine heilige Aufgabe der Gegenwart und Ich
halte es für Meine landesväterliche Pflicht , das allgemeine Interesse
für dieses Unternehmen zu erbitten . Das hohe Ziel erfordert große
Mittel und kann nur erreicht werden , wenn alle an dem Fortschritt
der Wissenschast und der Wohlfahrt des Vaterlandes interessierten
Kreise bereit sind , an der bedeutungsollen Aufgabe mitzuarbeiten
und für sie Opfer zu bringen . Jedermann möchte Ich daher heute
das neue Ziel mit der eindringlichen Mahnung „ Dua res agitur "
vor Augen stellen und ans Herz legen . Ich hoffe und vertraue

fest , daß das Werk gelingen wird , sind Mir doch auf eine nur
im engen Kreise erfolgte Bekanntgabe des Planes hin schon jetzt aus
den verschiedenen Teilen des Landes mit begeisterten Zustimmungs -
äußerungen sehr ansehnliche Mittel , zwischen neun

und zehn Millionen , zur Verfügung gestellt worden . Den

opferwilligen Gebern auch an dieser Stelle Meinen wärmsten
Dank auszusprechen , ist Mr herzliches Bedürfnis .

Um dem Unternehmen aber dauernde Förderung zu sichern ,
ist es Mein Wunsch , unter Meinem Protektorat und Namen eine

Gesellschaft zu begründen , die sich die Errichtung und Erhaltung
von Forschungsinstituten zur Aufgabe stellt . Dieser Gesellschaft
werde Ich gern die Mir dargebotenen Mittel überweisen . Daß
den zu gründenden Instituten , soweit erforderlich , auch staatliche
Hilfe nicht fehle , wird die Sorge meiner Regierung sein . " «

Der Fehdebrief des Kardinals Kopp .

Die ultramontane „ Germania " , die in den letzten beiden

Jahren dem Fürstbischof Kopp wiederholt als Sprachrohr ge -
dient hat . bestätigt , daß der in der Sonntagsnummer des

„ Vorwärts " abgedruckte Brief des Herrn Kopp an Fräulein
v. Schalscha echt ist . Sie erklärt :

„ Inzwischen hat nun das „ Berliner Tageblatt " am

Sonnabendabend de « wesentlichen Teil aus diesem

Privatbriefe des Herrn Kardinal - Fürstbischofes infolge einer

groben Indiskretion , die wir auf das schärfste verurteilen

müssen , da es sich um einen Privatbrief handelt , veröffentlicht .
Wer der Urheber dieser Indiskretion gewesen ist , haben wir

freilich nicht feststellen können . Der Privatbrief war an Fräulein
v. Schalscha , die Vorsitzende des „ Verbandes kath o lisch er

Bereine erwerbstätiger Frauen und Mädchen

Deutschlands " gerichtet , und soweit wir unterrichtet find ,

war Fräulein v. Schalscha berechtigt , einzelnen Persönlichkeiten

von dem Inhalt des Briefes Kenntnis zu geben . Sie hat in der

vorsichtigsten Weise von dieser Berechtigung Gebrauch gemacht , so

daß , wie gesagt , nur durch eine grobe Indiskretion die Ver -

breitung des Briefes erfolgen konnte , dessen Veröffentlichung von

niemandem mehr als von Fräulein v. Schalscha bedauert werden

kann . "

Selbstverständlich nimmt in dem Streit Kopp - Fifcher die

„ Germania " für Kopp Partei . Seit sie vor einigen Jahren ,
als sie für die Anti - Jndexbewegung der Münsterschen
„ Modernisten " Partei ergriff , von den vatikanischen Blättern

der Hinneigung zum sogenannten „ Modernismus " verdächtigt
wurde , hat sie sich in Befolgung des weisen Satzes , daß der

bessere Teil der Tapferkeit die Vorsicht sei, ängstlich gehütet ,
gegen die jeweilig im Vatikan und im deutschen Episkopat
herrschenden Ansichten zu verstoßen . So pflichtet sie auch
jetzt dem Fürstbischof Kopp respektvollst bei und hält seine
gegen den Erzbischof von Köln gerichteten Ausfälle für durch -
aus angebracht :

„ Es wird " , meint sie , „ niemandem , der halbwegs im politischen
Leben bewandert ist , als eine überraschende „ Enthüllung " er -

schienen sein , wenn der Herr Kardinal - Fürstbischof in seinem

Privatbriefe bekundet , daß er kein Freund derJnter -
tonfessionalisierung der Arbeiterbewegung ist
und deshalb diese Jnterkonfessionalisierung wenigstens in seiner

Diözese von der Arbeiterinnenbewegung fernzuhalten sucht . Wir

haben annehmen zu dürfen geglaubt , daß das auch in Dortmund

längst bekannt gewesen sei , und daß sich daraus der „Notschrei "
an die Adresse deS Kardinals Kopp aber gegen ihn leicht er «

klären lasse . Es ist bekannt , daß auch andere Bischöfe den

Jnterkonfessionalisierungs - Bestrebungen ablehnend gegenüberstehen ,
nicht bloß Kardinal - Fürstbischof Kopp von Breslau .

Selbstdie Ausdrücke : „ Verseuchung desWestens "
und „ Verflach ung alles katholischen Emp -

findens " hält die „ Germania " für ganz berechtigt , denn

Kopp habe damit nicht sagen wollen , daß schon der ganze
Westen in religiös - ttrchlicher Beziehung verseucht sei, sondern
nur daß die Jnterkonfessionalisiemngs - Bestrebungen zur
„ Verseuchung " führen . ,

Vorvereitungen für die Reichstagswahlen .
Der Landesausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei

Thüringens , der 12 Wahlkreise umfaßt , beschloß , an die
nationalliberale Parteileitung wegen gemeinsamen Vorgehens
bei den nächsten Wahlen erneut heranzutreten . Die Kom -
Promißverhandlungen sind schon lange im Gange , es scheint
aber , daß der nationalliberale Parteisekretär eine Einigung
bisher verhindert hat .

� #

Der Hansabund wird dieser Tage einen Uufruf zur
Sammlung eines Wahlfonds veröffentlichen .

Die Scharfmacher an der Slrbeit .

Nachdem in den letzten Tagen die von großindustriellen
Cliquen unterhaltenen Zeitungen aus den Moabiter Vor -

gängen immer wieder die Folgerung gezogen haben , daß un -

bedingt ein Gesetz zum Schutz von Streikbrechern nötig sei,
scheint der Zentralverband deutscher Industrieller den Boden

für genügend vorbereitet zu halten , um attä seinerseits in
Aktion zu treten . Er hat nämlich an seine Mitglieder folgendes
Rundschreiben gerichtet :

„ Von unseren Mitgliedern und den der „Hauptstelle Deutscher
Arbeitgeberverbände " angeschlossenen Verbänden laufen fortgesetzt
Klagen ein über die bei Streiks oder Aus -
sperrungen von den Arbeitern mit dem Streik -
postenstehen verübten Mißbräuche und Aus -
schreitungen . Durch diese sind die Streikposten zu der
gefährlich st en und wirkungsvollsten Waffe der
Arbeiter in ihren Kämpfen gegen die Arbeilgeber ausgebildet
worden . Tatsächlich wird in nicht seltenen Fällen von den Streik -
Posten gegen die nicht organisierten und arbeitswilligen Arbeiter
Drohung . Ehrverletzung , sogar körperlicher Zwang ausgeübt . D a -

gegen vorzugehen ist nach Lage der gegenwärtigen Gesetze und
der diesen von den obersten Gerichten gegebenen Auslegung meistens
unmöglich . Allgemeine polizeiliche Anordnungen , durch die dem mit
dem Streikpostenstehen verbundenen Unwesen in vielen Fällen
wirkungsvoll entgegengetreten werden könnte , sind entweder gar
nicht oder nur ganz ungenügend erlassen worden . Infolge
dieser beklagenswerten Zustände ist das Direktorium des Zentral -
Verbandes aus den Kreisen der Mitglieder dringend aufgefordert
worden . Schritte zur Beseitigung der mit dem Streikpostenstehen
verbundenen Mißstände zu tun . In seiner Sitzung am 12. und
13. September hat das Direktorium beschlossen ,
dieser Aufforderung nachzukommen . Es erachtet ,
daß durch geeignete Bestimmungen in dem in Vorbereitung be -
findlichen n e u e n Entwurf zum neuen Strafgesetz -
buch dem Unwesen beim Streikpostenstehen
gesteuert werden könnte und wird einen dahingehenden
Antrag den zuständigen Reichsbehörden unterbreiten . Vor Fest «
stellung der im einzelnen zu treffende » Maßnahmen ist es jedoch
für wünschenswert erachtet worden , an die Mitglieder des Zentral -
Verbandes das Ersuchen zu richten , als weiteres Material
für die Begründung des Antrages der Geschäfts -
sührung genaue Angaben über einzelne Fälle von Mißbrauch und
Ausschreitungen beim Streikpostenstehen mitzuteilen . Infolge
dieses Beschlusses richten wir nicht nur an die Einzelmitglieder ,
sondern ganz besonders an die dem Zentralverbande Deutscher
Arbeitgeberverbände angeschlossenen Vereine usw . und Arbeitgeber -
verbände die dringende Bitte , wegen Beschaffung des
erwähnten Materials ohne Zeitverlust eine Umfrage bei
ihren Mitgliedern zu veranstalten und uns das Ergebnis bis
spätestens 1. November d. I . zugehen zu lassen . "

Unterm 11 . Dezember 1897 erging ein ähnliches Rund -

schreiben ; damals war der Urheber Posadowsky , der als

Gegenleistung gegen die 12000 Mark , die die Scharfmacher
deni Reichsamt des Innern zur Bekämpfung der Arbeiter -

organisationen zur Verfügung gestellt hatten , mit diesem Rund -

schreiben den Boden für die Zuchthausvorlage zu bereiten be -

gann . Was zustande kam , ist bekannt : ein Sammelsurium
von erlogenen Räubergeschichten im Stile der heuttgen Reichs -
Verbandserzählungen . Jetzt scheint der Zentralverband der

Regierung nicht mehr das Geschick zu „Denkschriften " dieser
Art zuzutrauen , er macht sich selbst an die Arbeit , und wird
dem Reichstage jedenfalls eine Sammlung gewerkschaftlicher
„ Missetaten " präsentieren , die sich sicher würdig an die Seite

ihrer amtlichen Vorgängerin stellen kann .

Die „ Krawalle " in Reinscheid .
Die bürgerliche Presse hat am Dienstag allerlei Räuber .

geschichten berichtet , die sich in Remscheid abgÄvickelt haben
sollen . Man behauptete , daß im Anschluß an Versammlungen
Tumulte entstanden sind , daß die Polizei mit Steinen be -

warfen wurde und sich der Kampf bis in die frühen Morgen -
stunden hinein fortgesetzt habe . In Wirklichkeit haben in

Remscheid 6 Volksversammlungen stattgesunden , die sich mit
dem Zwangsarbeitsnachweis der Unternehmer beschäftigten .
Die Lokale erwiesen sich als viel zu klein , so daß Tausende
auf den Straßen stehen bleiben mußten . Demonstrationen
waren nicht geplant . Einige junge Leute verulkten die

Polizei und liefen davon . Die Polizei griff darauf die in
der Nähe stehenden älteren Leute an . Verschiedene Personen ,
auch Frauen und Mädchen , Ivurden verletzt , zwei Personen
schwer .

Von einem Kampfe , der stundenlang odex gar bis in die

Morgenstunden gedauert haben soll , kann nicht die Rede sein .

Berliner freisinniger Parteitag .
In Berlin tagte gestern ein Parteitag der Fortschrittlichen

Volkspartei für Groß - Berlin , an dem eine Anzahl freisinniger

Abgeordneten und etwa hundert ' Delegierte teilnahmen . Herr

Fischbeck sprach über das Thema : „ Unsere Stellung zum System
Bethmann Hollweg und zu den anderen Parteien . " In der Dis «

kussion wurde hauptsächlich hie Frage behandelt , ob für die nächsten
ReichstagSwahlen mit dem sogenannten Großblock der Linken im

Reiche zu rechnen sei oder nicht , und ob es sich empfehle , eine gene -
rclle Stichwahlparole schon vor den Hauptwahlen auszugeben .
Abg . Naumann hob insbesondere hervor , daß eine allgemeine
Stichwahlparole nicht gefordert werden könne . Er begründete das
mit der Bestimmung des Organisationsstatuts , wonach bei

Stichwahlen die Organisation des Wahlkreises die Entscheidung
trifft , und betonte , daß an dieser Vorschrift nicht gerüttelt
werden dürfe . Die große Mehrheit stimmte dieser Auffassung zu .

Ersatzwahl in Sachsen .
Der sächsische Landtagsabgeordnete Dürr ( Hospitant der

nationalliberalen Fraktion ) , der den 23 . ländlichen Wahlkreis ,
Leipzig - Land , im sächsischen Landtag bertrat , hqt sich in seiner
Villa in Gaschwitz erschossen . Es muß deshalb eine Ersatzwahl in
diesem Kreis stattfinden , deren Aussichten für die Sozialdemokratie
nicht ungünstig sind . Der 23 . ländliche Wahlkreis war <bis zum
Jahre IVW , der Einführung des DreiklasscnwahlgesetzeS , sicherer
Besitz der Sozialdemokratie ; 1881 wurde Bebel zum erstenmal
gewählt , 1887 wiedergewählt , zuletzt hat Goldstein den Kreis ver -
treten . 1909 stimmten 2033 Wähler für Dürr , für den sozialdemo -
kratischen Kandidaten Möller dagegen 2793 . Das Pluralwahlshstem
brachte jedoch Dürr mit öSVS Stimmen den Sieg , Möller brachte
es nur aus 4063 Stimmen . _ _ _ _ __ _ _ _ _— . -

AuS dem Reiche Peter Spahn ? .
Im Reichstagswahlkreise Bonn - Rheinbach haben unsere

Genossen höchstens an zwei oder drei Orten Gelegenheit zur Ab -

Haltung von Versammlungen . Allüberall sorgt die Partei für Wahr -

heit , Freiheit und Recht dafür , daß die Wirte uns die Lokale ver¬

sagen . Nun war es unseren Genossen in Wesseling » einem

halbindustriellen Ort zwischen Bonn und Köln , gelungen , vom

dortigen Schützenverein die Erlaubnis zur Abhaltung einer Versamm -

lung auf dem Schützenplatz zu erhalten . Die dazu nachgesuchte Ge «

nehmigung wurde jedoch vom Bürgermeister versagt ; die beim Landrat

eingereichte Beschwerde batte Erfolg , der Regierungsbeamte war
lolerantcr als der Gemeindebeamte . Man wußte , daß von hinten
herum am Vorstand des Säriitzenvereins gearbeitet wurde . Bürger¬
meister , Pfarrer und katholischer Arbeiterverein wollten die Schmach
nicht dulden , daß im Reiche Peter Spahns die Sozialdemokratie
— um mit Kardinal Kopp zu reden — die „ Verseuchung des
Westens " betreiben darf . Als dann am Sonntag sich auf dem

Schützenplatz eine beträchtliche Menge angesammelt hatte
und die Versammlung ihren Anfang nehmen sollte , erschien
zunächst eine bewaffnete Macht von sechs Beamten in „ schimmernder
Wehr " , sodann der Vorsitzende des Schützenvereins , der erklärte , daß
der Borstand beschlossen habe , den Platz nicht herzugeben . Als
unsere Genossen auf der vom Bürgermeister ausgestellten Ge -

nehmigung bestanden , erklärte der Sprecher der bewaffneten
Macht , em grauhaariger Haudegen , daß er , wenn der Platz
nicht geräumt werde , Gelvalt anwenden werde . Nun sind
unsere Leute in frommen Zentrumsgegenden ans der -
artige Ueberroschungen gefaßt und so war denn vorsichtigerweise
eine zweite Versammlung in der Scheune unseres Wesselinger
Vertrauensmannes angemeldet worden . Hierher begaben sich die
Versammelten in einem Zuge , der sich unterwegs immer mehr ver -
stärkte . In der Scheune wurde die Versammlung eröffnet und
sodann in den Hof verlegt , der die Erschienenen nicht sasien
konnte . so daß sich die Menge auf die Straße ergoß und
von hier aus den Ausführungen unseres Redners , deS Genosien
Erdmann - Köln , lauschte , der die politische Lage im Hinblick auf die

nächsten ReichstagSwahlen beleuchtete und namentlich mit dem

Zentrum ins Gericht ging . Die Gegner der Sozialdemokratie , die
die Schützenplatz - Versamnilung verhindert habe », haben wieder mal

prächtige Reklaii « für unsere Partei gemacht . Wir dürfen mit dem

Verlauf und dem Erfolg der Versammlung , die durch das Eitz -
greifen der Polizei zu einem Ereignis für den Ort geworden ist,
zufrieden sein . Wir kommen wieder I

Der konservative Reichstagskandidat für Potsdam «
Spandau .

Welche geringen Hoffnungen die Konservativen auf den im
nächsten Jahre bevorstehenden Reichstagswahlkampf setzen , erfuhr
man am Montag in einer konservativen Versammlung in Potsdam ,
die der dortige Nene Wahlverein zur Aufstellung der Kandidatur
veranstaltet hatte . Der Vorsitzende , Freiherr v. Stössel , schilderte
unter Hinweis auf den mangelhaften Besuch die „ grenzenlose Un -
zufriedenheit " , die in den Kreisen der Gewerbetreibenden und kleinen
Beamten vorhanden sei und die ihre Ursache wahrscheinlich in der

Finanzreform habe . Der Redner teilte mit , daß der Reichstags -
abgeordnete Pauli aus eine Wiederanfstellung verzichtet habe , weil
ihm die Haltung der Arbeiterschaft in Spandau die Ueberzeuguug
verschafft habe , daß er keinen Erfolg mehr erzielen werde . Der
Borstand des Wahlvereins empfehle deshalb die Aufstellung des

Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Lüdecke ,
der bei energischer Agitation daS heißumstrittene Mandat erobern
könne .

Die Stimmung der Versammlung war , als Rechtsanwalt
Lüdecke das Wort nahm , durchaus keine gehobene . Er wurde mit

Schweigen empfangen und erst am Schlüsse seiner Kaudidalenrede ,
die nichts besonderes bot , wurde Beifall laut . Gegenüber der Be -
Häuptling des Kandidaten , daß nicht die Erbitterung , sondern die

Gleichgültigkeit der Wähler das schlimmste sei , erklärte Oberhof -

Prediger a. D. Rogge , das sei ei » großer Irrtum . Die Erbitterung
sei viel größer als die Gleichgültigkeit der Wähler , und sie sei hervor -
gerufen durch die Fmanzreform . Die Regierung sei von Schuld
nicht freizusprechen .

Auffällig war die Anwesenheit zahlreicher hoher Regierungs -
beamter , während die kleinen Beamten und Handwerker , die sonst
die Versammlungen des Neuen Wahlvcreins füllten , fast ganz fehlten .

Ungarn .
Beschwindelung von Arbeiterkassen .

Budapest , 11. Oktober . Der Arzt Dr . Fränkel und der Apotheker
Rudolf Glück , sowie zwei andere Aerzte , deren Namen noch nicht
bekannt sind , wurden heute verhaftet . Sie haben die A r b e i t e r -
Bezirkskrankenkassen um viele tausend Kronen
geschädigt . Es wurde » fingierte Rezepte geschrieben ,
die in der Gliickschen Apotheke die Gegenzeichnung fanden und bei
der Krankenkasse honoriert wurden . Die Affäre scheint größere
Dimensionen annehmen zu wollen . Bei der polizeilichen Ver -

nehmung bezeichneten sowohl Dr . Fränkel als auch Apotheker Glück ,
denen bereits große Betrügereien nachgewiesen wurden , inehrere
a ir gesehene Aerzte und Apotheker , die sich eben -
falls durch Fingierung von Rezepten bereichert
haben sollen .

Italien .
Nene MilitaranSgaben in Italien .

Rom , 9. Oktober . Nach einem Interview mit dem Minister

Spingardi , daS der Mailänder „ Corriere della Terra " veröffentlicht .
wird im Herbst nach Wiederaufnahme der Kaminerarbeiten ein

Gesetzesentwurf vorgelegt werden , der 69 Millionen für
außerordentliche Ausgaben für daS Heer aus¬

wirft . Das Geld soll für die Umgestaltung der Ar -
t i l l e r i e dienen . AuS diesem Interview ersieht man , wie

sehr der sozialistische Militärschriftsteller , der unter dem

Pseudonym Sylva Viviani schreibt , recht hat , wenn er be -

hauptet , daß die nächsten Jahre notwendig neue Militär -

ausgaben bringen müssen . Und zwar handelt eS sich bei diesen
neuen Ausgaben lediglich um die Verwirklichung des bereit « von der

Kammermchrheit gebilligten Programms . Für dieses Programm
hat man schlauerweise zunächst vom Parlament eine ganz unzuläng -
liche Summe gefordert . Nach und nach fordert man nun das Nötige
dazu . Als erste Abschlagszahlung käme die „bescheidene "
Summe von fünfzig Millionen in Betracht . Der Minister
hat sich weiter des Langen und Bretten über den Eifer aus »

gelassen , mit dem die Befestigungsarbeiten an der

Ostgrenze fortgesetzt werden . Das Interview zeigt deutlich .
daß die italienische Bourgeoisie gar nicht daran denkt , ihre Rüstungen
zugunsten der Kulturanfgaben zu beschränken .

Grenzsperre für portugiesische Kongregationen .
Rom , 11. Oktober . Wie die Zeitungen melden , hat die R e -

gier ung Anweisung gegeben , alle gesetzmäßigen
Maßnahmen zur Anwendung zu bringen , um die ver -
triebenen portugiesischen Kongregationen zu
verhindern , sich in Italien niederzulassen .

Salkan .

Ein Abkommen über Kreta ?
Konstantinopel , 11. Oktober . Die Zeitung „ Jeune Türe " ver -

zeichnet Gerüchte , welche in uffizsellen Kreisen umlaufen , nach
deneil ottomanische und griechische Staatsmänner in Fühlung ge »
treten sind , um « in Einvernehmen über die Kreta zu gewährende
Autonomie zu erzielen . Man hoffe , zu einem günstigen Resultate
zu gelangen ,



GewerhfcbaftUcbe « .
Bertin und Umgegend «

Die Arbeitsaufnahme bei der Firma Kupfer u . Co .

in Moabit

hat sich am Montag glatt vollzogen . Anscheinend sind alle AuS -

ständigen und organisierten Arbeiter von der Firma wieder in

Arbeit genommen worden , wenigstens meldete sich beim Verband

niemand , dessen Arbeit abgelehnt worden wäre .

Die Bautischler nahmen am Montagabend in einer Versamm -

lung , die im Gewerkschaftshause stattfand , den Bericht ihrer Kom -

Mission über den neue » Tarifvertrag entgegen . Zwischen dem

Deutschen Holzarbeiterverband und dem Zentralverband der Bau -

tischlermeister Berlins und Umgegend ist am 27 . September lölv
ein Akkordtaris für normale Bantischlerarbeiten vereinbart worden ,
der vom 1. Oktober lölv bis zum 15. Februar 19l & gelten soll .

F e n d e l und Reiche empfahlen ini Namen der Kommission die

Annahme des vorliegenden Tarifs . Die Kommission habe geleistet ,
was unler Umständen möglich war . Gegenüber dem alten Tarif

seien die verschiedenen Positionen um fünf Prozent erhöht worden .

Wichtig sei besonders , das ; bestimmte Sätze , die als Mindestpreise

gelten , festgelegt worden seien , und zwar umfaßt der neue Tarif fast
alle Arbeiten , etwa SOO Positionen , während in dem alten Tarif nur
eine beschränkte Zahl von Arbeilen angeführt worden sind .

In der Diskussion zeigte sich eine allgemeine Unzufriedenheit ,
daß nicht mehr erreicht werden konnte . Verschiedene Redner hielten
den neue » Tarifvertrag für spottschlecht . Die Referenten erklärten ,
daß die Kommission sich wohl bewußt war , daß die Wünsche der
Arbeiter weiter gingen , aber es habe sich zurzeit nicht mehr er -

ringen lassen und der neue Tarif bedeute immerhin einen

Fortschritt , den man nicht unterschätzen sollte . Wo bessere

Arbeitsbedingungen herrschen , bleiben dieselben bestehen ,
der Tarif lege nur sest , was inin bestens bezahlt
werden muß in allen Werkstätten mit Handbetrieb . Wo Maschinen -
betrieb besteht , ist bis auf weiteres 5 Proz . mehr zu bezahlen . Und
wie die Akkordlöhne so müssen auch die Slundenlöhne um 5 Proz .
erhöht werden . Der Tarifvertrag erhielt schließlich die Zustimmung
der Versammelten , wenn auch viele Stimmen sich für die Ablehnung
erhoben . »

Die Modelltischler nahmen am Montag in ihrer Branchen -
Versammlung den Bericht über die erneuten Verhandlungen mit den

Arbeitgebern entgegen . Wie aus dein Bericht hervorgeht , ist es
nicht gelungen , alle Wünsche , welche die vorige Versammlung hin -

sichtlich der Gestaltung des Tarifvertrages äußerte , zur Anerkennung

zu bringen . Einige Verbesserungen haben aber die Arbeitgeber noch

zugestanden . In dem Vertragsentwurf , der als Resultat der Ver -

Handlungen vorliegt , wird ausgesprochen , daß im allgemeinen die

Lohnarbeit besteht und daß bei Akkordarbeit der Lohn garantiert
wird . Beim Wechsel des Arbeitsverhältnisses soll der Arbeiter im

neuen Betriebe denselben Lohn bekommen , den er im Betriebe , wo
er vorher beschäftigt war , bei gleicher oder ähnlicher Arbeit und

gleicher Leistung erhalten hat . Eine Erhöhung des Mindestlohues
war nicht zu erreichen . Er soll 75 Pf . pro Stunde betrage ». Die

vertragsmäßige Lohnerhöhung soll früher eintreten , als es ursprüng -
lich zugestanden war . Es soll nämlich eine Erhöhung der bestehenden
Löhne um 2 Pf . pro Stunde ab 1. Oktober 1910 und eine weitere

Erhöhung um 2 Pf . am 1. Oktober 1912 eintreten . Der Vertrag
soll bis 15. Februar 1913 abgeschlossen werden . — Für die Fest¬
setzung einer Lehrlingsskala im Vertrage waren die Arbeitgeber nicht

zu bewegen . Sie erklänen sich aber bereit , gemeinsam mit einem
Vertreter der Arbeiter und der Lehrlingskommission der

Innung auf die Beseitigung bestehender Mißstände hin -
zuarbeiten . Die verlangte sofortige Erhöhung um 5 Proz - nt
lehnten die Arbeitgeber ab mit dem Hinweis auf die Maschinen «
fabriken , welche den von ihnen beschäftigten Modelltischlern niedrigere
Löhne zahlen wie die Modelltischlermelster . Sie sagten , wenn ihnen
nachgewiesen werde , daß die Fabriken den Lohn um 6 Proz . erhöht
haben , sie dasselbe tun würden .

Die Branchenleitung empfahl die Annahme des Vertrages , weil

sie nach Lage der Sache nicht mehr habe erreichen können . Nach
lauger Diskussion lehnte die Versammlung mit 52 gegen 42 Stimmen
den Vertragsentwurf ab . Zur Begründung des Abstimmungs -
resultats wurde angeführt , daß die Modelltischler nicht Gegner des

Vertrages an sich sind , fondern daß ihnen die gewährte Lohn -
erhöhung nicht genügt . Sie verlangen eine sofortige Lohnerhöhung
von 5 Proz . und einen höheren Mindestlohn . — ES soll nochmals
mit den Arbeitgebern in diesem Sinne verhandelt werden . Auch in
den Maschinenfabriken sollen in den nächsten Tagen Lohnerhöhungen
gefordert werden .

Der Streik der Chauffeure , Packer , Hausdiener und Radfahrer
der Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker , Dortmunder Str . 11/12 ,
ist aufgehoben . Die Polizei hat in der bekannten Weise dafür ge -
sorgt, daß den Arbeitern das Koalitionsrecht illusorisch gemacht
wlirde , indem die Streikposten einfach von der Straße weg
verhaftet wurden . Zum Schluß kam eS soweit , daß der größte
Teil der Streikenden teils in Untersuchungshast , teils auf der

Polizeiwache festgehalten wurde und Leute zum Streikpostenstehen
nicht mehr da waren .

Wir warnen organisierte Chauffeure , Packer , Hausdiener und
Radfahrer , in obengenanntem Betriebe Arbeit anzunehmen , weil die

Neueinstellung von der Unterzeichnung des Bolleschen Scharfmacher -
verbandSpassus bezüglich der 101 M. Konventionalstrafe abhängig
gemacht wird .

Deutscher Transportarbeiterverband .
Bezirk Groß - Berlin .

vom Streik der Rohrer . Der Verein der Rohrdeckenfabrikanten
versucht eS in verschiedenen Zeitungen , die Oeffentlichkeit , speziell
die Bauunternehmer , über den Streik der Rohrer „ aufzuklären " .
Die Streikleitung des Verbandes der baugewerblichen Hilfsarbeiter
( Sektion der Rohrer ) sieht sich deshalb veranlaßt , auch ihrerseits
die Sachlage der Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Wenn der Verein
der Rohrdeckenfabrikanten schreibt , daß der erste Tarifentwurf ,
welcher vom Verband der baugewerblichen Hilfsarbeiter vorgelegt
wurde , gleich bei Eingang in die Verhandlungen zurückgezogen und

höhere Forderungen gestellt wurden , so ist darauf zu erwidern ,
daß den Unternehmern von der Kommission gleich mitgeteilt worden

ist , daß zu diesen Forderungen erst die Zustimmung der Mitglieder
eingeholt werden müßte . Als dann in der beschließenden Ver -

sammlung die Mtglieder dem vorgelegten Entwurf die Zu -
stimwung versagten , wurden andere Forderungen aufgestellt , welche
allerdings ganz nebensächlicher Natur waren . Beispielsweise ver¬

langten die Rohrer für das Abladen des Materials , was sehr oft
eine ganze Stunde und noch länger dauert , eine Vcrgütigung . Das
wurde aber von den Unternehmern abgelehnt . Ebenso verhält es

sich mit der Vergütigung des Fahrgeldes . Dieses sollte nur in dem

Falle gezahlt werden , wenn die Arbeitsstelle über 2 Kilometer von
der letzten Stadt - und Ringbahnstation entfernt liegt . Das Fahr -
geld bis zur letzten Station wollten die Rohrer selbst zahlen . Auch
dies wurde von den Unternehmern abgelehnt . Von dem Abschluß
des TarifeS auf eine Zeitdauer von 2 Jahren ließen die Unter -

nehmer bei der ersten Verhandlung nichts merken . Erst bei der

vorletzten Verhandlung bestanden sie darauf , daß ein Tarif auf
L Jahre abgeschlossen würde . Außerdem sollte noch die Boden -
arbeit bei Fabrikbauten der freien Vereinbarung unterliegen . Hier
wäre also der Willkür der Unternehmer Tür und Tor geöffnet .
Deswegen lehnten die Rohrer das ab . Wenn der Verein der Rohr -
deckcnfabrikanten weiter schreibt , daß die Rohrer einen Durch -
schnittsverdienst von 50 M. die Woche haben , so ist wohl absichtlich
vergessen , hinzuzufügen , daß dieser Verdienst nicht bei neun -
stündiger Arbeitszeit erreicht wird ; es müssen dazu ' täglich zwei
bis drei Ucberstunden gemacht werden . Trotzdem kann dieser Lohn
nur verdient werden von Rohrern . die sich noch im Vollbesitz ihrer
körperlichen Kräfte befinden . Außerdem weiß jeder im Bausach
Veräntw . Redakt . : EarlWermuth , Berlin - Rixdorf . Inserate verantiöTjT

Beschäftigte , daß die Arbeit der Rohrer Saisonarbeit ist . Die

Mehrzahl derselben hat das Jahr hindurch 30 Wochen und Wenns
hoch kommt 35 Wochen Arbeit . Wie steht es nun aber mit dem
Verdienst der Unternehmer ? Wohl selten kann ein Unternehmer ,
der mit so geringem Betriebskapital arbeitet , gleich hohe Verdienste
erzielen , wie gerade die Rohrdeckenfabrikanten . Nach ihrer eigenen
Angabe sollen die Rohrer im Durchschnitt 50 M. pro Woche ver -
dienen . Bei einem Preise von 17 Pf . pro Quadratmeter muffen
dafür ziemlich 300 Meter Nohrdecken pro Woche geliefert werden .
Es ist nun aber Tatsache , daß , wenn der Preis des Rohres , welches
der Unternehmer liefert und sämtliche Unkosten in Anrechnung
gebracht werden » dem Unternehmer 10 Pf . und darüber Verdienst
pro Quadratmeter verbleiben . So beträgt der Unternehmergewinn
von einem Rohrer pro Woche zirka 30 M. , ohne Anwendung jeg -
licher eigenen Arbeitskraft . Wenn also der Verein der Rohrdecken -
fabrikanten in der „ Bauwelt " schreibt , die Rohrer hätten „ unan -
nehmbare " Forderungen gestellt , so kann man das nur verstehen ,
weil ja die geringsten Forderungen für die Unternehmer stets
„ unannehmbar " sind . Außerdem sind die Forderungen , die heute
von den Rohrern gestellt werden , schon im Jahre 1903 gezahlt
worden . Nur die Krisenjahre und die Organisationsverhältnisse
haben es bewirkt , daß die Unternehmer den Lohn soweit her -
unterdrücken konnten .

Es liegt nicht an den Forderungen , wenn der Tarifabschluß
gescheitert ist , sondern das diktatorische Verhalten der Unternehmer
hat den Kampf unvermeidlich gemacht .

Verband der baugewerblichen Hilfsarbeiter Teutschlands .

Achtung , Töpfer ! Laut Beschluß der letzten Mitglieder -
versaminlung wird vom Montag , den 17. Oktober 1910 ab auf den

Bauten , wo die Fenster nicht verglast sind , die Arbeit eingestellt .
Im Interesse der Sache ist eS gut , daß die BauvertrauenSleute

schon jetzt mit den Bauherren in Verbindung treten , damit An -
stalten zur Verglasung getroffen werden .

Weiter ersuchen mir die Putzer , uns in diesem Kampf insofern
zu unterstütze », als die Fassaden möglichst so angerüstet werden , daß
die Fenster eingehängt werden können .

Ferner weisen wir auf die heutige Versammlungsanzeige im
„ Vorwärts " hin . Die Verbandsleitung .

veutkcbes Keieb .

Die Aufnahme der Arbeit auf den Werften

vollzieht sich leider nicht so glatt , wie dies zu erwünschen wäre .

Wegen der Art der Einstellung und der damit verbundenen Willkür

legten gestern aus allen Hamburger Wersten , soweit die Arbeit auf -

genommen war . die Arbeiter die Arbeit wieder nieder . Auf den

übrigen Wersten , speziell bei B l o b m u. V o ß , ist wegen der Eni -

schädigung auS rückständigen Akkordarbeiten nicht angefangen
worden . Auch diejenigen Arbeiter , die gestern die Arbeit auf -

genommen hatten , haben heute die Arbeit wieder eingestellt , während
in sämtlichen Landbetrieben die Arbeitseinstellung glatt vor sich ge -

gangen ist . Durch den Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller

ist eine Einigung versucht worden . Zu diesem Zweck wird heute eine

Zusammenkunft zwischen je zwei Vertretern der beiden Parteien

stattfinden . DaS Verhalten der Werftbesitzer verstößt gegen den

klaren Wortlaut der Abmachungen . Der Deutsche Metallarbeiter -

verband wendet sich in einer Erklärung gegen die verbreitete Nach -

richt , daß die Abmachungen bezüglich der Wiedereinstellung und

Entschädigung nicht getroffen und protokolliert worden seien . Die

Erklärung lautet :

Zu der Notiz der Arbeitgeber haben wir zu bemerken :

Als am Donnerstag , den S. Oktober , abends 7 Uhr , die gegen -
festige Unterzeichnung der Vertragsbedingungen stattfand , wurde
von unserer Seite ausdrücklich erklärt , daß die Arbeit nur auf -

genommen werden könne , wenn 1. die Wiedereinstcllung aller an
den Streiks und Aussperrungen beteiligten Arbeiter ohne Be -

Nutzung des Arbeitsnachweises und 2. eine Sicherung ihrer An -
teile an den durch den Kampf unterbiochenen Akkorden stattfindet .
Dieses wurde unter Zustimmung protokolliert .

Wie in Hamburg wurde auch in Bremerhaven die Arbeit
wieder niedergelegt . In Kiel , Flensburg und auf dem

„ Vulkan " in Stettin weigerten sich die Arbeiter , die Arbeit

wieder aufzunehmen . Sie beschlossen aber später mit knapper

Majorität , am Dienstag wieder in Arbeit zu treten . Wie weit die

Arbeit aufgenommen ist , läßt sich jetzt noch nicht übersehen . — In
Stettin verlangten die Werftarbeiter , daß die in den Hamburger

Abmachungen vorgesehenen Einstellungslöhne vor Aufnahme der

Arbeit festgelegt werden sollen . Diesem Verlangen stehen technische

Schwierigkeiten entgegen , sowie auch der Umstand , daß in Hamburg
vereinbart wurde , die Einstellungslöhne in der Zeit bis 1. November ,

also nach der Wiederaufnahme der Arbeit , festzusetzen . Die Werften

sind bereit , alle Leute einzustellen . Es sind zurzeit noch Verhand -

langen und Beratungen im Gange . Es steht jedoch zu erwarten ,

daß die Differenzen in kurzer Zeit erledigt werden .

Brauereiarbeiterbewegung in Rheinland - Westfale « .
Die Brauer und Küfer haben zu den Vorschlägen des Boykott -

schutzverbandes Stellung genommen . Sie sind hinsichtlich der ge -
machten Zugeständnisse aufs höchste enttäuscht und betrachten sie
durchaus als unzureichend . Insbesondere stehen nach ihrer Ansicht
die geringfügigen Lohnerhöhungen im Widerspruch mit den Ver -

sicherungen , welche die Brauereien gelegentlich der BierpreiS -
erhöhung abgegeben haben . Da die Arbeiter sich aber der Verant -
Wartung und der weittragenden Folgen eines umfangreichen
Kampfes wohl bewußt sind , so stimmten sie trotz der nicht befriedi -
genden Zugeständnisse dem Tarifvertrag im Prinzip auf tne Dauer
von 4 Jahren zu , unter folgenden Voraussetzungen : Die Präsenz -
zeit darf in keinem Fall für die inneren Betriebsarbciter , mit
Ausnahme bei Schichtwechsel der Biersieder und des Maschinen -
Personals 11 % Stunden überschreiten . Jegliche Sonntagsarbeit
ist zu bezahlen . Für die im Flaschenbierbetrieb beschäftigten Ar -
bester soll ein Separatvertrag abgeschlossen werden .

Die Arbeiter ermächtigten ihre Verbandsleitungen , nach Be -

seitigung dieser hauptsächlichsten Differenzpunkte den Tarifvertrag
abzuschließen . Sollte das wider Erwarten nicht möglich sein , so
erwarten sie, daß seitens der Organisationen alle zulässigen Mittel

ergriffen werden , um die Lohnbewegung zu einem für die Brauerei -
arbeiter befriedigenden Ende zu bringen .

In der Bochumer Versammlung wurde ein Zusatzantrag an -
genommen , wonach auch für Bochum , vom 1. Oktober 1910 ab , die
Lohnzulage in Kraft treten soll .

Ei » Eingeständnis .
DaS „ Zentralblatt der christlichen Gewerkschaften " kommt in

seiner Nr . 20 auf die beiden bergmännischen Wahlen im Ruhrgebiet
zu sprechen und sucht nach allerhand Gründen , um den Hereinfall
der Zentrumschristen zu erklären . Dabei entschlüpft dem „ Zentral -
blatt " im Eifer ein Geständnis , das festgehalten zu werden ver -
dient . Es heißt , daß der sqzialdemokraiischen Bewegung bei solchen
Wahlen ihre ganze Parteipresse uneingeschränkt zur Verfügung
stehe . Der „christlichen " Bewegung fehle ein entsprechendes Gegen -
gewicht . Von den vorhandenen nichtsozialdemokratischen Tages -
blättern sei durchweg nur die Zentrumspresse bereit , Artikel und

Zuschriften aufzunehmen , was übrigens , rund heraus gesagt , ge -
logen ist . Nationalliberole Kreisblätter und „ General - Anzeiger "
haben die Einsendungen der Zentrumschristen mit Wonne ab -
gedruckt . Die Zentrumspresse , heißt es im „christlichen " Zentral -
blatt " weiter , bringe in gewissem Umfange auch selbständige , die
„christliche " Bewegung unterstützende Arbeiten . „ Selb st ver -
ständlich auch lange nicht indem Umfang e , wie die
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sozialdemokratische Presse für ihre Bewegung . �
Das ist zu nett . Das „christliche " Zentralblatt " hält es also für
selbstverständlich , daß die Zentrumspresse die „christlichen "

Gewerkschaften publizistisch vernachlässigt . Um so „ tapferer " treten

dafür die „ Christen " für die Zentrumspolitik in die Schranken .
Die Arbeiter sollen es sich merken .

Die Bremer Hafenarbeiter beschlossen , vorläufig die Löschung
jedes von dem Schwarzen Meer eintreffenden Getreidedampfers zu
verweigern , da sie wegen des in Brake herrschenden Hafenarbeiter -
streikö als Streikarbeit zu betrachten sei .

Die Hafenarbeiter der SecverkehrLaktiengesellschaft „ Midgard "
in Nordenham stehen im Streik . Obgleich die Gesellschaft den
Arbeitern das schriftliche Verspreche » gegeben hatte , keine Streik -
arbeil für Brake zu verrichten , stellte sich dennoch heraus , daß
Streikdampfer zum Emlöschen angenommen waren . Da die Arbeiter
aber nicht gewillt sind , ihren Kollegen in Brake in den Rücken

zu sollen , so lehnten sie die Arbeit auf den Getreide -

dampfern ob . Daraus wurden die Leute entlaffen . Die

übrige » Beschäftigten legten mit Ausnahme der Kranführer und von
drei Vorarbeitern darauf die Arbeit ebenialls nieder . Die Gesell¬
schaft wird nu » vcrstlche », Arbeitswillige heranzuziehen . Wir ersuchen
die organisierte Arbeiterschaft , überall ein wachsames Auge auf die

Werbeagenten und die zweifelhafteit Arbeitsnachweise zu haben ,
danrit der Zuzug von Brake und Nordenham ferngehalten wird .
Die Gesellschaft verbreitet bereits Talarenuachrichten über un -

berechtigte Arbeitsniederlegung , um so die Oeffentlichkeit zu täuschen .

HusUmd «

Passive Resistenz in Westböhmen .
Ganz ähnlich wie jüngst auf der Südbahn versuchen nnn mich

ans der von Prag nach Karlsbad und Eger führenden Buschtiehrader
Eüenbahn die von der großen Mehrheit de » Personals abgelehnten
und darum auch von der Direktion nicht anerkannten deutsch - und

tschechisch - nationalen Organisationen zu Reklamezwecken eine Be «

wegling auf eigene Faust zu inszenieren und womöglich auch passive
Resistenz zu niachen . Die Deutsch - und Tschechischnationalen hoffen
auf diese Weise der freien Organisation , dem „ Allgemeinen Rechts -

schütz - und GeiverlschaslSverem " Abbruch zu tun . Daß sich die Ver -
leumder der Jnternationalität hier mal wieder selbst international
zusammentun , ist der Humor von der Sache .

Bei der Firma Jules Goffart in Brüssel erklärten die Litho -
graphen den Streik . Die Firma maßregelte einige Gehilfen wegen
Zugehörigkeit zur Organisation , weshalb der Streik ausbrach . Zu -
zug auS Deutschland ist sernzuhalten .

J * ctzU ffochHcbtcn .
Maffenprotest des Magdeburger Proletariats .

Magdeburg , 11 . Oktober . ( Privatdepesche des „ Bor -
wärts " . ) In fünf stark besuchten Volksversammlungen pro -

testierte heute abend die Arbeiterschaft Magdeburgs gegen die

Herrschast des Polizeisäbels sowie gegen die von der reaktiv -

nären Hetze angedrohten Ausnahmegesetze gegen Partei und

Gewerkschaft .
Die Polizei hielt für den Schluß der Versammlungen

eine größere Anzahl von Beamten mobil , da sie offenbar mit

Massendemonstrationen gerechnet hatte . Es ereignete sich
aber nichts , lvas der Polizei irgendwelche Arbeit gab .

Verhandlungen zur Beilegung der Differenzen in Hamburg .
Hamburg , 11 . Oktober . ( W. T. B. ) Morgen wird zwischen

je zwei Vertretern des Gesamtverbandes der deutschen Metall -

industriellen und der Arbeiterorganisation eine Besprechung statt -
finden zur Beilegung der noch schwebenden Differenzen .

Zur Werftarbeiterbewegung .
Bremen , 11 . Oktober . ( W. T . B. ) In der heutigen

stark besuchten Versammlung der Werftarbeiter wurden nach
längerer Debatte für die Wiederaufnahme der Arbeit b21 ,
dagegen 1177 Stimmen abgegeben . Da für die Weiter »

führung des Streiks eine Dreiviertelmajorität erforderlich , so
werden morgen Verhandlungen mit den hiesigen Werften an -
geknüpft werden , um Garantien für die Auszahlung der auf .
gelaufenen Akkordlöhne zu erhalten . Von dem Ausgang
dieser Verhandlungen hängt es ab . ob die Arbeit in den
nächsten Tagen wieder aufgenommen werden wird .

20 Bergleute verschüttet .
Barsinghausen , 11 . Oktober . ( W. T . B. ) Auf dem

Bullerbachschacht des hiesigen königlichen Kohlenbergwerks
wurden heute nachmittag durch niedergehendes Gestein etwa
20 Bergleute verschüttet . Die Verschütteten konnten bis auf
zwei, die wahrscheinlich ihr Leben «ngebüßt haben , gerettet
werden . Bis heute abend war es noch nicht gelungen , die
Leichen der beiden Vermißten z « bergen .

Zum franzöfischen Eisenbahneransstand .

Paris , 11 . Oktober . ( W. T . B. ) Da auch der Verkehr
auf der Gürtelbahn eingestellt ist , so sind die im nördlichen
Weichbilds der Stadt wohnhasten Arbeiter und Angestellten
genötigt , fast ausschließlich die Straßenbahn zu benutzen , dabei
kam es wiederholt zu sehr erregten Austritten und Streitig .
leiten .

Stehende Züge ans offener Strecke .

Paris , 11. Oktober . ( Preß - Telegraph . ) Ein Militärsonderzug
von Soissons nach La » » wurde auf offener Strecke vom Zugpersonal
verlassen . Mehrere andere Züge aus Soissons blieben in Villers
stehen , da hier die Bahnbeamten ihre Tätigkeit plötzlich einstellten .

*

Paris , 11 , Oktober . ( W. T. B. ) Morgen wird ein amtlicher
Erlaß veröffentlicht werden , durch welchen alle Angestellten von
Eisenbahnen noch wehrpflichtigen Alters in Friedenszeiten unter
denselben Verhältnissen einberufen werden können wie die Mann -
schaften , die gegenwärtig zu den Eisenbahntruppen gehören .

Paris , 11. Oktober . ( W. T. B. ) Aus Pontoise , Chantilly und
Treport sind Züge hier angekommen . Nachmittags ist ein Zug vom
Nordbahnhof nach Lille abgegangen . Da das Beleuchtungspersonal
keinen Dienst tut , ist der Nordbahnhof in Dunkel gehüllt . Von
Toureoing , ArraS und Lille gehen die Züge fahrplanmäßig ab , aber
in Paris kommen keine Züge an . In Sagebrouck beschlossen die
Eisenbahnangestellten den Ausstand . Bei Arras sind elf Tele -
graphenstangen umgesägt und 35 Leitungen zerschnitten worden .

Beendete Anssperrnng .
London , 11. Oktober . ( W. T. B. ) In einer Besprechung der

Vertreter der Kesselschmiede und der Arbeitgeber der Werft »
industrie ist heute ein Uebereinkommen geschlossen worden , welches
die Generalaussperrung in der Werftindustrie beendet .

Gaul Singer ä- Co. , Berlin LW . Hierzu 3 Beilage » n. UnteehaltungSb�
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Sitzung vom Dienstag , den 11 . Oktober .

Die Kommission setzte die Beratung der I n v al i d e n - und
Hinterdliebenenversicherung fort .

Wie die Mittelstandsretter dem Mittelstand helfen .

Nach der Vorlage soll die Anwartschaft auf die Leistungen der
Versicherung , nachdem sie verloren gegangen war , wieder aufleben ,
wenn der Versicherte wieder eine versicherungspflichtige Beschäfti -
gung aufnimmt und danach eine Wartezeit von 200 Beitragswochen
zurücklegt .

Das ist eine Verschlechterung des geltenden Ge -
s e tz e s, das auch dem Kleinunternehmer gestattete , die
Versicherung von neuem zu beginnen und die Anwartschaft nach
500 Beitragswochen . in gewissen Fällen sogar nach 200 Beitrags -
Wochen zu erwerben .

Die Sozialdemokraten hatten daher den Antrag ein -
gebracht , daß auch die Kleinunternehmer durch freiwillige Bei -
tragsleistung das Versicherungsvcrhältnis erneuern können und
Wu nach einer Wartezeit von b00 Beitragswochen die Anwart -
kt - ast wieder erwerben . Dazu beantragte Abg . M u g d a n, daß in

Alchen Fällen der Selbstversichcrte die Anwartschaft schon nach 200
BeitragStvochen erlangt . Abg . Becker wollte dagegen die Ber -
l >esserung des sozialdemokratischen Antrages nur dann zulassen ,
wenn der Selbstvcrsicherte die Versicherung innerhalb zweier Jahre
nach dem Verlust der Anlvartschast erneuert . Beide AbandenmgS -
antrüge und der sozialdemokratische Antrag selbst wurden durch
die Konservativen . Nationalliberalen und die
meisten Vertreter des Zentrums abgelehnt .

Dafür wurde den Kleinmcistern nach dem Antrage der
Konservativen das Recht , die Anwartschast wieder zu er -
langen , niit den Beschränkungen gewährt : Hat der Versicherte das
KD. Lebensjahr vollendet , so lebt die Anwartschaft nur auf , wenn er
vorher mindestens 1000 Beitragsmarken verwendet hatte .
Hat der Versicherte das 40. Lebensjahr vollendet , so lebt die Anwart -
schaft nur dann auf , wenn er vorher mindestens 500 Bei¬
tragsmarken verwendet hatte und danach eine Wartezeit von
500 Beitragswochen zurücklegt . Trotz dieses „ Rechts " wird es tat -
sächlich wohl keinem einzigen Kleinmeister über 60 Jahre möglich
sein , die Versicherung zu erneuern , und von den Kleinmeistern über
40 Jahre werden tatsächlich nur sehr wenige dies « Möglichkeit haben ,
weil meistens die Äleinmeister in den früheren Jahren so viele

Beitragsmarken nicht geklebt haben .

Höhere Invalidenrente .
Die Invalidenrente besteht aus einem ReichSzuschuß von

60 M. , einem Grundbeitrag und Steigerungssätzen .
Die Sozialdemokraten hatten beantragt , daß alle diese

Posten , ebenso wie die anderen Posten für die Alters - und Hinter .
bliebenenrenten . verdoppelt werden . Dagegen kam das
Zentrum mit dem Antrage : hat der Empfänger der Invaliden -
rente Kinder unter 15 Jahren , so erhöht sich die Invalidenrente für
jsdeS Kmd um ein Zehntel , bis zu dem höchstens anderthalbfachen
Betrage . — Schließlich stellte sich auch noch Abg . Behrens mit
einem ähnlichen Antrag ein .

Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen t >er Antragsteller , der

Sozialdemokraten und des Polen , abgelehnt , und dann wurde
der Antrag des Zentrums gegen die Stimmen der Kons er »
v a t i v e n und Nationalliberalen angenommen .

Dagegen wurde wiederum der Antrag der Sozialdemo .
k ra t e n auf Verdoppelung des Reichszufchusses gegen die Stimmen
der Antragsteller abgelehnt .

Fortsetzung morgen . _

frsnzöliicher GcwcrWcljaftshongrcß .
Fünfter Tag .

Toulouse , 7. Oktober . ( Eig . Ber . )

Die Diskussion über die Berichte wird — endlich — zu Ende

geführt . D v e t o t erwidert Niel in einer Rede , die auf die

anarchistische Taktik in der C. G. T. manches Licht wirft . Für

Slvelot
läuft Anarchismus und Syndikalismus zuletzt auf eins

erauS . Der eine will die Emanzipation des Individuums , der
andere die der Arbeiterklasse . Alle vorgeschrittenen Menschen

sind AntiMilitaristen — auch die Militärs , die bei den

Nonnenaustreibungen den Dienst verweigerten , sind mir

I

sympathisch . Niel verlangt von uns die offene Erklärung unserer
Ziele . Aber wir alle sind Heuchler . Wir Anarchisten berufen
uns , wenn wir gewerkschaftliche Propaganda auf einein noch un -

mbebauten Terrain beginnen , auf das Gesetz von 1884 . Was haben
' die Ausländer mit ihren starken Effeklivbeständcl » erreicht ? Es ist

wahr , daß wir bluffeii . Wir alle betreiben einen heilsamen ,
nützlichen Bluff .

Es liegen eilte Menge von Resolutionen vor . Darunter eine ,
die die Uniwandlung der „ Voix du Penple " in ein Tagblatt fordert .
Sie wird dem Vorstand zugewiesen . Die Präparatoren der Apotheker
beantragen , daß die Bezeichnungen : Libertär , Sozialist , Revolutionär ,
Reformist verschwinden und durch die einzige Bezeichnung nSZwäiguö "
ersetzt werden sollen . Selbstverständlich geht man über diesen
. Antrag " zur Tagesordnung über .

Die Diskussion ist sehr verwirrt . eS gibt Zwischenfälle . Einer
von diesen veranlaßt alle Marseiller Delegierten , den Kongreß unter
Protest zu verlassen .

Die Abstimmung über den Bericht hat folgendes Resultat :
1096 für . 93 gegen , 118 Enthaltungen .

ES wird das berichtigte Resultat der gestrigen Abstimmung über
den Antrag Pörical sV e r t r a u e n S v o t u m für G r i f f u e l h e S)
mitgeteilt . ES wurden 904 Stimmen dafür , 63 dagegen abgegeben ,
323 Mandate lauteten auf Stimmenthaltung , 23 Stimmen waren
ungültig .

Um 10 Uhr gelangt der Kongreß zur T a g e S o r d n u n g. MS
erster Punkt kommt der Konflikt zwischen den Metall »
arbeitern und den - Mechanikern zur Verhandlung .
C o u p a t legt dar , warum die Mechaniker den Marseiller Beschluß ,
Jnduitrieverbände zu gründen , nicht Folge geleistet und die Fusion
mit den Metallarbeitern abgelehnt haben . Sie wollten ihre
bewährten Methoden nicht gegen die bei den Metallarbeitern maß -
gebenden eintauschen .

C o r d i e r erklärt , daß seine Föderation , die Berzarbeiter , sich
dem Marseiller Beschluß gemäß mit einer revolutionären Föderation
zu einer „ Föderation der unter Tag Arbeitenden " zusammengeschlossen
hat . Aber man dürfe den Mechanikern die Fusion nicht aufzwingen ,
sondern müsse der Eutwickelung vertrauen .

Angenommen wird die vom Metallarbeiter Lohau
eingebrachte Resolution , die den Mechanikern die Fusion innerhalb
dreier Monate vorschreibt , mit 866 gegen 363 Stimmen bei 73 Eni »

Haltungen .

Nachmittagssitzung .

Im halb gefüllten Saal , unter großer Unaufmerksamkeit referiert
C o n st a n t sFuhrwerker ) über die Altersversicherung . Der
Konföderationsvorstaud hat diese bekanntlich in einem Manifest als
riesenhafte Gaunerei bezeichnet . Der Berichterstatter be -

zeichnet das Gesetz als ungenügend und als unerträgliche Last für
die beitragspflichtigen Arbeiter .

B o u S g u e t verlangt «ine Aktion gegen dieses Produkt
parlamentarischer und sozialer Gaunerei . Wir müssen die Insurrektion
gegen die Beitragsleistung proklamieren .

Die Metallarbeiter verlangen eine Kommission , die die Mittel ,
daS Gesetz wirksam zu macheu , studieren soll .

Ricordeau erklärt , daß die Erdarbeiter entschloffen sind ,
- gegen das Gesetz die „direkte Aktion " anzuwenden , nicht wegen der

Beiträge , denn die muß der Arbeiter immer in letzter Linie be »

zahlen , sondern wegen der LersichenmgSbücher , die eine Kontrolle
darüber ermöglichen , wann der Arbeiter gearbeitet und waim er
nicht gearbeitet hat .

Clarerie sPariser GaSarbeiter ) : Wir in unserem Beruf
zahlen Beiträge von 20 Fr . an und erhalten eine Rente vom 6V. Jahre
an . Ich gestehe , daß ich meinen Beilrag ganz gerne zahle . sLärm . )
DaS Altersversicherungsgesetz ist sicher unzureichend . Aber mit

Phrasen wie Gaunerei ist uns nicht gedient . Wir müffen uns mit
den sozialistischen Parlamentariern ins Einvernehmen setzen , die sich
auf dem letzten Parteitag zur Aktion für die Verbesserung des Ge¬

setzes verpflichtet haben . ( Erneuter Lärni . ) Der Redner schließt
unter Beifall der Minorität und ironischen Rufen der Mehrheit .

C o r d i e r ( Bergarbeiter ) hält die Frage der Beiträge nicht für
wichtig . In der heutigen Gesellschaft muß iminer der Arbeiter alle
Lasten tragen . Mit dem KapitaliiationSverfahren haben wir Er -

fahrungen gemacht , die uns das Umlageverfahren vorziehen lasten .
Protestieren Sie weiter gegen das hohe BezngSalter und den

niedrigen Betrag der Rente . Zur Insurrektion habe » wir nicht die
Kraft . Aber protestieren wir mit aller Macht .

Lamarck ( gemaßregelter Postbeamter ) , erklärt wie schon andere
Redner, , daß man die Beitragsleistung verweigern müsse . Unter
dem Beifall der Reformisten fügt er aber hinzu : Wir müssen unseren
Einfluß auf die öffentlichen Gewalten geltend machen ,
um die parlamentarische Abänderung des Gesetzes zu erzwingen .

kleines feuilleton .
Die Berliner UniverfitätSfeier . Die Jahrhundertfeier der Berliner

Universität rauscht dahin in Strömen von Reden und leerem Ge -

prange . Teilnahmslos steht das Volk beiseite , und auch in der

Studentenschaft ist von Feststiinmung wenig zu spüren . Was wäre

auch viel zu feiern ? Die Grllndungsgeschichte der Universität ist ja
alles andere denn «in Ereignis , das im Reiche der Wissenschaften
neu zu beleben wäre . Wir haben in diesen Tagen hier genug davon

erzählt , weS Geistes Kind der königliche Stifter war . welche subalterne
Rolle er der Universität zuwies und wie die Universität am besten

täte , zu schweigen von ihrer Vergangenheit , die so wenig rühmenS -
wert ist in allem , was Freiheit der Wissenschast und Charakter -

festigkeit ihrer Vertreter anlangt .
Die Festreden werden verhallen und eS wird nicht » davon

bleiben . Nur wird die Universität noch einige Stiftungen mehr er -

halten , die an dem Privilegiencharakter der Universttätsbildung nichts

ändern , nur werden »och einige Denkmäler mehr in Berlin erstehen ,
barunter eins für Fichte , den die offiziellen Repräsentanten von Bil -

dung und Besitz zu einem der ihrigen degradieren möchten .
DieS Resultat wäre , selbst wenn man die Orden - und Titel -

Verleihungen als Beilage noch so hoch bewerten möchte , allzu dürftig .
ES stände in einem unliebsamen Kontrast zu dem großen Fest -
schwoll . AuS diesem Gefühl heraus ist eS denn auch wohl zu er -

klären , wenn Wilhelm II . am Dienstag in dem mit allen Aus -

ftatlungSrequisiten begangenen Festakte in der neuen Universität «-
aula ( in der früheren Bibliothek ) elwaS weiteres ankündigte . Neben der

Universität sollen besondere Forschungsinstitute begründet werden ,
die ohne Lebrauktrag . besonders auf naturwissenschaftlichen Gebieten ,
reinen ForichungSzwecken zu dienen haben . Auf dem in Preußen
schon längst üblich gewordenen Wege der Sammlung find für diese

Zwecke bereits an 9 —10 Millioiien Mark zusammen gebracht worden
und der Staat wird wohl da « weitere dazu tun müsse » . Die neue

Förderung der Wissenschaften wird selbstverständlich unter dem Pro -
teklorot und dem Namen Wilhelm II . einhergehen , aber die Mittel
werden Jndustriemagnaten und auf gute höfische Beziehungen be -

dachte Kommerzienräle beisteuern .
Die Eniwickelung der spezialisierten wissenschaftlichen Arbeit

drängt schon lange nach selbständigen Instituten . Daß aber eine
unter kaiserlichem Protektorat stehende Gründung , die aus privaten .
( vielleicht nolgedruirgenen ) Stiftungen gespeist wird , nicht dem

Ideal entspricht , daß wir und hoffentlich auch die unabhängige
Wifsenschast sich von einer solchen Anstalt machen , bedarf keiner Worte .
Selbst wenn diese kaiserliche Wissenschaft auf die exakten
Naturwisieiischasten beschränkt bliebe . Wen » aber auch anderen Ge -
bieten der Wisienschaft die besondere Huld der neuen Gründung zu¬
teil werden sollte , so würden wir vorauSsichilich Schauipiele erleben ,
Von denen die glücklich verhinderte Jndustrielleiiprofessur der National -
vkonomi « in Leipzig uns eine leise Vorahnung geben könnte .

Portugal . DaS Land . daS jetzt sich von einem parasitären
Königtum befreit hat , war einst das , nächtigste Reich der Welt ;
Liffabon war im 16. Jahrhundert die Hauptstadt der Erde . Die

großen Entdecker waren Portugiesen , der erste Weltumsegler
Magalhaes war ein Portugiese . Hier fanden die von dem spanischen
Fanatismus vertriebenen Juden eine Stätte , die ihre Intelligenzen
des Geistes und des Handels iveithin verstreuten , insbesondere »ach
Holland . Ein portugiesischer Jude hat das erste Buch in Portugal
gedruckt , und der erste Bekenner der KonfessionSlosigkcit in der chrift -
lichen Geschichtsepisode der Menschheit war ein portugiesischer Jude —

Baruch Spinoza .
Heute gehört Portugal mit Spanien zu den ärmsten Ländern

der Erde . Dünn bevölkert wie das ödeste Rußland . Eine unwissende
Bevölkerung , die nicht lesen und nicht schreiben kann . Trotz der
Gunst der Handelsverbindungen ist Portugal ein wesentlich Ackerbau
treibendes Land . Große Teile des Landes liegen wüst und leer ,
trotz der Fruchtbarkeit . ES gibt Gegenden , in denen nur ein Fünf »
zehntel des Bodens bestellt wird . Dazu sind die Fortschritte im
Ackerbau an diesem Lande vorübergegangen . Man bestellt das Feld
vielfach noch mit dem Pflug der Römerzeit . Der Großgrundbesitz
herrscht übermächtig und drückt die freien Bauern zu elenden

Pächtern und noch elenderen Landarbeitern herab . Bor der Auf -
leilring des riesigen KirchcnguteS — in den Sver Jahren des

vorigen Jahrhunderts — waren die Verhältnisse noch trostloser .
Der Handel ist meist in englischen Händen . Der Staat ist auch
finanziell zerrüttet ; seine Leistungsfähigkeit kreist um den Staais -
bankrott .

Die Ursachen deS Verfalles werden wie bei Spanien gemeinhin
auf die Herrschaft der Kirche zurückgeführt . Alle Arbeit der Nation
wurde von Klöstern , Kirchen und Palästen aufgesogen .

Die Bevölkerungsdichtigkeit beträgt bei 5,4 Millionen Einwohnern
58,5 auf 1 Ouadrotlilometer , etwas nichr als in Spanien . Wo der
ländliche Kleinbesitz herrscht , in der südlichen Provinz Minko , steigt
die Bevölkerungsziffer auf 141 . Dagegen sinkt sie in Alernteji auf
16, die Zahl des östlichen Rußlands . Wie gering die BevölkerungS -
dichte ist , zeigt ein Vergleich mit Mitteleuropa , wo durchschnittlich 120 ,
in England sogar 140 Einwohner auf einem Ouadratlilometer Hausen .
Es gab 1903 nur 2698 Kilometer Eisenbahnen im Lande .

So ist für die neue Republik noch alles zu tun , um da ? aus -
gesogene und verwahrloste Land nur zur Höhe cincS bürgerlich -
kapitalistischen Staates emporzuheben .

Was ist Saifon - DiworphiSmuS ? Bei Schmetterlingen kann man
häufig beobachten , daß sich die Tiere einer Art , deren Freßperiode
und schließliche Verpuppnng im Herbst bei niedriger Temperatur und
abnehmender Vegetation liegen , sich in Größe , Färbung , ja sogar
auch in der Gestalt der Flügel oft wesentlich unterscheiden von jenen
Tieren derselben Art , die im Sommer ans den Eiern gekrochen sind ,
also zu einer Zeit , da für die Raupen reichlicheres Futter vorhanden
war . Man bezeichnet diese als Sommergeneration , während die

Formen , die den Winter als Puppe verbringen , als Wintergeneration

G i b a u l t ( Handelsangestellter ) erklärt , daß man das Gesetz
annehmen müsse . Durch die wachsende Macht der Organisation
könne man Verbeffernngen erreichen . In der kapitalistischen Gesell «
schaft müssen wir immer Kompromisse machen , wir können nicht
wegen jeder Frage gleich die Revolution beschließen .

Niel : Die C, G, T, darf nicht sagen : Wir wollen keine Mers -

Versicherung . Denn Rlillionen von Arbeiiern wollen sie . Die C, G.
T, darf die Arbeiterklasse nicht verleugnen . Und doch haben Mit -
glieder der Konföderation die Altersversicherung systematisch ab -

gelehnt , so Dvetöt in der „ Voix du Peuple " . Freilich nicht offen
und prinzipiell , dazu hat man nicht den Mut , aber durch Bekämpfung
jeder Vorlage . Man fürchtet eben von der Auersversicherung eine

A! » ' chwäch » ng de ? revolutionären Geistes . Auch wir kritisieren da ?

Gesetz , aber nicht , um eS zu Fall zu bringen , sondern um eS zu ver -
bessern . ( F v e t ö t und I o u b a u x unterbrechen wiederholt den
Redner , der infolge des LärmS bei den Revolutionären
oft nicht weitersprechen kann . ) Niel legt dar . daß da ?

KapitalffationSverfahren seine Borteile habe . Ich halte ei
für besser , unsere Erfahrungen mit ihm zu beginnen .
Wenn die Altersversicherung so schlecht ist , ist die Untätigkeit der
C, G, T. selbst schuld daran . ( RvetSt : Wir wußten , daß die Par «
lamentarier 20 «der 25 Jahre für eine Reform brauchen . Als die

Wahlintereffen der Parlamentarier das Gesetz aktuell machten , haben
wir » nS gerührt . ) E « zeigt sich eben , daß der C. G. T. ein wirk -

liches Aktionsprogramm fehlt .
Nach emer Unterbrechung erhebt sich die Debatte wieder auf ein

höheres Niveau . Merrheim ( Metallarbeiter ) kritisiert daS Gesetz ,
in dem er Lücken nachweist , die die Unternehmer ausnützen werden .
DaS Gesetz ist aber tatsächlich noch nicht fertig , eS fehlt noch die

Ausführungsverordnung des SlaatsralZ , dieses wahren kapitalistischen
Parlaments , neben dem das andere nichts bedeutet . Für Merrheim ist
das llmlageverfahren wichiiger als die Frag « der BeitragSpflicht .
Er wendet sich gegen die Tendenz , dem Staate immer mehr Macht
einzuräumen , statt die Aktion der Arbeiterklaffe zu verstärken . D« s

Gesetz ist einfach unausführbar , ( Stürmischer Beifall, )
C o u p a t weist auf Deutschland hin , wo die Arbeiter heute

nicht nur zu einer Erhöhung der Beiträge bereit sind , sondern auch
das KapitalisationSversahren verteidigen , Sie wollen zahlen , weil

sie mitverwalten wollen , lieber die technischen vorteile der beiden

DeckungSsysteme können nur die Mathematiker enticheiden . Der
Redner setzt die Gefahren deS UmlageveriahrcnS in Krisenzeiten
auseinander . Wir dürfen nicht . bluffen " . Wir müffen das Gefetz
durch unsere positive Arbeit zu verbessern trachten .

Nachdem noch L u p u e t gegen daS Gesetz gesprochen und erklärt

hat , daß auch die Revolutionär « ein versichernngSgesey wollen ,
aber eines ohne KapitalffationSverfahren und »blig «torischen Ar -

beiterbcitrag — ein Gesetz , daS keine Mystisikaffon ist .
Es sind zwei Tagesordnungen eingebracht . Die eine , von

Jouhaux vorgelegte , fordert eine Verstärkung der

Opposition der Arbeiterorganisation gegen das Gesetz .
sobald eS in Kraft tritt . Sie macht aufmerksam auf
die Projekte der Unternehmer , sich der Arbeilerbeiträge zu
ihrem Nutzen zu bedienen , Sie fordert zum Widerstand

gegen den Abzug der Arbeiterbeiträge durch die Unternehmer auf .
solange nicht das bezugsberechtigte Alter herabgesetzt und eine ent -

sprechende Rente bestimmt ist , erklärt da » Gesetz für unannehmbar ,
solange da » Umlageverfahren nicht eingeführt ist » md zählt aus die

Organisationen , um mit aller Macht die Ausführung erneS Gesetze »
zu verhindern , das im Prinzip nützlich , aber in seinen DiSP » siti » nen
den Arbeiterinteressen feindlich ist .

Die andere Resolution ist von Niel eingebracht . Sie fardert
eine Agitation zur Verbesserung de » Gesetze », für eine Herabsetzung
de ? Alters auf 55 Jahre , die Erhöhung der Rente auf 2 Frank
täglich , für AnSdebniing der Versicherung auf die Ausländer , für die

Teilnahme dn Arbeiter an der Kontrolle nnd Verwaltung und die

Erhöhung deS StaalSbcitrageS bis zur Ermöglichung eurer al¬

gemeinen Sozialversicherung . — Die Tagesordnung Jouhanx wrrtz

angenommen . _

Hus der Partei .
Noch eine Erklärung zum Schwindel vom Vcbel - Juierview .

Wir werden nm Aufnahme folgender Znsckirift gebeten :
„ AuS der in Ihrer heutigen Nummer veröffeniffchten Erklärung

des Herrn Abg . Bebel scheint hervorzugehen , daß er annimmt , ich
sei in irgend einer Weise an den » Zustandekommen des vielerörterten

„ Bebel - Jntervieio " beteiligt . Demgegenüber wäre ich Ihnen durch
Aufnahme nachstehender Feststellung zu größtem Danke verbunden :
DaS „ Bebel - Jntervieiv " ist von dem — übrigens urarischen — Schrift «
steller Joseph Sonntag , Berlin 8. , Am Tempclhofer Berg 3, den da »

bezeichnet werben . In den meisten Fällen nun sind die Angehörigen
der Wintergencration kleiner als die nachfolgende Sommer «

gcneration . Umgekehrt aber liefern die Angehörigen einer Art , die
als kleine Raupen überwintern und sich unter den vom Frühjahr ge -
botenen günstigen Bcrhältniffen entwickeln , größere Schmetterlinge
in der ersten ( Winter - ) als in der zweiten ( Sommer - ) Ge » irati » n .
Diese Verschiedenheit in Größe , Färbung und Flügelgestalt nun . die
bei Angehörigen gleicher Art lediglich durch die Verschiedenheit der
Temperatur und Nahrung hervorrufen Ivird , wie sie in dem Unter »
schied « der Jahreszeiten in denen sie ihre Hanptentwicklung durch -
machen , bedingt liegt , bezeichnet man als Saison - Dimorphitzmu ».

Humor nnd Satire .

Tierschutz .

Lange schoß man manch beliebte »
Biebstück ohne Gnade weg ;
Löwen beispielsweise gibt eS
fast nur noch bei Hagenbeck .

Auch die Büffel kann man zählen
Und die Elefanten gar l
Stinktier selbst und Walfisch fehlm
mehr und mehr mit jedem Jahr .

Soll dies Viehzeug ganz verschwinden ?
Schade war ' eS I Darum schont
man «S klug in stillen Gründen ,
wo dasselbe friedlich wohnt .

Also sorgt man für die Bestien . . .
Doch , so sehr da » löblich ist ,
frage ich : Hast du kein Rcstchen
MeuschlichkeitSgefühl , mein Christ ?

Ja , den Leu ' n, der Tiere König ,
pflegst du wie in AbramS Schoß ,
doch die Meiffchenkönige , wenig
kümmert dich ihr trübes Los I

Schah und Sultan und Genosse »
werden jetzt fast jedes Jahr
abgesägt und abgeschossen ,
und schon find sie ziemlich rar .

Ach, so ist das Leben tragisch ,
in den Tiefen , auf den Höhn ,
und eS muß der Tierschutz , sag ' ich ,
deshalb sehr viel weiter gehn :

Folgt dem Archäologen Noah ,
setzt beizeit ein Paar zurück ,
daß es , etwa auf Samoa ,
diene al » Museumsstück . Fr an » .



» Reue Wiener Journal " bereits als Verfasser genannt bat , dein Blatt ,
ohne das geringste Hinzutun in einerseits , über -
mittelt worden . Ich habe davon erst gleichzeitig mit den anderen
Lesern des „ N. W. I, " Kenntnis erhalten und habe mich erst , als

Herr » Bebels erste Erklärung erschienen war , zu dem mir von der
Stedaktion als Verfasser genannten , nur bis dahin völlig unbekannten

Herrn Sonntag begeben , um festzustellen , was er zu seiner Recht -
fertigung zu erwidern habe . Seine Behauptungen habe ich dann ,
ohne mich mit ihnen irgendwie zu identifizieren , in meiner Er -

klärung wiedergegeben . Das hielt ich, der ich als hiesiger Vertreter
des „ Neuen W. Journ . " bekannt bin , zur Wahrung des Ansehens
meines Blattes und zum Schutze meiner eigenen journalistischen
Vertrauenswürdigkeit für geboten .

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung
Berlin , 11. Oktober 1910 . Dr . Emil Frankfurter .

Die Organisationen zum Parteitag .
Der dritteHamburgerWahlkreis setzte am Montag -

abend die Debatte über den Parteitagsberichl fort . Es sind
mehrere Resolutionen eingelaufen , die sich in ihren Haupt -
punkten mit den Beschlüssen des Parteitages einverstanden erklären ;
die eine Resolution spricht noch ihr Bedauern aus über die

Haltung einiger Hamburger Delegierten zur Reso -
lntion Zubeil ,

Genosse Vruhns stimmt dem Genossen Perner darin zu, das ;
es zweckmässig gewesen wäre , wenn die Hau , burger Arbeiterschafi
mit der preußischen in den Kampf zur Erringung eines besseren Wahl -
rechts eingetreten wäre , weil gerade in Hamburg , dem Staat mit der

fortgeschrittensten Arbeiterschaft , das Wahlrecht bundsmiserabel sei . In
Zukunft dürfte auch Hamburg nicht hinter Preußen zurückstehen .
Die Budgetbewilligung in Baden sei eine Folge der Blockpolitik , die

dazu beitrage , daß der Klassenkampf verwischt werde . Redner exem -
plifiziert auf Frankreich , wo durch eine Ucberschätzung des Parla -
menlarismus , hervorgegangen aus der Blockpolitik , der Rückschlag —

Syndikalismus — erfolgt iei . Redner verlangt die Hochhaltung der
altbewährten Taktik , die unS vorwärts gebracht und groß gemacht
habe . Wenn Winniger in der vorigen Versammlung meinte , wir
lebten nun einmal im Klassenstaat und hätten ein gewisses Interesse
an dessen Einrichtungen , gegen deren Verbesserung man unter Umständen
in der Endabstimmnktg nicht votieren dürfe , so verniöge er diesem
Gedankengange nicht zu folgen , die Grenzlinien dürften nicht über -
schritten werden , fBeifall . )

Fischer ist der Meinung , daß der Budgetfrage eine zu große
Bedeutung beigemessen worden sei . Es gebe doch noch andere
wichtige Fragen , die man nicht vernachlässigen dürfe , so die

Genossenschastsfrage . Alle organisierten Arbeiter müßten den
Genossenschaften zugeführt , diese mit dem Geiste des Sozialismus
durchtränkt werden . Redner wünscht die Verschmelzung der beiden
in Hamburg bestehenden Genossenschaften . Ferner wünscht er die
strikte Durchsührung des Leipziger Parteitagsbeschlusses hinsichtlich
der Meiduug des Branntweingenusses .

Rheder wundert sich, daß es Genossen gibt , die erklären , daß
die Beschlüsse des Parteitages in bezug auf die Budgetbewilligung
verfehlt seien . Mit Reformen im Sinne des Revisionismus würde
man den Klassenstaat nicht beseitigen . Wie könne man die Budget -
frage als eine Frage der Taktik behandeln , wo sie doch eine solche
des Prinzips sei 1 Manchem journalistisch und parlamentarisch
tätigen Genossen scheinen die Motten des Parlamentarismus ins
Hirn gestiegen zu sein . sHeiterkeit . ) Redner erörtert noch die Frage
des Massenstreiks , der sich nicht von oben dekretieren lasse , sondern
er müsse getragen werden von dem Willen der Massen .

H e g e m a n n warnt davor , jede abweichende Meinung als
„ Revisionismus " abzustempeln . Mit der Ausbreitung der Partei
wachse immer mehr die Möglichkeit , die Beschlüsse des Partei -
tageS restlos zur Durchführung zu bringen , fAha I) Man
sollte es daher den Genossen in de » betreffenden Ländern überlassen ,
über ihre Abgeordneten zu wachen . Eine Verbrüderung mit der
Reaktion werde nie erfolgen . Stellen wir uns auf den Boden des

Programms und behalten wir das Endziel im Auge , dann kann
keine Versuinpfung oder Verflachung eintreten , fZuruse : Frankreich I
Italien I) Die Streitpunkte in der Budgetfrage müßten genau
untersucht werden . Deshalb überhebe man sich nicht , sondern prüfe ,
bevor man entscheide . Die Diskussion über die Budgetfrage werde
nicht aushören , auch die Hamburger Arbeiterschaft werde , wenn
ihr das Feuer auf den Nägeln brenne , eine andere
Stellung einnehmen . ( Widerspruch . ) Man solle nicht Miß -
trauen , sondern Vertrauen zu den Führern haben , falls man
nicht einmal bei einer Volksbewegung schlechte Erfahrungen
machen wolle . Wollen wir keine Disziplinbrüche in der Partei
haben , so müssen wir unS über die Wirkung der zu fassende » Be -
schlüsse klar sein . Mit den Resolutionen könne er sich daher nicht
einverstanden erklären .

Heese konstatiert , daß der Alkoholgenutz im Gewerkschaftshause
ab - und der Genuß alkoholfreier Getränke zugenomen habe . Redner
poleniisiert gegen die Ausführungen Paepelows und WinnigerS in der
vorigen Versammlung . Obwohl beide Genossen Anhänger der
Budgetbewilliguug seien , hätten sie doch ganz verschieden argumentiert ,
ein Beweis dafür , daß auch die sogenannten Revisionisten sich nicht
klar seien . Wenn den „ Radikalen " vorgeworfen werde , sie negierten
nur , so sei das grundverkehrt . Aber bei der Frage der Budget -
bewilligung handle es sich um eine reine Vertrauensfrage , ein solches
Vertrauen stelle man dem Klassenstaate nicht aus . Paepclow bewege
sich in Widersprüchen , wenn er sage , in Hamburg bewillige er das
Budget nicht , in Baden liege das anders . Das Hamburger Budget
enthalte mehr Positionen kultureller Art als das Badener , also
könnte man doch eher für jenes stimmen als für dieses , doch sei dies
der sozialdemokratischen Fraktion einschließlich des Genossen Paepclow
noch nie eingefallen , LandeSsache dürfe die Budgetbewilliguug nicht
sein , wie auch seinerzeit die Beteiligung der preußischen Genossen an
der Landtagswahl nicht diesen Genossen zur Entscheidung überlassen
Worden sei .

Genossin Steinbach : Wen » der Massenstreik zur Anwendung
kommen soll , so muß er organisiert werden , von selbst komme er
nicht aus den Massen heraus . Es gebe nicht allein Disziplinbrüche
in der Budgetfrage , es gebe auch andere , die aber nicht so
hoch angerechnet würden . In einer demokratischen Partei müsse
man Kritik vertragen können . Wo steht im Parteiprogramm , daß
ein Budget nicht bewilligt werden darf ? In dieser Frage könne
man zweierlei Meinung sein . Für die den Disziplinbruch der -
urteilende Hamburger Resolution habe sie zivar gestimmt , aber das

Magdeburger Scherbengericht halte sie für verfehlt . Mit der Reso -
lution Zubeil sei weder der Genosse Bebel noch der Genosse Dietz
einverstanden gewesen , wie sie ebenfalls damit nicht einver -

standen sei .
Da noch viele Redner eingezeichnet sind , soll in einer dritten

Versammlung die Fortsetzung der Debatte stattfinden .

RrichStagSkiindidiitur .
Eine am Sonntag , den 9. Oktober , in B u r g d a m m tagende

außerordentliche Generalversammlung des sozialdemokratischen Kreis -
Wahlvereins für den 18 . hannoverschen Reichstags¬
wahlkreis ( Stade - Blumenthal ) stellte den Genossen
Jean R ei tze - Vegesack als Reichstagskandidaten auf .

In mlscrem Nachruf für den verstorbenen Genossen Ries -

Nürnberg hatte sich ein Fehler eingeschlichen . Genosse Ries

hatte nicht hervorragenden Anteil an der Eroberung des Landtags�
Wahlkreises Würzburg — der ist erst noch zu erobern — sondern an
der des Reichstags Wahlkreises Koburg , der von dem

anstoßenden Bayern aus intensiv bearbeitet wurde .

Die Vorbereitungen zum italienischen Parteitag .

Rom , 9. Oktober . Die vorbereitenden Diskassioncn in den
Sektionen schreiten unter lebhafter Beteiligung fort . In vielen
Orten ist die intransigente Tagesordnung der römischen Sektion ,
die die Wahlbündnii se und Unterstützung eines

Ministeriums ausschließt , angenommen worden ,

foinChioggia , Carpi , Venedig , Siena , Viterbo ,
P i o in b i n o usw . Auf der anderen Seite stimmen viele große Städte ,
so namentlich Mailand , Florenz und Genua , für die Tagesordnung
T u r a t i , für die auch die ganze ProvinzReggio - Emilia ,
die über 3000 Mitglieder hat , stimmen wird . Interessant ist die
Konfusion , die am Vorabend des Kongresses in bezug auf die Ziele
des ReforniisniuS gemacht wird . So veröffentlicht der „ Avanti "
unter dem Titel : Der Sieg der Reformisten die in Livorno zur
Annahme gelangte Tagesordnung , die dem Delegierten zur
Pflicht niacht , für jede Resolution zu stimmen „die der
Partei ihre intransigent proletarische Eigenart sichert " . Das

einzig Reformistische an dieser Tagesordnung ist der Name
des Delegierten , nämlich des Genossen Modigliani . Im
Grunde ist eben die Tagesordnung Tnrati selbst nicht
reformistisch , insofern sie die Wahlbündnisse nur aus ganz außer -
gewöhnliche Fälle beschränkt wissen will und ganz von der Teil -

nahine an der Regierung schweigt . ES ist zweisellos , daß der wahre
und echte Reformismus , wie ihn z. B. Genosse Bissolati immer ver -
treten hat , auf dem Kongreß das Aschenbrödel spielen wird . Die

große Mehrheit der Reforniisten , Turati an der Spitze , passen
sich der neuen Strömung in der Partei an und vertreten

intransigente Forderungen . Eigenartig ist es , daß die Wahl -
b und nisse , also der Teil der reformistischen Taktik , der
reichlich experimentell erprobt worden ist , fast
gar keine Verteidiger mehr finden , während die Unier -

stütznng eines Kabinetts , und sogar dessen systematische Unterstützung
— also eine Takiik , die nur ganz vorübergehend und in einer aus -
nahmsweisen Situation angewendet worden ist — sich noch einer
relativen Beliebtheit erfreut . Die offiziellen Referenten über diesen
Punkt , die Genossen Treves und Buist , werden diese Taktik ver «
treten . Auch mehrere Sektionen , die Resolutionen gegen Wahl -
bündnisse angenommen haben , sind pem Votum für ein Kabinett
und sogar dem Vertrauensvotum nicht abgeneigt .

nieder mit der Lerechtigßeit !
Der Schmied Wedow stand aus Anlaß des kürzlich be -

endeten Streikes der Schmiede bereits am 12 . Sep -
tember als Angeklagter vor dem Schöffengericht , weil er

„ groben Unfug " dadurch verübt haben sollte , daß er — Bravo I

gerufen und in die Hände geklatscht habe , als ein Streikender

dem ihn verfolgenden Schutzmann entkam . Das Gericht ver -

tagte damals die Verhandlung , um den Polizeileut -
nant K u p s ch als Zeugen zu hören , ob er die Akten gegen
Wedow mit folgendem Empfehlungsbrief an das Polizei -
Präsidium geschickt hätte : „ Bemerkt wird , daß Medow zu den

zur Zeit streikenden Schmieden gehört , die zu Hunderten die

Werkstatt des Schmiedemeisters Pobb belagern und dem Ne -

vier die größten Schwierigkeiten machen . Um strengste Be -

strafung wird gebeten . "
In dem jetzt am Montag abgehaltenen Termine be -

kannte sich der Polizeileutnant Kupsch als Unterzeichner
dieser anregenden Aktennotiz . Er wußte sie nur damit zu

erklären , daß „seine Beamten " ihm Medow besonders emp -

fohlen hätten . . Sachlich ging aber aus der Aussage des Zeu -
gen Kupsch hervor , daß die „ Belästigung oder Beunruhigung
des Publikums " schon in der Zeit vorlag , als Angeklagter
Bravo ! rief , als « schon deshalb grober Unfug von ihm nicht
verübt sein konnte . Mit vollem Recht durste der Angeklagte
daher seine Freisprechung erwarten .

Es kam aber anders . Der Amtsanwalt verlangte .
dem Antrag nicht stattzugeben , sondern die Strafe von
30 M. auf 2 Woche » Hast zu erhöhen . Diesen eigenartigen
Autrag begründete er mit einem Hinweis auf die „ Vorgänge
in Moabit " . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Oskar

Cohn widersprach der Heranziehung dieser , 3 Monate

nach der angeblichen Straftat liegenden , Ereignisse und

bemerkte unter anderem , daß er , wenn er sich überhaupt
über das Strafmaß äußern solle , den Antrag des Amts -

crnwalts unerhört hart und ungerecht nennen

müsse . Er verlangte Freisprechung . Während der Aus -

führungcn des Verteidigers hatte der Amtsanwalt durch
wiederholtes Aufspringen vom Stuhle sein Mißfallen zu er -

kennen gegeben . Kauni hatte der Verteidiger geendet , so be -

hauptete der Amtsanwalt , der Verteidiger habe sich durch die

Kritik der amtsanwaltlichen Darlegung einer Ungebühr
schuldig gemacht . Er beantragte gegen ihn die h ö ch st e n a ch
dem Gesetze zulässige Ordnungsstrafe . Bei
der Begründung entschlüpfte ihm folgendes interessante Ge -

ständnis : Es sei zu befürchten , daß die Staatsanwaltschaft

auch in den nach den „ Vorgängen in Moabit " bevorstehenden
Prozessen Angriffe zu erwarten haben würde — , weshalb
dem beizeiten vorzubeugen sei .

Der Verteidiger erwiderte , daß er es für sein
Recht und für seine Pflicht halte , die Anklage zu kritisieren .
und in der Bezeichnung unerhört hart und ungerecht keinen

Anlaß zu einer Beschwerde finde . Das Gericht unter Vorsitz
des Amtsgerichtsrats Wag ) ler , verkündete als

Urteil , daß es in der Sache bei der polizeilichen
Strafverfügung von 30 M. bleibe . Außerdem
habe das Gericht beschlossen , dem Verteidiger 50 M.

Ordnungsstrafe aufzulegen , weil seine Kritik der Anklage
eine Ungebühr enthalte . Wenn man einen Richter , so meinte

der Vorsitzende , einen ungerechten Richter nenne , so könne

das nur bedeuten , daß er wissentlich das Recht beuge ; also

habe der Verteidiger auch dem Amtsanwalt vorwerfen wollen .
daß er bewußt ungerecht sei .

So geschehen im Rechtsstaat Preußen !

DaS Urteil ist falsch und ungerecht . Denn es verurteilt einen

schon aus Rechtsgründen Schuldlosen . Noch irriger steilich ist die

von dem Vorsitzenden verkündete Ansicht , ungerecht könne nur

bewußt ungerecht heißen . Eine große Anzahl von diesem Richter
gefällter Urteile sind in der Berufungsinstanz aufgehoben — zu
ihnen gesellt sich voroussichilich auch das Urteil gegen den Schmied
Wodow . Die Aufhebung ist erfolgt , weil die Urteile un -

gerecht waren . Glaubt in der Tat der Amtsgerichtsrat , das

Landgericht habe ihm in all jenen Fällen den Vorwurf gemacht ,
er habe bewußt ungerecht verurteilt ?

Roch weit ungerechter und unerhörter als daS Urteil ist die
erkannte Ordnungsstrafe . Sie bedeutet geradezu eine Gefährdung ,
ja ein Verbot der Verteidigung gegen Unrecht . Recht und Pflicht
des Verteidigers war es , die von dem Amtsanwalt leider nicht

ganz ohne Erfolg gemachten Versuche , das Gericht vom Wege deS

Rechts und der Gerechtigkeit abzudrängen , aufs schärfste zu be¬

kämpfen . Der Amtsanwalt verstieß gegen das Gesetz , als er
„ die Borgänge in Moabit " zur Begründung feines Antrages heran -

zog . Denn diese stehen mit der Straftat in keinerlei Beziehung ,
haben sich erst nachher nach der angeblichen Straftat ereignet und
waren nicht Gegenstand der mündlichen Verhandlung gewesen . Es
wäre das Recht , also auch die Pflicht des Vorsitzen »
den gewesen , diesen Hinweis als nicht zur Sache
gehörig zurückzuweisen . In der StrafprozeßordnungS -
kommifsion haben die Regierungsvertreter ihrer Ueberzeugung
Ausdruck gegeben , daß entgegen der Ansicht der Sozialdemokraten

derartige nicht zur Sache gehörige Dinge , die lediglich geeigne !
sind , die Leidenschaft aufzupeitschen , stets von dem Vorsitzenden

zurückgewiesen und Remedur gegen solche Uebcrgriffe geschaffen
würde . Es ist unerhört und schlägt dem Rechtsbewußtsein geradezu

ins Gesicht , daß ein Amtsanwalt auf Dinge , die ihm und den

Gerichtspersonen lediglich in verzerrtester Gestalt durch Tataren »

Nachrichten bürgerlicher Zeitungen bekannt geworden sind , in die

Verhandlung hineinzuziehen . Wir bedauern , daß der Angeklagte ,
da der Richter gegen diese vom Wege des Rechts abdrängenden

HiiNveise Remedur nicht schuf , nicht beantragte , den Amts -

anwalt als Zeugen eidlich darüber zu vernehmen , daß er ,

der Angeklagte , mit den Moabiter Vorgängen nichts zu tun habe «

daß ferner der Amtsanwalt über die Vorgänge in Moabit nichts

wisse , mit Ausnahme der Tatsache , daß die Polizei aus Ver -

anlassung des Zechenmagnaten Stinnes in einen wirtschaftlichen

Kamps eingegriffen hat . und daß eine Anzahl Polizei -
beamte völlig schuldlose Leute ohne jede Veran -

lassung lediglich auf Befehl eines schlecht ge -
kleideten Zivilisten mit Waffen attackiert und

schwere Verwundungen Schuldlosen zugefügt

haben . Die Bemerkung des Amtsanwalts , die Ungebührstrafe

sei erforderlich , um für die bevorstehenden Moabiter Prozesse An «

griffen gegen die Staatsanwaltschaft vorzu -

beugen , ist vielleicht das Ungeheuerlichste , das jemals seitens
eines Vertreters der Staatsanwaltschaft vorgebracht ist . Selbst

wenn seine Bemerkung nicht von dem bösen Gewissen der

Staatsanwaltschaft zeugen sollte , so beweist sie klarer als

irgendetwas , daß die vom Verteidiger geübte Kritik eine noch viel

zu milde war , denn wenn jene Bemerkung überhaupt einen Sinn

haben kann , so dürfte sie ebenso wie der Hinweis auf Moabit nur

den haben können , dem Gericht nahezulegen , nicht

lediglichnachMatzgabederzurAnklageg « st eilten

Tat , sondern mit Rücksicht darauf zu urteilen ,

daß es sich um einen Vorgang handelt , der aus

Anlaß des Gebrauchs des Koalitionsrechts von

Arbeitern entstanden ist . Kann zur Ungerechtigkeit , ja

zur bewußten Ungerechtigkeit , stärker provoziert werden , als

durch diesen Appell : ohne Rücksicht auf die Tat , lediglich nach

Maßgabe der Klasse , der der Angeklagte angehört , zu urteilen ?
Der Amtsanwalt hat das Bewußtsein , daß er zu Ungerechtigkeit

provoziert , nicht gehabt . Er wollte nicht absichtlich ungerecht sein .
DaS mag alleS zugegeben werden . Das zeigt aber gerade , wie
total fern der Amtsanwalt der Möglichkeit objektiven .

ge rechten Urteilens stand . Und die Tatsache , daß solchem
Sachverhalt gegenüber der Vorsitzende nicht gegen den Amtsanwalt

sich wendete , sondern gegen den Verteidiger eine Ordnungsstrafe
verhängte , beweist , daß auch das Gericht von einer dem Rechts -

bewußtsein des Volkes völlig fremden Grundanschauung beherrscht
war . Erklärlich ist das , wenn man erwägt , daß derselbe Amts -

gerichtsrat , wie sich unsere Leser aus dem Gerichtsbericht in
Nr . 228 des „ Vorwärts " entsinnen werden , es war , der sich dazu
hinreißen ließ , den Schmied Markgraf , den er freisprechen
mußte , bei der Urteilsverkündung dadurch zu beschimpfen »
daß er sein Verhalten als rüpelhaft und pöbelhaft Jjezeichnete .

' Einen solchen Richter als befangen aözulehnerr , wird man keinem

Angeklagten verdenken können .

Aufs entschiedenste aber müssen wir dagegen protestieren , daß
die AmtSanwaltschaft glaubt , eine gerechte Kritik über
falsches Vorgehen der Staatsanwaltschaft durch
Drohungen unterbinden zu können . Hoffenttich wird
dieser Vorgang bei der zweiten Beratung des GerichtSverfassungS -
gesetzes nun endlich dazu führen , durch Gesetz Schutz gegen Ueber -
griffe eines Amtsanwalts und eines GerichtSvorsihenden zu
schaffen . Er zeigt , auf welchem Niedergang unsere Rechtspflege
sich befindet . _

Soziales *

Organisation der Heimarbeiter .
Der Internationale Heimarbeiterkongreß hat die von

sozialdemokratischer Seite stets betonte Notwendigkeit einer
Organisation der Heimarbeiter anerkannt . Bei der ent -
sprechenden Resolution heißt es : „ Solange Heimarbeiter -
organisationen fehlen , müssen die Organisationen der Fabrik -
arbeiter aufklärend wirken und für die Jnteressm der Heim -
arbeiter eintreten . "

An die Mitteilung von dieser Resolution anknüpfend ,
haben wir am 30 . Sept . aufgefordert , energisch Sturm zu läu -
ten , um alle häuslichen Lohnarbeiter in allen Gauen Deutsch -
lands aus ihrer Gleichgültigkeit aufzurütteln . Nur von einer
Organisation der Heimarbeiter ist eine Besserung zu erwarten .
Diese Organisationsarbeit ist schwer , wird aber unablässig
betrieben und muß weiter betrieben werden . Jeder Heim -
arbeiter gehört in d i e Organisation , die seine Beschäftigung
aufweist , dieser in die Gewerkschaft der Sckineider und
Schneiderinnen , jener in die der Schuhmacher , ein dritter in
die der Sattler und so fort ; es gibt wenige Beschäftigungen ,
die nicht auch als Heimarbeit betrieben werden . Wenn wir
in unserem Artikel vom 30 . September von der Notwendig -
keit einer „ Gründung " einer gewerkschaftlichen Organisation
sprachen , so ergibt der Zusammenhang , daß damit nicht , wie
einige Leser anzunehmen scheinen , die Gründung einer
neuen selbständigen , etwa alle Heimarbeiter umfassenden
Organisation gemeint war . Eine solche Organisation wäre
ja völlig unfähig , die wirtschaftlichen Interessen der für die
verschiedenartigsten Betriebe tätigen Heimarbeiter wahr »
zunehmen . Was wir betonen wollten und hiermit nochmals
betonen möchten , war : es muß » nablössig Propaganda unter
den Heimarbeitern betrieben werden , damit diese den Gewerk -
schnften zngefübrt werden , die für die Art ihrer Beschäftigung
bestehe » . Fabrikarbeiter und Heimarbeiter in einer Or -

ganisation . Nicht eine Nengründung , sondern eine Herein -
ziehung der Heimarbeiter in die für Fabrikarbeiter bestehen -
den Organisationen ist der Weg , der zur Hilfe unserer ver -
sklavten Arbeitsbrüder und - schwestern führt . Diese Propa -
ganda zu einer tatkräftigen zu gestalten , muß das unab »
lässige Bemühen derjenigen sein , die mit noch der Gewerk -

schaft ihrer Beschäftigungsart fernstehenden Heimarbeitern
zusammenkommen . _

Hus Induftrie und ftandet
Rückgang deS Viehauftriebs .

Während die Debatten über Ursachen und Folgen der Fleisch «
teiierung noch andauern , macht sich schon wieder von neuem ein
Rückgang des MehangeboteS bemerkbar . Nach der Statistik über den
Marktverkehr mit Schlachtvieh an 40 deutschen Plätzen blieb die
Menge deS im September d. I . aufgetriebenen Schlachtviehs nicht
unmerklich hinter der vom September 1909 zurück . Rechnen wir die
in die 40 Städte eingeführte Viebmenge in Fleiichgewicht um und
bringen davon die Wiederausfuhr des nicht verkauften Viehes nach
einem anderen dieser Marktorte in Abzug , so erhalten wir für die
Menge deS verkauften Viehes eine Fleischmenge von 79 353 962 Kilo »
gramm gegen 71 136624 Kilogramm im September 1S6S . ES ist



das Immerhin eine Wnabme mn 777 692 Kilogramm oder um
etwas über - 1 Proz - Auch die dem Schlachthofe der einzelnen
Städte zugeführte Menge bleibt hinter der vorjährigen zurück ;
fie stellt sich auf 403 643 Kilogramm gegen 43 133 663

Kilogramm im Vorjahre . Dabei hat der Auftrieb von

Schweinen nicht abgenommen ; er geht sogar über den vorjährigen
hinaus . Der Auftrieb an Schafen hat eine ganz bedeutende Zu-
nähme aufzuweisen . Kälber , vor allem aber Rinder waren dagegen
weit weniger angeboten und umgesetzt worden als 1969 . Bei den

einzelnen Vwhgattungen betrug nämlich der Auftrieb , gemessen an
der Menge des in dem ersten Zutriebsort verbliebenen Schlachtviehes
in Kilogramm :

1909 1910
Rinder . . . . . 30 447 254 28 359 080
Kälber . . . . . 5 006 840 4 047 120
S- bafe . . . . . 2 435 840 2 457 642
Schweine . . . . 33 246 720 35 495 120

Der Auftrieb von Rindern bleibt demnach reicklich 6Vz Proz .
hinter dem des Vorjahres zurück . Bei Kälbern ist der Minderousirieb
relativ sogar noch erheblich größer ; er stellt sich aus nicht weniger
als 19 Proz .

� �

Ein Obermeistertog des Bezirksvereins „ Beide Hessen und

Nassau " des Deutschen Fleischerverbandes beschäftigte sich mit der

Fleisckteuerung und richtete das dringende Ersucken an die be -

teiligten Regierungen , für schleunige Abhilfe zu sorgen und alle

Matzregeln zu ergreifen , um die Vieh » und Fleischpreise
dauernd auf ein erträgliches Matz herabzumin -
dern , damit die Bolksernährung auf eine sichere ,
stabile Grundlage ge st eilt wird .

Jnteressengemeinschast . Zwischen der Hamburg - Amerika - Linie
und der Hansa » Dampfschiffahrtsgesellschaft ist ein Verlrag über
gemeinschaitliche Ausnutzung zweier Linien abgeschlossen worden .
Anscheinend handelt es sich dabei nur um eine Borbereitung zu
einer vollständigen Fusion .

Für 329 Millionen Mark Gold und Goldmünzen sind im
laufenden Jahre , d. h. in der Zeit von Januar bis September , in
Deutschland eingeführt worden . Diese ungewöhnlich starke Zufuhr
schlägt hiermit alle Vergleickszahlen der Borjahre , nur die Parallel -
zeit des Jahres 1303 und auch die des Jahres 1906 hatte eine an -
nähernd io umfangreiche Einfuhr deS roten Metalls gebracht . Im
vergangenen Jahre war dagegen in den ersten nenn Monaten nur
eine Einfuhr im Werte von 166,16 Millionen Mark zu verzeichnen ,
so daß der diesjährige Import den deS Vorjahres um nicht weniger
als 98 Proz . überragt . _

Hus der Frauenbewegung .
Liberale Frauen .

Auf der dieser Tage in Frankfurt a. M. abgehaltenen Konferenz
liberaler Frauen wurde u. a. ein OrganisationSentwurf beraten . In
dem einlenenden Referat bezeichnete Frl . Lischuewsta die Benutzung
des neuen Reichsvereinsgesetzes im Interesse und von seilen der

Frauen als eine nationale Pflicht : eine Pflicht , die dem Jnternatio
nalismuS der ultramontanen und der sozialdemokratischen Frauen

gegenüber gerade die - nationalgesinnten erfüllen sollten .
Die Frauen stießen beim Liberalismus allerdings noch
auf mannigfache Schwierigkeiten . Diese lägen in dem Ver -

s a g e n d e S L i b e r a li s m u S i n bezug auf die Gleich -

berechtigung der Frau ; sie seien verankert in dem Mangel
der inneren Durchbildung des liberalen Programms , das noch viel -

fach hinter den Anforderungen der modernen Kultur und des Wirt¬

schaftslebens der Gegenwart zurücktrete . Trotzdem sollten die

Frauen in » Liberalismus arbeiten .
Ein anderes Referat behandelte die Mitarbeit der Frauen bei

den Reichsiagswahlen . Hierbei wurde u. a. gesagt :
Es ist jedoch nickt klug und politisch , von jedem Kandidaten

zu fordern , daß er in jedem Fall für das Franenstimmreckt ein -

zutreten habe , aber daS müsien wir fordern , daß der von uns
unterstützte Kandidat das Versprechen abgibt , gegebenen -
falls für uiisere Forderungen einzutreten . "

Was heißt gegebenenfalls ? Doch nichts anderes , als

daß das Eintreten für die Forderungen der Frauen ganz in da ?

Beliebe » deS Kandidaten gestellt ist . Wären die bürger -
licken Frauen irr punicto Liberalismus nickt gerade so

unzuverläßlick wie ihre Helden a la Kopsck und Mugdan , dann

würden sie darauf bestehen , daß der betreffende Kandidat in jedem

Falle für die Forderungen der Frauen einzutreten habe , wie das

in der Sozialdemokratie zu den ielbstverständlicken Voraussetzungen

gehört . Vertrauen ist ja eine sehr scköne Sache , aber man kann

damit auch Mißbrauch treiben . Die bürgerlichen Frauen haben mit

ihren Abgeordneten schon so oft recht trübe Erfahrungen gemacht ,
daß ihrem Vertrauen auch der Schein einer Berechtigung fehlt , find

fie sich dock auf ihrer Konferenz darüber einig gewesen , daß der

Liberalismus gegenüber der Forderung der Gleichberechtigung der

Frau versagt .
Daß die bürgerliche Frauenbewegung trotzdem für und — in

diesem Liberalismus arbeiten will , charakterisiert sie trefflich . Es

handelt sich für diese Frauen eben nicht um die Erringung der

Gleickbeiecktigung der Frau , sondern vielmehr um die Erhaltung
der heutigen Gesellschaftsordnung . Sie fühlen sich al » Mitglieder
der bürgerlichen Klasse solidarisch mit den Männer dieser Klasse und

fie kämpfen mit ihnen gemeinsam in erster Linie für die Erhaltung
der bestehenden Klassenherrschaft . Gegen die Männer kämpfen sie
um die Anteilnahme ab einer Herrschaft , oder suchen sie zu erbetteln .

Alle anderen Fo . deningen sind für sie sekundärer Natur .

Wenn sich die liberalen Frauen in ihrem Organisationsstatut
die Gewinnung der Frauen aller Stände für den Liberalismus

zur Aufgabe gemocht haben , so werden sick die Arbeiterfrauen bestens

für die Art bedanken , Anhängsel einer Parte » zu werden , „ deren

Programm noch vielfach hinter den Anforderungen der modernen

Kultur und des Wirtschaftslebens der Gegenwart zurücktritt " .
Die Arbeilerftau weiß , daß von jenen Kreisen nie die Gleich -

berecktigung der Frau zu erwarten ist ; sie weiß , daß die Befreiung
der Frau aus der heutigen wirtschaftlichen und geschlechtlichen Ab -

hängigkeit und Knechtschaft zusammenfällt mit der Befreiung der

gesamten Arbeiterklasse ; sie weiß deshalb auch , daß ihr Platz an

der Seite ihres Mannes , ihres Arbeitskollegen ist ; sie weiß , daß sie
als Proletarierin in der Gewerkschaft Schulter an Schulter mit dem

Manne den Kampf gegen daS heutige Wirtschaftssystem und in der

Sozialdemokratie in gleicher Weise wie der Mann den Kampf für
die politische Befreiung der Arbeiterklasse führen mutz .

Sericbts - Reitling .
DaS Spitzelsystem i « der Berliner Omnibns- Gesellschast vor

Gericht festgestellt .
Der „ Straßenbahner " , das Organ der Straßen -

bahn - und Omnibusangestellten , brachte im Frühjahr dieses
Jahres eine Reihe von Artikeln , in welchen behauptet wurde ,

daß eine Reihe von Verkehrsunternehmungen sich unter ihren

Angestellten Spitzel halten , die die Aufgabe haben , das Tun

und Treiben ihrer Kollegen zu überwachen und den Direktionen

zu melden . Unter anderem war die Korrespondenz eines

Herrn Meyer mit der Direktion der Berliner Omnibus -

Gesellschaft veröffentlicht worden , darunter folgender Brief
dieses Herrn Meyer : „ An die Direktion . Zu der vom

Zentralverband der Transportarbeiter am 5. d. Mts . ein -

berufenen Versammlung hat vom Depot 12 und Depot
Ouitzowstraße kein Angestellter teilgenommen . Berlin , den

6. Februar 1908 . Meyer . " In dem Artikel war ferner behauptet ,
daß der Briefschreiber Meyer mit einem Gastwirt Meyer
identisch sei. Dieser verklagte den verantwortlichen
Redakteur Brüschke wegen Beleidigung . Er bestritt ,

daß er mit dem Briefschreiber identisch sei . In der gestrigen
Gerichtsverhandlung , in der Brüschke vom Rechtsanwalt
Kurt Rosenfeld vertreten wurde , wurde der Direktor
der Omnibus - Gesellschaft , Herr Kaufmann ,
als Zeuge vernommen . Dieser mußte zugeben , daß
der Brief in der Tat an ihn geschrieben
w o r d e n i st . aber von einem anderen Meyer als vom Kläger .

Damit ist vor Gericht festgestellt , daß die Berliner Omnibus -

Gesellschaft unter ihren Angestellten Spitzel hat , die die Auf -

gäbe haben , der Direktion alles zu melden , was die An -

gestellten tun und die insbesondere die Aufgabe haben , den

Besuch der Versammlungen des Transportarbeiterverbandes
zu überwachen .

Der Angeklagte hatte mit dieser gerichtlichen Feststellung
erreicht , was er erreichen wollte . Er gab nunmehr dem

Kläger gegenüber die Erklärung ab , daß seine Behauptung ,
der Kläger sei der fragliche Meyer gewesen , auf einer Personen -
Verwechselung beruhte . Darauf nahm der Kläger die

Klage zurück . _

Eine Offiziersfrau .

Eine Betrugsanklage , deren Vorgeschichte etwas an Allensteiner
Offizierssitten erinnert , beschäftigte gestern unter Vorsitz des Land -

gericktsdireklors Dr . L i e p m a n n die Zweite Strafkammer dss

Landgerichts II . Die Anklage richtete sich gegen den Güteragenten
Henri L e m m e n aus Paris . Der Angeklagte , ein Mann , der den
Verlaus zahlreicher großer Güter in der Ostmark an deutsche Adels -
familien vermittelt hat , saß vor mehreren Jahren eines Abends in
einem Hotel in dem Städtchen Z. Hier lernte er einen Hauptmann
z. D. v. H. kennen . Als er dielen zu einer Flasche Sekt einlud ,
bat von H. ( nach Angabe des Angeklagten ) , auch seine
Gattin hinzuholen zu dürfen , da diese „so gern Sekt trinke " . Wie
der Angeklagte vor Gericht weiter bebonptete , sei von H. infolge
deS Sektgenusies bald am Tische eingeschlafen . Frau von H. habe
ihm nun ihr Leid geklagt und ihm erzählt , daß sie von ihrem
Manne , der wegen roher Behandlung Untergebener zur Disposition
gestellt sei , schlecht behandelt werde und sie sich auch sonst sehr un -

glücklich fühle . Sie habe ihm dabei allerlei Avancen gemacht , so
daß es schließlich in Gegenwart des schlafenden Mannes zu einem
intimeren Verkehr gekommen sei. Dieser Verkehr hätte
sich dann fortgesetzt , als sich die Eheleute trennten und Frau v. H.
nach Friedenau übersiedelte , während der Hauptmann von H. in

Z. blieb . Während dieser Zeit habe ihm Frau von H. ver -
ichiedentlich größere Beträge zur Verfügung gestellt . Zuletzt habe
sie ihm noch 4000 Mark zur Flucht inS Ausland gegeben ,
al « er wegen einer anderen Straftat vier Monate Gefängnis zu
verbüßen halte .

Tatsächlich ist der Angeklagte seinerzeit auch nach Paris gefahren
und hat dort in der Ruc des Italiens lange Zeit gewohnt . Eines
Tage « erschiene » in seiner Wohnung in Paris Polizeibeaint «.
die ihn im Austrage der deutschen Regierung verhafteten . Zu
seinem Erstaunen erfuhr er , daß Frau von H. gegen
ihn — Anzeige wegen Betrüge « erstattet hatte , in welcher
sie behauptete , er habe sie durch falsche Vorspiegelungen zur Hergabe
jener Beträge veranlaßt . Nack Erledigung der Auslieferungs -
Verhandlungen wurde Lemmen der deuttchen Gerichtsbehörde
übergeben und hatte sich nunmehr vor dem Strafrichter zu ver -
antworten .

Bor Gericht gab der Angeklagte vorstehende Darstellungen seiner
Beziehungen zu der Frau von H. Er bestritt auf das Entschiedenste
falsche Vorspiegelungen gemacht zu haben . Die al « Zeugin ver »
» ommene Frau von H. bekundete , daß sich der Angeklagte
stets mit dem Nimbus eines reichen Mannes umgeben habe und sie
ihm lediglich auf seine Angabe , daß er große Geldbeträge zu er -
warten habe , die Darlehen gegeben habe . — Der Staats -
a n w a l t hielt die Anklage wegen Betruges aufrecht und beantragte
6 Monate Gefängnis . Recktsanwalt Wolfgang Heine hielt
die Freisprechung für unbedingt geboten , da die Aussage des einzigen
Belastungszeugen . Frau v. H. , Io viele innerliche Unwahrscheinlich -
leiten enthalte , daß man sie als völlig unglaubwürdig bezeichnen
müsse . DaS Gericht erkannte aus Grund eines mm liquet (ist
unaufgeklärt ) auf Freisprechung des Angeklagten .

Kritik von Urteilen gegen Kinder .

Der verantwortliche Redakteur der „ Welt am Montag " . Alfted
Scholz , wurde gestern zu 400 Mark Geldstrafe wegen vermeint -
licher Beleidigung der Mitglieder der Slraftammer des AmtsgeiichtS
von Hohensalza verurteilt . Er hatte ein Urteil abfällig kriiisiert ,
das ei » zwölk und ein dreizehn Jabre altes Kind zu dem Mindest -
maß von einem Jabre Gefängnis wegen Eisenbahngefährdung ver -
urteilt hatte . Die Irrtümer , von denen das Blatt bei seiner Be -
urteilung ausgegangen war , hatte es nachträglich berichtigt . Der
Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt .

Einsturz der Görlitzcr Mufikhalle .

Leipzig , 11. Oktober . Das Reichsgericht hob anf die
Revision des Angeklagten das Urteil des Landgerichts
Görlitz vom 1. März d. I . auf , durch das der Zivil -
Ingenieur Paul M a r t i n y wegen Znwiderbandelns gegen die all -
gemein anerkannten Regeln der Baukunst , fahrlässiger Tötung in
fünf Fällen und Körperverletzung in drei Fällen zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt imirde . Es haudelt sich um den Einsturz des
Daches der Musikhalle in Görlitz , bei welchem fünf
Arbeiter getötet und drei verletzt wurden .

Jim aller Melt .

Dae Flammenmeer ln JVordamenha .
Die Waldbrände im Staate Minnesota wüten mit

ungeschwächter Kraft weiter . Das Feuer droht
auch auf die benachbarte kanadische Provinz Manitoba über -

zuspringen . Gestern mußten sich 2000 Bewohner von Rainy
River und 3000 Flüchtlinge dort bereit halten , zu fliehen ,
da die Flammen heranrasten . Schon waren mehrere Ge -
bände im Weichbilde des Städtchens verbrannt , als glück -
licherweise der Wind umschlug , so daß die Stadt

vorläufig nicht mehr bedroht erscheint . Das Vorzeichen der

näher konnnenden Flammen waren immense Herden
wilder Tiere , wie Bären , Wölfe , Hirsche , Wildkatzen usw . ,
welche , von Angst vorangetrieben , zu Hunderten dem Rainy
River zustürmten , in welchen sie sich stürzten , um am anderen

Ufer , ganz erschöpft , ihrer natürlichen Feindschaft vergessend ,
gemeinsam zu lagern .

Flüchtlinge berichten erschütternde Vorfälle . Mütter
mit Kindern an der Brust fielen um und wurden
ein Opfer der Flammen . Eltern , deren Kindern nicht mit -
kommen konnten , wurden samt diesen vom Feuer
verzehrt . Ein Flüchtling namens Johnson nebst Frau
und drei Kindern st and stundenlang MS an den

Hals im Beaudettefluß . in den er gelegentlich
untertauchte . Indessen wurde das Wasser so heiß , daß sie

einen Fluchtversuch wagen mußten , der auch gelang . Die

Toten findet man gewöhnlich halb verkohlt , jedeiifalls
mit abgesengter Kleidung . W a r r o a d ( Minnesota ) ist über -

füllt mit Flüchtlingen . Abends traf ein Zug aus dem

Städtchen S a l o i , welches verbrannt ist , ein . Zweihundert
Flüchtlinge hatten nur ihr nacktes Leben gerettet .
Der Zug kam durch das Feuer , welches auf beiden Seiten

bis zum Bahnkörper hinaufleckte ; manche Bahnschwellen
standen in Brand . Zahlreiche Verbrecher tauchen aus
und berauben allenthalben die Flüchtlinge . Ueberall be -

ivaffnet man sich ; mit den Räubern wird sehr kurzer Prozeß
gemacht .

Nach einer Schätzung sind von der Bevölkerung der von

den Bränden betroffenen Gegend etwa 3000 obdachlos ; man

berechnet , daß etiva 600 —800 Menschen der Katastrophe zum

Opfer gefallen sind . _
Ein fürstlicher Spröstling .

Sehr gut erzogen scheint der zwölfjährige Sohn des

österreichischen Erzherzogs Leopold Salvator

zu sein . Er warf vor einiger Zeit einem durch das

Zimmer gehenden Dienstmädchen� , einen dicken Stock

mit solcher Wucht in den Rücken , daß daS vorher

ganz gesunde Mädchen seit dieser Zeit sich in S p i t a I p f l e g e

befindet . Die erzherzogliche Kainmerverwaltung lehnte die

Entschädigungsansprüche des Mädchens ab , so daß ihr Vater jetzt
einen Zivilprozeß gegen den bei der Tat anwesenden Erzieher an «

gestrengt hat . Nach dem bürgerlichen Gesetz haftet der Erzieher für
die Missetaten eines ungenügend beauffichligien Zöglings .

Würde ein Arbeiterkind eine so rohe Handlung begehen , wie

würde da die gesamte Presse sich entrüsten über die sittliche Ver -

kommenheit des Verbrechers , der sicher einmal im Zuchlhause enden

würde . Bei seiner kaiserl . und königl . Hoheit ist es aber nur ein

niedlicher Spatz , den er in jugendlichem Uebcrmut beging .

l ) ! e �lLi ' clergrube im Klofter .

Die verbrecherischen Borgänge in dem von den Polen als

Nationalbeiligtum betrachteten Paulanerkloster zu Ezen -

st o ch a u erregen unter der polnischen Bevölkerung die größte

Entrüstung . Niemand hatte erwartet , daß Mönche des als

Wallfahrtsort bevorzugten Klosters an dem seinerzeit gemeldeten
Juwelenraube beteiligt sein könnten . Und nun ist nicht nur
der Juwelenraub an dem wundertütigen Muttergottesbilde des

Klosters von Paulanermönchen ausgeführt worden , sondern der

Mönch Damar M a c o ch hat auch , wie die Untersuchung bekanntlich

ergab , unter Beihilfe von Ordensbrüdern im Kloster seinen
Bruder ermordet und dann den Leichnam , in einem Sofa

versteckt , in einen Fluß geworfen .
Große Volksmengen suchten nach dem Bekanntwerden der Ver -

brechen in das Kloster z » gelangen , um Rache für die dem Kloster
und dem Morienbilde angetane Schmach zu nehmen . Kirchliche
Arbeiterorganisationen hatten beschlossen , das wundertätige Mutter »

gotteSbild mit Gewalt der Obhut der Paulaner »
möncke zu entreißen . Um das zu verhindern , mußte Polizei
und Militär umfassende Maßnahmen zum Schutze des Klosters

treffen . Es ist daher kein Wunder , daß die kirchlichen Behörden mit

seltener Schnelligkeit gegen die Klosterinsassen vorgehen . Auf tele »

graphischem Wege traf aus der Geheimkanzlei des Papste ? im

' Kloster der große Bannfluch gegen den Mönch Damar

Macoch ein . Der vorgesetzte Bischof ordnete die Beseitigung
des gesamten Mönchpersonals an und vertraute die Klosterverwaltung
einer welllichen Geistlichleitsdelegation an .

Inzwischen ist die in M i e ch o w o bei Warschau festgenommene
Schwägerin des geistlichen Mörders , Helena Macoch , in das

Czenftochauer UnteiftichungSgefängniS eingeliefert worden . Die

körperlich und seelisch furchtbar mitgenommene Frau bestreitet jede
Beteiligung an der Erniordung ihre » zweiten
Ehemannes , auch von der Beseitigung der Leiche deS Er »
mordeten wie auch von der Beraubung des MultergotteSbildeS sei
ihr nicht das mindeste bekannt . Sie sei zwar mit dem Pater
Macoch geflüchtet , weil ihr dieser versprochen hat , sie im Aus -
lande zu heiraten . Während ihrer Vernehmung wurde
die Verhaftete wiederholt ohnmächtig . Ueber den Erwerb eines

große » bei ihr beschlagnahmten Vermögens gibt sie eine Er -

klärung nicht ab . Die Revision der Räume des Klosters durch den

Polizcinieister von Onenstochau soll überaus reiches Material zu
Tage gefördert haben , über das vorläufig strengstes Still -

schweigen bewahrt wird , man befürchtet daher wohl mit Recht
weitere sensationelle Enthüllungen . Gerüchtweise
verlautet , daß ein Teil der geraubten Schätze in einem geheimen
Kellergeivölbe vorgesunden wurde .

Der in T r z e b i n ( Gaüzim ) verhaftete Pater Damar Macoch
bezichtigt seine MiipatreS der schlimmsten verbrechen , unter anderem

fortgesetzter Räubereien und der Vergeudung der reichen
Klosterschätze . _

Parseval VI auf der Fahrt nach Berlin .

Auch die zweite Etappe der Fahrt ist programmgemäß ver »
laufen . DaS Luftschiff stieg gestern morgen gegen 9 % Uhr in
Plauen aus und schlug in schneller Fahrt die Richtung nach
Altenbnrg ein . Um 1t >/z Ubr passierte „ P. VI " mit großer
Schnelligkeit Leipzig und landete um 12 Uhr 22 Minuten glatt
vor der Ballonhalle in Bitterfeld . Die Weiterfahrt ist
n o ch n i ch t b estimmt , da sie von der Fertigstellung der Halle
in Berlin abhängt .

Rattengift als Ungarwein . Die Budapester Polizei hat gegen
einen Apothekenbesitzer eine Untersuchung eingeleitet , weil er Medizinal -
wein verkauft , nach dessen Genuß zwei Personen gestorben
sind . Die Uitlersnchliua mehrerer hundert beschlagnahmter Flaschen
Wein ergab , daß sich in dem Wein S t r y ch n i n befand .

Kleine Notizen .
Ein schwerer Unfall hat sich auf der Bahnstrecke Ottweiler »

St . Wendel ereignet . In der Nähe von Oberlinweiler erfaßte
ein Güterzug bei geöffnetem Bahnübergang ein Fuhrwerk . Der
Wagen wurde mitgerissen und zertrümmert . Eine Frau
wurde getötet und ihr zehnjähriger Sohn schwer
verletzt .

Sehiisüchtig erwartet wird von einer Kölner Firma ein
siebzehnjähriger Kaufinannslehrling , der mit 10 000 Mark zur
Post gesandt wurde und das Wiederkommen vergaß . Zum mindesten
war es sehr leichtfertig gebändelt , einem so jungen Menschen ein
kleines Vermögen anzuvertrauen .

Ein heftiges Erdbcbc » ist gestern anf der Insel Euba der »
spürt worden . Die Einwohnerschaft wurde durch die Erdstöße in
große Aufregung versetzt .

Der konfiszierte Krcisrichter . Im PaiwekSfjord auf IS «
I a n d ging der Kreisrvhter B j o r n s s o n an Bord des englischen
Fischdampfers . Chieftain " , um ihn wegen ungesetzlichen FischcnS mit
Bcichlag zu belegen . Der Kapitän des Schiffes drohte , mit ihm
nach England abzufahren . Kurz darauf fuhr der Dampfer mit
dem Kreisrichter an Bord wirklich ab .

Mit einer Schußwunde im Kopf ermordet aufgefunden wurde in
W e st e n d o r f in Tirol der ehemalige konservative Landtags -
abgeordnete Anton FleckSberg er . Bon den Tätern fehlt jede
Spur .
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A. WERTHEIM
LEIPZIGER STR . 132137

ROSENTHALER STR .

yfCtttwao

Wir in Barlin nor » Ria » » 3 CascKüfla
Bai Briafan ist tfanaaa Adrassa arfordarlicH
Varsand ' Abtatlung , Berlin W. M, UlpaUwnr . 131 - 37

am Leipziger Platz

ORANIEN - STRASSE

PORZELLAN STEINGUT
Ka ffeegeschirr

medtrn » , glatll Form

Kaffeekannen 23 bis 90 pi .

Milchtöpfe 8 bu 52 pr .

Teekannen 20 bis 65 p &

Zuckerdosen 24 bi , 40 pr .

Kaffee - und Teetassen 12 pt

Kompottschalen

Kompotteller

4 pr .

4 pr .

Küchengamituren
22 leilif

beliebend «u* : S Vorrattioonen . S GewQrztonnea ,
8 Milchtäpfen , 2 Meilen , 2 Flaschen

„ Regina " mit blauer Kante 8 . 75

„ Regina " mit Colddekoration 1 2 . 00
Mod . eckige Form müs! ' «' 20 00

Kaffeegeschirr „ England "

gtrippt » Form mit CotdtnnM

Kaffeekannen . . . . 70 « . bi » 1 . 35

Schokoladenkannen 58 bie 85 rt .

Teekannen 58 rt . bis 1 . 10

Milchtöpfe 9 bie 68 pr .

Zuckerdose 30 , 35 , 40 pj .

Tassen 25 , 30 , 36 pr .

Kaffeeservice
Steüig für 0 Personen 2 * 25 bis 7 » 65

iSteillg für 12 Personen 5»90 bis X 0 » 50

T assen � ooidb « nd 20 , 23 pl

Dünne Tassen mit ooidheakei 20 pr .

Tassen dünn , f «! n«s Blum »nraast *r 25 PC

Frühstücksteller �ie4hÄbo " . 28 p«.

Weiss

Kompottschüsseln | sü 45 , lt . 95 Pf .

5 n

ein 4 Pt

4 Pf

15 pc

33 , 45 pr .

45 pr .

Speiseteller n « eh

Dessertteller

Tassen

Brotplatten
Wasserkannen

Waschbecken

GLASWAREN
Presskristait ,

Steinschliff • Imitation

mit abgeschliffenem Boden ,

Kompott - oder Salatschüsseln

rund 9 bis 52 Pf. , eckig 23 bis 50 Pt

Kompotteller 6, 9 pr .

Kuchenteller 40 , 55 , 58 pr .

Fruchtschalen 75 pc

Tortenplatten 75 pc

Konfektschalen aoiFuss 55 pr .

Zuckerschalen 12 , 13 pt

Traubenspüler 32 pt

Butterdosen 30 rt

Käseglocken 48 rt

Wassergläser , Likörgläser 7 rt .

Schleif - GIas .

Kompott - und Salatschüsseln

27 ms 95 pt

Kompotteller 20 pr .

W assergläser nur Fuss 15 pr .

Bierbecher Perirud 27 pr.

Biertulpen 27 rt

Weinrömer 20 , 25 , 35 pr .

Weinrömer Duuend 2 . 75

Käseglocken 1. 25 , 1 . 50

Butterglocken 80 pr .

Sturzflaschen mit eins 40 pr . bis 1 . 25

Wassergläser 20 , 27 pr .

Press - Glas .

Käseglocken 35 rt

Kompotteller 4 rt

Kompottschalen 8 Pt

Wassergläser 5, 6, 8 Pf.

Bier - und Teebecher Bordar « 10 rr .

Bierbecher mit Goidmnd 7, 10 rt

Camitar „ SchJeifenmnster ' 1

Rot - und Weiss Weingläser 25 rr .

Madeiragläser 21 rr .

Likörgläser 20 rt .

Biertulpen 35 , Bierbecher 25 ru

Selterbecher 23 rt

Wasserbecher 25 rt

Toiletteneimer 2 . 75

Blau Ztüiebelmuster

Speiseteller u«r od . r Osch 11 pt

Dessertteller 10 , Kompottsn « 9 pr .

Terrinen 1. 15 , 1 . 65

Kartoffelnäpfe 75 rt , 1 . 05

Saucieren 72 rt , 1 . 05

Bratenschüsseln 23 rr bis 1 . 10

Kompottieren l ' s' aek 1. 15 , 1 . 60

Milchtöpfe 18 bis 85 rt

Küchengarnituren
modern « Dekor « , 22 teilig 4 » 50

Waschgarnituren
4teilig 1 . 25 , Steilig 2 . 25 bu 6 . 25

Kochgeschirre am Ton

« Infarbig

Bratpfannen 65 pr . u * 1 . 10

Eierpfannen 15 w» 60 pt .

Kasserollen 25 bis 80 pr.

Kuchenformen 15 bis 90 rt .

bematt

Deckelschüsseln 20 pt ws 1 . 60

Suppenschüsseln 35 rt bis 1 . 00

Milchtöpfe 20 rt . bis 1 . 00

Kannen 35 rt bis 1,00

WIRTSCHAFTS - ARTIKEL
Waschfässer DraW. Tnl . 6. 00 bis 10 . 00

Waschfässer wSst "" 10 . 00 bis 13 . 50

Waschzober zink , z or , 6 . 25 bis 9 . 00

Waschfässer Hole , tcr . 4 . 50 bis 6 . 75

Waschzober Hou , * Gr. 4 . 50 bis 7 . 00

Wäscheleinen 3 Läng « n 1 . 50 bis 3 . 00

Wringmaschinen <z, 8 . 00 bis 10 . 00

Messerpotzmascbinen 4 son . 2 . 85 bis 7 . 25

Reibemaschinen 85 pt , smsiit 1 . 65

Fleischmühlen 3 Gr«ss . 1 . 75 bis 3 . 40

Fleischmühlen mit 4 Seheiben 3 . 25

Handschnh - Waschmaschinen 6 . 00

Ofenvorsetzer as�i ' rTl . 65 bis 2 . 50

Ofenvorsetzer Ts ' Srten 4 . 50 bis 7 . 50

Ofenvorsetzer dureh - 3 . 50

Ofenvorsetzer 1 0. 50 , 1 3 . 00

Feuergerätständer mit Geraten 3 . 00

Schirmständer mit emaUI . Schalen 2 . 75

Ofenschirme 2. 75 , 3 . 25

Ofenschirme 3. 75 . 5 . 00

Ofenschirme «SSfei 9 . 50 bis 14 . 50

Gasöfen Radiatoren 9 . 00 a. 11 . 50

Gaskocher mit 3 Brenner », viereckig 6 . 00

Fetroleumöfengrossl 1 . 50,kiem7 . 50

Haarbesen grau 4 Gr 70 pr . bis 1 . 75

Handfeger grau 4 Gr. 45 bis 70 pt

Rosshaarbesen e son 75 pr. bis 2 . 85

Rosshaarhandfcier s seit . 60 pc bis 1 . 60

Kopfbürsten s son 60 pr. bis 2 . 00

Teppichkehnnaschinea s03„. 6 . 75 bis 10 . 00

Tabletts ÄSigT ' �S bi . 10 . 50

Gläsertablells 3 . 50 u . 6 . 50

Obsthorden 3 Gras «. 9 . 50 bis 12 . 00

Obstgestelle " crts « " 1 5 . 00 b. 1 7 . 50

Obsthorden elnselne Baden 1 . 10

Badewannen-Vorleger Bork 1. 75 , 1 . 90

Kaffeeservice mit rabiett dtemg 7 . 50

Kaffee - u. T eeservice f &g - 1 1 . 50

Tabletts " " i ' o ' Ä 3 . 25 m. 5 . 50

Teemaschinen Ä od,r � 6 . 75

Teemaschinen L! Ku�1 7 . 50

Ampeln und Kronen
JtfmrWcA » Preis » »liucht . Montag, .

Zugampel ll ?£\ n<0 cm Schira - 19 . 00

Flurampel �mbrenner , Mns . 18 . 00

Bronzekrone snammig 26 . 00

HerreszinmerkroBe 4 arttsinbranner 42 . 00

SpeisezhüBerkroae 4 atitsinbrsnnsr 53 . 00

Verschiedene Posten EMAILLIERTE GESCHIRRE soweit Vorrat

Schmortöpfe ohne Ring

Kasserollen obns Ring

Wasserkessel wr Gas

Bratpfannen lang

Ringtöpfe
Brotkapseln

8 Grasten 40 pr . bis 1 . 80

8 Crossen 35 pr . bis 1 . 00

4 Grossen 75 Pt bis 1 ,60

4 Grossen 2 . 50 bis 3 . 25

4 GrOssen 1 ,00 bis 2 . 00

rund 3. 00 , oval 3 . 50

Kaffeekannen « crassen 40 bis 70 pt

Kaffeekannen dekoriert 60 pr . bis 1 . 60

Wasserkrüge 1. 25 , 1. 50 , dekoriert 1 . 90 , 2 . 50

Schüsseln gross 1 . 75,2 . 00 , dskorisrt 2 . 25 , 2 . 50

Fusswannen 2 . 50 , 3 . 00 , dekoriert 4 . 50

Toilette - Eimer Rohrbagel , dekoriert 3 . 90

Wassereimer 60 , » cm 65 « , » cm 1 . 00

Kochgeschirre , extra schtoer .

Schmortöpfe s crassen 1 . 00 bis 4 . 00

Kasserollen ohne Ring 8 Grasten 40 rt . bis 2 . 00

Bratpfannen mnd 4 Grasten 90 rt . bis 1 . 20

Fleischtöpfe gerade g Grossen 1 . 70 bis 5 . 00
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Die Cuftbarheitslteuer im Huzlchuk .
Der AuSsckutz zur Vorberatung der Vorlage betreffend die Er -

Hebung einer Luslbarkeitsstener hielt Montagabend seine zweite Sitzung
ab . Auf Antrag der sozialdemokratischen ' Mitglieder hatte der Aus -
schuff in der ersten Sitzung beschlossen , all die Petitionen und Kund -

gebungen gegen die Vorlage , die nur handschristlich eingegangen
waren , durch den Druck vervielfältigen und den Mitgliedern zugehen

zu lassen .
Ferner überreichte der Herr Kämmerer zu Beginn der Sitzung

die von bürgerlicher Seite erbetene Zusammenstellung der in Berlin
vorhandenen Schankstätten in den letzten sechs Jahren . Die Zahlen
dieser Zusammenstellung lassen klar erkennen , welche Wirkung neben
anderen Ursachen auch die sogenannte Reichsfinanzreform auf die be -

teiligten Gewerbe ausgeübt hat . Schankstätten im engeren Sinne , d. h.
exklusive Gastwirtschaften und Branntwein - Kleinbandelsstätten waren
vorhanden Ende des Jahres 1904 : 11730 , 1905 : 12100

( 4- 3,15 Proz . ) , 1906 : 12 359 ( + 2,14 Proz . ) , 1907 : 12 562

(4- 1,64 Proz . ) , 1908 : 12 451 ( — 0,88 Proz ) . , 1909 : 12 247

( - 1,64 Pro, . ) .
DaS neue PetitionSmaterial enthält Kundgebungen des VeremS

Deutscher Musikwerkefobrikauten , der Internationalen Artislenloge ,
des Vereins Berliner Musiker , deS Präsidenten der Genossenschast
Deutscher Bühnenangehöriger , des Vereins reisender Schausteller ,
des Berliner Handwerkervereins , des Philharmonischen Chors , des
Vereins Berliner Restaurateure , der Sozialeu Kommission der
Deutschen Gewerkvereine Grosi - Berlin , des Verbandes der Freien
Gast - und Schankwirte Deutschlands u. a. m.

Die meisten dieser Petitionen find sorgfältig begründet und
enthalten umfassendes Zahlenmaterial . Fast wichtiger noch als dieses
Zahlenmaterial sind aber zwei amtliche Kundgebungen , die einer

Petition als Anlagen beigegeben und erst dadurch zur Kenntnis des
Ausschuffes gekommen sind .

In der Verwaltungsstreitsache eines Ausstellers präparierter
Raturieltenheiten hat der Bezirksausschutz zu Magdeburg aus Frei -
stellung des Klägers von der von ihm erforderten Lustbarkeitssteuer
erkannt , weil es allein entscheidend ist , ob die betreffende Darbietung
nach der Absicht des Veranstaltenden dazu bestimmt und auch geeignet
sei , entweder zu ergötzen oder zu unterhalten — erst unter dieser
Voraussetzung liege eine Lustbarkeit im Sinne des Kommunal -

abgabengesetzes überhaupt vor — , oder zu unterrichten und zu
belehren .

Diese Entscheidung deS Magdeburger Verwaltungsgerichts
deckt sich durchaus mit einer inzwischen bekannt gewordenen
Entscheidung deS Oberverwaltungsgerichts , das in einer

Klagesache des Vereins für Hindernisrennen gegen die
Gemeinde FriedrichSfelde - Karlshorst aus Freistellung des Vereins
von der Lustbarkeitssteuer erkannt hat . Danach sei der Hauptzweck
bei den von dem Verein veranstalteten Pferderennen , die nach
wissenschaftlichen Grundsätzen betriebene Pferdezucht zu fördern , also
ein höheres Interesse der Wissenschaft . Die Darbietung einer Unter -

Haltung bei den Rennen sei nur Nebenzweck ; die Rennen könnten

daher als Lustbarkeit nicht betrachtet und besteuert werden .
Werden diese Entscheidungen , wie von unseren Genossen des

breiteren dargelegt wurde , dazu führen müssen , eine grotze Reihe
von Veranstaltungen , die der Magistrat schlankweg der Steuer unter -

werfen will , aus der Stcuerordnung herauszunehmen , so ist eine

Verfügung derpreutzischen Minister der Finanzen
und des Innern vom 11. Dezember 1909 für die Höhe der

vom Magistrat im einzelnen vorgeschlagenen Steuersätze geradezu
vernichtend .

Da diese Verfügung bisher nicht bekannt geworden ist , da sie
im weiteren Verlauf der Beratungen voraussichtlich eine grotze Rolle

spielen wird und schliehlich die Möglichkeit besteht , datz zwar nicht
die Vorortsgemeinden Berlins aber doch andere Gemeinden dem

schlechten Beispiel des Berliner Magistrats nacheifern werden , so sei
diese amtliche Kundgebung hier im Wortlaut abgedruckt :

Der Minister des Innern . Berlin , 11. Dezember 1909 .

In der letzten Zeit ist wiederholt Klage darüber geführt
worden , datz die Sätze der kommunalen Lustbarkeitssteuern viel -

fach das zulässige Matz weit überschreiten . Die Beschwerden
werden nickt nur von Veranstaltern von Lustbarkeiten erhoben ,
die als Besitzer von Schietzbuden , AuSstcllungskabinetten , Ka -
rusiells usw . eine den Fortbestand ihres Gewerbebetriebes schwer
bedrohende steuerliche Belastung nachgewiesen haben , sondern
auch von Fabrikanten mechanischer Musikinstrumente . denen
der Absatz ihrer Fabrikate derartig geschmälert ist , datz
Einschränkungen der Fabrikbetriebe haben erfolgen müssen . Diese
Klagen sind in besonderem Matze hervorgetreten , seitdem das

Gesetz vom 26 . Juni 1909 , betreffend die Abänderung des Stempel -
steuergesetzes , die Steuersätze für die Genehmigung zur Ver -

anstaltung von Lustbarkeiten erheblich erhöht , und für Automaten
und Musikwerke jährliche Stempelabgaben neu eingeführt hat .
Wiederholt haben wir darauf hingewiesen , datz die kommunalen
Lustbarkeitssteuern nicht in einer Höhe bemessen werden dürfen ,
das ; sie zu einer Unterdrückung der beteiligten Gewerbebetriebe

führen . In diesem Sinne sind die Erlasse vom 27 . Februar 1890

( Min . Bl . S . 43) . 17. August 1897 ( Min . Bl . S . 189 ) und
31 . Januar 1907 ( Min . Bl . S . 47 ) ergangen .

Wir erwarten nunmehr , datz bei der Einführung neuer und
der Aenderung bestehender Lustbarkeitssteuerordnungen die zur
Zustimmung berufenen Behörden sich die genaue Beachtung dieser
Vorschriften ernstlich angelegen sein lassen werden .

Die gleichen Erwägungen machen es autzerdem erforderlich ,
datz seitens der Aufsichtsbehörden sorgfältig geprüft wird , ob die
Steuersätze der bestehenden Lustbarkeitssteuerordnung noch für
angemessen erachtet werden können . Gegebenenfalls wird auf die
Gemeinden einzuwirken sein , datz sie zu einer Aenderung der Tarife
sich entschlietzen . Dabei bemerken wir noch im einzelnen , datz für den
Betrieb von Orchcstrions , Phonographen , elektrischen Klavieren usw .
vielfach Steuersätze gefordert werden , die zu den Anschaffungs - ,
Verzinsungs - und Amortisationskosten in keinem Verhältnis
stehen . In anderen Fällen wird die Darbietung von Klavier -
und Gesangsvorträgen ' so hoch besteuert , datz dem Veranstalter
die Möglichkeit des ausreichenden Erwerbes ohne weiteres ge -
nommen ist .

Der Finanzminister . Der Minister des Innern .
An sämtliche Herren Regierungspräsidenten .

Gestützt auf die Verfügung führten unsere Genoffen , soweit das
im Rahmen der Generaldebatte möglich war , im einzelnen aus . datz
die Steuersätze der Vorlage nicht aufrecht erhalten werden können .
So betrage z. B. der Preis eines Orchestrions durchschnittlich
1500 M. Ein solches Orchestrion werde nicht in Räumen aufgestellt
werden , di » weniger als 100 Quadratmeter Grundfläche haben . Bei
Räumen aber von 100 —200 oder von 200 Quadratmeter Grundfläche
betrage nach der Vorlage die Steuer für das Spielen eines solchen
Orchestrions 2400 bis 3600 M. pro Jahr l Die elegantesten Hotels
werden für ihre Diner , und Abendkonzcrte nach der Grundfläche der
Räume mit den gleichen Sätzen zu « Steuer herangezogen wie der
kleine Gastwirt an der Peripherie , der zur Belustigung seiner Gäste
einen Phonographen spielen läht . Das sei ebenso unmöglich und
unhaltbar wie bei der Billettstcuer die gleiche , unterschiedslose Be -

Handlung von Kabaretts und Monopol - Theater aus der einen .

Schiller - Thcater und freie Volksbühnen auf der anderen Seite . Die

Herren sollten daran denken , welches Vergnügen es der preutzischen
Regierung bereiten würde , einer von den Berliner städtischen Be -

Hörden beschloffenen Steuerordnuug die Bestätigung zu versagen ,
weil sie ungerecht und unsozial sei . DaS aber würde die Regierung
im vorliegenden Falle mit den denkbar besten Gründen tun können .

Würde also das Aufkommen aus der Steuer unbedingt sehr
zurückgehen gegenüber der Annahme des Magistrats , so scheine der

Magistrat auf der anderen Seite die ErhebungSkosten sehr gering
veranschlagt zu haben . Die Angaben , die der Kämmerer in seinem
Vortrage in der ersten Sitzung über die finanziellen Unterlagen
der Vorlage gemacht hat , seien ganz unzulänglich . Niemand
könne sich daraus von der Sachlage ein Bild machen . Wie mau
aber auch zur Vorlage stehe , so müsse doch zunächst einmal über die

finanzielle » Grundlagen Klarheit geschaffen werden . Der Magistrat
wurde daher ersucht , dem Ausschutz bis zur nächsten Sitzung —

eventuell nur zur vertrauliches Behandlung im Aüsschutz — sein

Zahlenmaterial schriftlich mitzuteilen . . Nachdem mehrere bürgerliche
Mitglieder des Ausschusses dieses Ersuchen lebhaft unterstützt hatten ,
sagte der Kämmerer die Erfüllung dieses Wunsches zu. Die General -
debatte wurde daraufhin beendet und die dritte Sitzung für die über «

nächste Woche verabredet .
_

Jugendbewegung *
Arbeiter - Jugend .

Die soeben erschienene Nummer 21 hat unter anderem folgenden
Inhalt : AuS der Praxis des gesetzlichen Arbeilerschutzes für junge
Arbeiter . — Der Wert . III . Von Gustav Eckstein . — Drei Freunde
( Fortsetzung ) . Von Hermann Thurow . — Wie mitzt man die Ent -

fernungen im Welteuraume ? ( Mit Illustrationen ) . Von F. Vincke . —

Ein neuer Anschlag aus die freie Jugendbewegung . — Aus der

Jugendbewegung . — Die Gegner an der Arbeit . — Zur Wirtschaft -
lichen Lage .

Beilage : Sven . ( Schlutz ) . Von Otto Koenig . — Humorist
und Freiheitsdichter ( Friedrich Stoltze ) . Von Richard Wagner . —

Franz von Sickingen und seine Burg ( Mit Illustrationen ) . — AuS
einer Lehrlingsstatistik . — Schatten . Von Emma Döltz . — Gedichte .

Amtlicher Marktbericht der ftädUlchen MarNballeii - Dtrettton über
den Vrotzbandel in den Zentral - Markt ballen Marktlage : Fleisch :

Preise unverändert . Wild : Zufuhr nicht
behautet . e f l ü g e l : Zufuhr reich -

Preise schwankend . Fische : Zufuhr mätzig ,
Geichäft ruhig , Preist wenig verändert . Suiter und Käse : Geschäft
ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obil und Südfrüchte :
Zusuhr reichlich , Geschäst still , Preise wenig verändert .

evittrrnngSNdersichr . vom 11 . Oktober Ittin . moraens 8 Nbr .

Wetterprognose kür Mittwoch , den IS . Oktober lSIV .
Etwas wärmer , zunächst vieisach heiter bei ziemlich lebhasten südlichen

Winden ; später zunehmende Bewölkung und leichter Regen .
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Kein Gummi
OKneOenich

Wasserdicht

Echt englisch

50 - 60 - m .

Ct ! 1 C ff Qv 9f0ßte Mode
Miölwf der Saison mmm

Heue Formen nach englischen Modellen — Modernste Machart

Deutsche und englische Stoffe letzter Mode — Eigene Fabrik

English Ulster newest fashion — English Ulstering latest style

Ulster

Ulster

Ulster

Ulster

Ulster

Ulster

Hr . ioo Marengo - Cheviot Fischgrat - Muster . . . 1 8e — Mk .

Nr . ioi Dunkelgrauer and bräunlicher Cheviot O 7
Gestreift und kariert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

fcif MJc ,

Nr . ioi Grau , braun , grOnlidier Cheviot mit an - -
gewebtem Futter . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Jve — Mk

Hr . 105 Hell - and dunkelgrauer Melton - Cheviol �
in vielen Dessins

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

" \ Ja — Mk

Nr . 104 Mittelgrauer Cheviot mit angewehtem Evfk w .
Futter . Diagonal - Muster

. . . . . . . . . . . . . .

Mk .

Nr . 105 Echt englischer Cheviot . Neueste Muste - k «
rangen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .\ J \ J » < Mk .

In einer engliTchen Fabrik persönlich erftanden :

Bedeutend unter Preis
Tadellose moderne Mäntelöcfjt engliffye Qummi - Onäntel

Yl2 . 50M . m5 . - H| StSe 22 . 50 M, 1 Ssr30 . - H 1 Sr36 . - M.

Herbft - und Winter - Pelerinen o Winter - Gummi - MSntel □ Winter - Loden - Joppen

Baer « Sohn
Chausseestraße29 - 30

Cr . Frankfurter Str . 20

□□
□□

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 1 0
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Mittwoch , 12 . Ott ob er .

Ansang Tl , Uhr .
NcneS königl . Opern - Theater .

Boheme .
Königl . Schauspielhans . Bürger -

lich und romantisch .
Deutsches . Sumurüti .

Ansang 8 Uhr .
Kamm erspiele . Gawlin .

Lessiug . Wenn der jmige Wein
blüht .

Nrrliner . Musikantenmädel .
Neues . Der Abschied vom Regiment .

Gewisses Etwa ? .
Neues Schauspielbans . Ueber

unsere Krast . 1. Teil .
« omiiche Lper . HofsmannZ Er¬

zählungen .
Residenz . Noblesse oblige .
Kleines . Die Zensur . Der LiebeS -

trank .
Dhalia . Polnische Wirtschast .
Schiller «». Walt » » « Theater . )

Robert und Bertram .
SchiUe , ptbarlottenburg . Die

Kreuzelschreiber .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Rcvolutionshochzeit .
Berliner BolkSoper . Don Juan .

( Ansang 8- / , Uhr. )
Luisen . Der Hüttenbcfttzer .
Westen . Die schönste Frau .
ModerueS . Die beste der Frauen .
Trianou . Pariser Witwen .
Neues Operette « . Der Gras von

Luxemburg .
Snstspielhanö . Der Feldherrn .

Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .
Der Derbysteger .

Rai - . Othello .
Folies Eaprice . Der schwarze

Schimmel . — Volle Pension .
( Ansang 8' , . Uhr. )

Metrouor . Hurra — Wir leben
noch t

Kasino . Der schneidige Rudolf .
Zlpulio . Spezialitäten .
Piiliuge . Spezialitäten .
Reichsballen . Steitiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Hnverland . Svezialitäten .

Sanssouci . Nu hat ' S geschnappt .
Spezialitäten .

Urania . D» » o « » straste
Der Vierwaldstätter See und
der Gotthard .

Nachm . 4 Uhr : In den Dolomiten .
Im Hörsaal 8 Uhr : Chemiker

P. Bartel : Geschichtliches über
die Keramik .

Sternwarte . Jnvaltdenstr . 57 — 62.

Lessing - Theater .
8 Uhr : Wenn der junge Wei «

blüht .
Donnerstag 8 Uhr : Wenn der

junge Wei » blüht .

berliner Hiester .
Heute 8 Uhr : Gastspiel Hansi Riese .

Wim MM .
Gaftspi .

Mil
viel Ferdinand Bonn :
llittwoch und Donnerstag :

Abschied vom Regiment .
Das gewisse Etwas .

Freilag zum erstenmal : Der Stier
von Olivera .

Ideater lies Westens .
Ansang 8 Uhr.

Die schUnste Fran .
Sonnt . 3>/ . U. : Die geschiedene Frau .

Modernes Theater
( früher Hebbelfheater ) .

Heute und täglich 3 Uhr :
Die deute der Fraaen .

Lustspielhaus .
Heute abend 8 Uhr :

Der Feldherrtchugel .
Berliner Volksoper

AbendS ' Jfi Uhr :

] > on « fnan .

Residenz - Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

dloblesse oblige .
Schwank in 3 Alten von Hennequin

und Bebet .
Morgen und solgend « Tage 8 Uhr :

Zkodleo . e oblige .

Friedrich - Wilheinistäiltis dies

Sdiauspieltiaus.
Mittwoch , 12. Oliobcr , abend » 8 Uhr :

Revolutionshochzeit .
Donnerstag : Revolutionshochzeit .
Freitag ~7 Uhr zum ersten Male :

Giordano Bruno .
Sonnabend 3 Uhr : KriemhildS

Rache . 8 Uhr : Revolutionshochzeit .

? ? Groß Berlin "
Theater - und BarictS - Gnseinble .

„ Neue Welt "
8 Uhr : Die glänzenden Spezialitäten .

Wends S Uhr :

Arbkit schändet nicht.
Ende präz . II II. Nach d. Vorst . : Taiu .
Donnerstag Pnhluianns Theater .

Trianon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Pariser Witwen .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittag 4 Uhr :
In den Dolomiten .

Heute abend 8 Uhr :
Der Vierwaldstätter See und

der Gotthard .
Hörsaal 8 Uhr :

Chemiker P. Bartel : Geschieht «
liobes über die Keramik .

Luisen - Theater .
Neueinstudierung :

Der Hilttenbesitzer .
Schauspiel in 4 Ausz . von G. Ohnet .

Donnerstag : Kean .
Freitag : Die Brüder v. St . Bern -

Harb .
Sonnabend 4 Uhr grosie Kinder -

Vorstellung : Frau Holle . 8 Uhr :
Durchgegangen « Weiber .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Else
vom Erlenhos . Abends 8 Uhr : Der
Fähnrich im Kloster .

sOK - IUHtre
Groge Franks rrrter Str . 132.
Ans. 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Othello . LU
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare .

Donnerstag : Die gute Partie .
Freitag : Das Gefängnis .
Sonnabend nachm . 3 Uhr Schüler -

Vorst . : Die Anna - Lise . Abends
8 Uhr znm erstenmal : Das neue
Gebot .

Abend » 8 Uhr :
Das sensationelle Programm .

Ukrbotene Frucht.
9' / *: Rudolf

Sehildkraul
Ufctronot ' Theater .

Karra ! ! !
Wir leben noch ! ! !
Graste AuSstattungsrevue in ? Bildern

Diene « Programm !

Saharet
in ihren neuen Kreationen .

The 3 Meers
humoristischer Drahtseil - Akt .

Reynolds - »n Donegau
das amerikanische Täniprpaar

in rollend . Rollschuh - Meisterschaft
sowie eine Kette

� hervorragender Kunstkräfte .

Passage -Thaater.
Abends 8 Uhr :

Die Jungfrauen .

von Sals . I
Die 8 mystischen t

Nchatten

und die großen Attraktionen »

des Oktober- Programms. !

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Volle Pension .
Neuer bunter Teil .

Ber schwarze Schimmel
Vorverkauf 11 —2 , abends ab 6 Uhr .

V olgt - T b ea ter
Gesundbrunnen , Badstraste 58.

Mittwoch , den 12. Oktober 1910 :

Ter Mann mit der eisernen
Maske .

Schauspiel in 5 Abteilungen nebst
einem Vorspiel v. Arnould u. Fournier .
Kassenerössnung V Uhr . Ansang 8 Uhr .

Casinu - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der schukidige Rudolf.
Rudels Pimpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher das glänzende bunte Progr .

Nur Attraktionen ersten Ranges .
Sonnt . 3' / , Uhr : Berühmte Töchter .

Scbiller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Mittwoch , a b e n d S 8 U h r :
Robert und Bertram .

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Raeder . Ende I0' lt Uhr.
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Der Dummkopf .
Freitag , abend » 8 Uhr :

Zum erstenmal : « odoms Ende .

Schiller - Theater Charlettenburg .
Mittwoch , abend » 8 U b r :

Die Krenzelschrelbcr .
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten
von L. Anzengruber . Ende lO' l , Uhr.
Donnerstag , abendS 8 Uhr :

Die Brnnt von Bcssina .
Freitag , abends 8 Uhr :
Die Krenzelschreiber .

Schwarzer
Richard Arnhold .

Adler UZ
Frankf . Chaussee 5.

99 " Jeden SUttwoch : - Mg

Gr. humor . Soiree der altrenomm . beliebten Leipziger Sänger
ehem . Mitglieder der „ Kuge - Zimmermann Leipziger Sänger "

Herren Meusel , Acke , Sennhöfer , Held , Werner , Stephan und Robin .

Modern . Dezent . | Kach der yorstellnng :
Stets wechselndes Programm . | Tanzkränzchen .

Anfallt ; 8 Uhr . Vorzagskarton haben CiUltlsbelt .

Andreas - Festsäle ( Hormann Borgmann) |
Andreasstr . 81 , gegenüber dem Andrea » platz .

MM " Jeden Mittwoch : MW
Auftreten der beliebten Apollo - Sänger .

Entree 30 PI .

Res . Platz 50 PL

Vorzagskarten

haben Gültigkeit

Vorzeiger

dieser Annonce zahlt

an der Kasse

nur 10 Pf . nach .

Gleichzeitig empfehle meine Sttle und Vereinszimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen . •

Sröffnungs - Abend
Freitag , den 14. Oktober , präzise SVgOhrl

Unter BUtwIrbang von

Marie Götze , Kgl . Kammersängerin ,
Maria Fach » , Vera Gotdberg , Hedwig Kaafmann -
Weldert , Anguste Tatter , Ale » Diarae II und dem
gemischten Chor des Grell Verein , Dir . Knd . Flerlng , 1

Gustav Lazarns ( Klavier ) .

Bintritt 75 Pf - und 1. 25 einsctalieBUch Garderobe und

Progz - auim mit » Umtl . Eledertexten .
Vorverkaufssteil , zu Originalpreis . : Invalidendank ,
Bote & Book n. A. Wertheim ; Leipziger u. Kantstr .

r
-

>
Schluß der Saison !
- - - - - - - - - - Die letzten 5 Tage ! - - - - - - - -

Der sensationelle Erfolg des

LUNAaPARK
veranlaßt die Direktion , das baliebteVergnügongsetablissement

: : Ms lO . Oktober offen : :
zu halten . Jeder Besucher , der an der Kasse eine Eintritts¬
karte löst , erhält gleichzeitig zu einer beliebigen Attraktion

ein Freibillett

Lichtspiele
Mozart - Saal , Nollendorf - Platz .

Der nene Spielplan dieser Woche entbSIt n. a. :

Die Jahrhundertfeier der Berliner GniTersitäl
( aufgenommen am 11. Oktober 1919) .

Dauervorstellung von 0 - 11 Uhr abends , Sonntag ab 3 Uhr .
■ . . . . . .. . Eintritt jederzeit . ■'

Programm und Garderobe frei .

Heule Mittwoch , 12. Dftuber ,
abendS U/ . Uhr :

Zum 6. Male :

Der grotze Coup
der

Schmuggler
graste romantische Pantomime in
4 Akten . Entworsen u. inszeniert
von Dir . Aid . Sehnmann .

1. Akt :

Das Schmligglklütst .
2. Akt :

Die Einquartjerung.
s. Akt :

Auf der Festmiefe.
4. Akt :

Die Katastrophe .
Borher sämtliche Attraktionen .

f
Alt - Boablt 47/48 .

Donnerstag , den 13. Oktober 1910 :
Nur einmalige Aufführung :

Zllpfenstreich.
Drama in 4 Ausz . v. Fr . Ad. Beherlrin .
Kasscneröffn . 7 Uhr . Ans. 8' / , Uhr .

Nach der Vorstellung : Dan » .

Allabendlich in den festlich dekorierten Räumlichkeiten der
Bierterrasse Gesangs - und Tanzvortrlige der Ober -
bayerischen Sängertruppe , der Bayerischen Oberlandler - Kapelle ,

des Oberhayerischen Schnadahüpfel - Sängers .

Passage - Panoptikum .
Prinz Atom ,

der kleinste Mensch aller Zeiten
lebend !

Buddhas dunkles

Geheimnis .

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Alles ohne Extra - Entree !
Elntr . SO Pf. , Kind . u. Soldaten IS Pf.

1.
Hochbahnstation Koilbuser Tor .

Täglich 8' / . Uhr.

« vis Indier : :
de » Herrn VIedahl .

Die Wallaston Comp .
Meiiter - Jongleure .

8 Uhr 50 : der 12iähriae

Edi Herzfeld
von der I. I Heseper In Wien

Dazu die Posse :

Uu Isafs geschnappt !
Posse von Oskar Sabo .

Musik von Pnol I . lneke .

Rdnigsladl - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstraste .

Ganzlich » eneS Programm mit
Franz 8ohaii » lil .

Erich Castelii , Geschwister Williams .
Guten Tag . Papa !

Schwank in 1 Akt von O. Richter .
Neu ! Zum Schluß :
Biographische Borfühnmgen

Neu :

Walhalla- Tlieater
Weinbcrgsweg 19/20 .

Anfang 8' / , Uhr .

Bravo ! — Da capo !
Eine AIlerv/elts - Revoe

in 5 Bildern von SR Reichardt , Musik
von R. Thiel «. In ©jene gesetzt vom

Direktor James Klein .

V. iktaria

151, Franlsurter Allee 151.
Rleaen - Lichtbild - Bahne .

Heute neneS Programm .
61/ , Uhr . — Sonntags 3 Uhr .

orzugZkarten sind gültig .

TinZius kusvk .
Mittwoch , den 12. Oktober ,

abends 71/ , Uhr :

Große Gala - Vorst .

M ? Kita ?
FrSuL Martha Mohnke , Schul -
relterin . Die Fredianis , ber .
Relterfamillo . Herr Direktor
Orlando , Freiheitedressuren m.

20 eigenen Pferden .
Arbra - Trio . Banola - Truppe .

Herr Altred Ott , Schulreiter .
Um 91/ , Uhr , zum 28. Mole :

„ VENEZIA "
Vorher das gr . Galaprograwm .

KWZW
k- ii Stömifchks Facht » sb »

Eine verlorene Macht
Ein lu ' Iiger Trauersall in 2 Akten

von Anton und Donat Herrnseld .

Hierzu . Der Atrby- Siegtr .
Komödie von A. Reidhardt .

Ans. 8 Uhr . Vorverk . 11 —2( Thcaterf . ) .

»elehshallen - Iheilei ' .
8löll !iiöf ZSagal.
Zum Schluß , neu :

, . Im Rnnaeloeh " .
Milit . Humor , v. Mcyscl .

Ansang
Wochentag »

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Kiloabiiei *

III
ieiefstr . 24. Emdener Str. 40.

GrtfBtes

Kientqpp-Theater
Roablta .

Wöchentl . zweimal ueues Programm .
Täglich Vorstellung . Ansang S Uhr .

Kufgldegtöf-Xinmzlogfzpli
vorm . Lroterjan , Jnhab . : Rod. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3. 9353 .

Lebende Photographien .
Eintritt 39 u. 49 Ps. , Kinder die Hälfte .
Ans . 7 U. , Sonnl . 4 U. Vorzagskarten ,
nur wochent . gültig , 2 » Ps. aus allen
Plätzen . Stets wecüs . Programm .
Dienstag u. Ztzreitag v. 4—6' / . Uhr
Kindervorstellung . Kinder Iv Ps. .
Erwachsene SO Ps. yeden Sonnlag

im Obersaal : Künstlerkonzert .
Entree IS Ps. Garderobe 19 Pf .

Karl Haverland -
Ansang Tboeion Kommandanten .

präz . 8 Uhr lUCfllcr . ftraste 77/79 .

Dailstäudig nratsDrogramm
Dur erstklaff. Soezialitäteu .
Heute nach der Borstellung : Ball .

lierm » ms - Pi ' seht - 8Ae
Varl Richter .

N. , Chou » » ee - Straßc 110 .
JB » ML «eate

rar mi Mittwoch :

Paul Isnlheys
BpUjptillüstiQe Sänger.
Anfang 6 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Nachdem ; Frel - Tanz .
— Vorzugskarten gelten , as

Morgen Donnerstag :
Großes MUltUr - Konzert .

Neu eröffnet ! Neu erSffnetl

Mila - Saie
Schönhauser Allee 130, MllastraBe 3

Jeden Sonntag u. Donnerstag ;

�Großer Ssß . O
Anfang 8 Ihr .

Karl Blsner .

Für den Jnpal » der Jnierute
übernimmt die Stedattto » dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



■ AbzahlungtoetchSflOH

Credit - Haus

Bellealliance "
B«U»»Ut»nce - Str . 100, I. Et»s «,
Warn ». HöOcl x. kxlxnt . Beding

Turmstraß « 55, Ecke Waldstr .
xewihrt Jedem d. spielend
leichter As- n. Abzahlung

mehrjührigen Kredit
auf Waren und MMtel .

liitesste.S,
Spandau�ot3 -
damerstr . 231»
koalutesteB a. PL

Aul Abzahlung gibt
WUha Neumann . Pappelaüee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

WBltCT. tol . SIl ! "

� ülkohelfrel » S » trinke�

Sinalco(Bllzbrause)
Gaa. - Vertret QttO Stafick

SFO , Landab ©rger AI 1ee 0/ T.
- Fernruf VN : 1«66 a. 1504. -

Frau zAbrah am
Hinb. 1t Maina - u ESmertrank - KoU.
N 1, Schlegelat 9, Fernap . IN, 7727.

littS iBi » Pnuliba ' �r

Ooldträpi ' chen
B. Keese , Mttlhanaenor Str . «.

TUniv ' oi alkoholfreie Brause
■IXLllSi J | fronalauor Str . IS.

Ä & Bellet «Ihebol -

vi " vi ,rciti 6 { tri " k *

(
Berlin 0 . 8üalf8 . *

Krfcalter - Kefcleldusa )

FUZa� , > U»- ? ?->,,e «-r,tr . tt
» K� CtlfiV . jforptsntiLJä

RoImenSlopdaKS
Landab . AUe « 148. Itlad . Borgst . 66.

f BEefcerelew . Kendttor . �
RlMRjLKrsftUTttjrtcif. frani . B. ariU. «a�l

JPeronäa
AJlainig . Fabr Oebr Aigen NchfJ
Max Huiteo . Dalidorferat «. 18. J

, 7 » OeecHane .
| in alles Stadtteilen BcrUns |

snd in Bizdorf .
Gest UndKt IM » « .

iackerai „ hordsiern "
Inh . : Guat - MSller

| Filialen i. Terachied . Stadtteilen
Büxkerel Oststern , SöhareaeUnil . fJ
Horberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

DtrachUratr . 17. Bergdorf atr . 14.

JeniMh . A- , Winastraße Nr. 67
QroBMdter « ! . ChnstburgeratJ »

BadatrlS . Sohwod . -
8L19,8old ) ner »t . »0,
Reiniokend . - 8t . llB

Kunze , ßrossbäckerei
Berlin N, Pankow , WfiSentoe .

Rieh . Llebenow
Blxdorf , Borgst ». 143

Brotfobrlb .
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , Carl ,
Samarttorst . , Ecke Frankf . Alle «.
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 80.

Waldoyerst . 1. Grünbergent . 13.
StraDbg . - St . 39. Frsnseckyst . 16.

Peter ' �rofsbäderci
tat allen Stadtteilen u. Sstliehaa
Vororten ; Ob. 66 »Ig . Oeechlfte .
Schill », H- , Blxdorf , Bergetr . 84.

,I >4idd g" 1 Filialen hl
BMtllUl I , « W. B#r ! fa o, NO.
AagutTblelman », Berlinerst 117a.

ülbrich �ÄT " '
Heinrich WiMier

rmpsniekel - , Schx>nbr »t - 1 Sinnt -
knl Mrft . T. H. tili . Mm« » . 7.
Ycritüfirttn . I. tlliänA Owt- lerltM

BsMdaanatallan

A. T. faltcn v»a> AiijairälefärtemBäd :
Alexanderplsti 8. Lnlsonnfar «.
RciuirkonJ . - Str . 3. Lütiowstr . 74.
Arhona - Bad , Anklainer - Str , 34.
Augnsta - Pad , Kßpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad w�8tr -
r�enif ? Bad , Mfinxstrale 2.
V- ailllA - Kasse ali «fersiit

I
Bad Frankfurt , Gr . Frhft Str . U6
Lieferant aiaitl . Krankenkassen

Bad PriedTldishala . LtnisbAllM 193
Odaiels Bade- Anstalt , ( nuiatlc . 110.
Badeanstalt , Hssonhelde 18,
Helena - Bad , Cnlmstr . 20 a.
HohaitatnirfBn - Bad . öMiiauei
Am NoDeiidorl - Wiateneidplatx .

Mr » » ll - BaK . Dlrckxenxtr . »
An Hxckaxehen Markt .
Uel « rant afler Hassen .

| P> a . Landaberger St. 107,
H_Jl TV A-ft GoOnowstraBo 41.
H. Kaliteb . Lieferant all . Rassen .
Hfland - Bad , Marcüiaxatr . 9.
Katser - Frledriciia - Bad. Cbtrla . IU
HOpenirker Bad , Kapeniek . - St . 176
| F . . sa ' Ariata It Grund wnnn
r�ur Kopernikusetraöo 29.

�UI*- Afl,u,t ' »Lö«er "
Seaantalerstr . 76.

Kuranstalt
langjäbr . I. Assistant d. ehemala
weltberühmt . Jskobi Heilana teil
Bar Pflsnxonhoilvorfsbren VBB

Atteato von Geheilten .
Bad . Meyer » - Hof , Ackorstr . 112.
Marteahad , Chaasaesatr . 42.
Mflnch »n«rBad,Bl . ,Mt »ek«i «rttr . »l .

{Nlistelsky ' sciie {
Elektrophysikalische

| LiiM- bdiI Idtir-iciiaBstsItl
SiiiSe . li . IÄL!

1 9" �- 1,4 —7' �!!««•- l . fMttl . 9 —1 1

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BeaeiigsqueileifVeraEeichiMSB | Untenstehendo Geschäfts

empfehlen sich baiEinkSuleo .

Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Nesader - Bad , Neanderstr . 12.
Neptna - Bad , Scköikauer - Allee 104.
Bad SöPll-OSt li�erwiiiLKrsik-t
Bai Ostend MÄi
Ost - Bad , Psllissdenstr . 76.
Bad Panketr , Wollankstr . 26.

Passage - Bad Z�x
Prinzen - Bad , Prinxsnstr . 49
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Weißens «, LcUcnti . 104.

llm - u ? Ägs�tg -
Ru88 . - r5m . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad �" » a .
SdtSnliaaaer Bad , Scböik. AUu 28.
Qälfasa sn - Bad M aa an M
9 1 1 C » I « Schieaische Str . 31 .
Viktoria - B«d,IiomraeIsk. . Pr. -Alber1jlr. 8.
Wilhelmsbad , Sckitirsitr 181 8708.

f Bowdcoeiy Bumixiinr . )
LSngeTTI�rttänönsS�Tnr
Meyer , P , KL, Beriinerstr . 49 - 30 .
Pelzmann , D. , Nene Königstr . 30.

Wende , A. , �. r " '
��eerdiir�AMdtl . Sargnt . �
Bcrnü t. ltf ., f llini «r«tr. ?,Kck«Hw«ilÄ
A. Butti , Zorndorfer Str . 93.
Uoa CiM- he Oppolnorstr . 1
M mn Frankfurter . AUao 17#
Geister , M- , Badatr . 62| 63.
Georg Heroldt,Oderbergerstr . S3.
Hi«kel , Fr. , Gr. Hamburgerat . ST
Kecb , Emil , WoiBensee , KwlO Ck 78.
E. LOttcher , Priiteast 84, IV, 10 88«,
IMacb , 0. 17, MOnehebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Blzd . , Renterplatz .
Gust . Nobeit , Potsdumerstr . 118a
H. Petenueier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Willi . , 8MMMHtr. ll .
Komm eck , C,,Ri . , H ermannet 22.
Fritx Settekorn , Elbinger »tr . 21.
R. _Starkj Wictefatr . 28.

( B» >» Mcht . - B« ge » » # t . j
Becker , ReiBh. ' are . ' �l
Bunzel , R, Kaie,FGodr,rst. 49.
Büttner , A. , Denzigerxtr . 98.
ELetscbner , Kottbuoserdamm 69

Kronen ' Grossmaoii
Elsaseor Str . 92

Leser des „ Vorwirts " S % Rabatt .
- - -1 Reinickend . -St. 9.

Lf . d. Sparv . Nord .
OraBieeai III
EmUllknia

Schranisar , H„ n��ha .

f Berufahleldung J
Hainburger LsdOit??!ärrVäI1!bÄ
Keiner . Otto , GerichutraHe 66.

Willi . Scholen )
Kottbuaerdamm 04 , Kollir .

Schuch , M. , Mitsui
Schwalbe , WlUi. . WoHiner - Str . li
IfilnnSrna R Mühlendamra 8,
TOBCIuir,n « K( * tfc• Kottbuaerdamm 98

Bfepfernuapnlan . BlerH .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, IcmseNiofcr Ufer IS,
Brandenburg a . H. , FehiderSM. 1

Spezialität :

PotsflaraarStangenbler
in Fiaeehen nnd Ga binden .

Sergbrauerei
Falnstss Doppalhler

Tel . IN . 1412.

Dsrj -
iLlt

[ PtoMrtimi
LH»

MuMi Flasdieiiilere
| sindinHlleneiiucfalitgigeD j

Geschäften erhültlich .

» MKKKKU

Berliner Bock - Brauerei .

Rrrl . Woifsbier i Landre
Smlaaer 3U. 36/87. Tri. L 7588 4004.

Weifsbicr C. La»dr6 ict -fiej .
StraßburgerStr . B- S. Tel . HI , 1692.

Max Böhm ÄrÄ
Marieaburgerstr . 17.

tarei „Cermiia"
Actien - Gesellacbaft .

In ca. 100eig . AuaschaBUabaI .

kl . WaiBe 10, gr . Weite 20 Ptg .

Brauerei Alt - Berlia . Charlottonb .
Oakrld 4 Juier . Weilbier . I. -A. 1II,N«. 630

f Btaiwl WM
afeinstaQualitätBbiBra |

BranereiPfcfTcrbcrg
VeraBiitl - nad Pilgener liier .

Kßüüiet WeiBanax, G. Mm .
BrauereiVcrm,Beflin37 .

Caramel - Weifsbier
tut rikriMUNi, eilriMkmt . kekenalick ,
Berliner Welßb. - Braaerei E. Willaer .

Qrotcrjans
Hjltkter , SeUiLAiiM isf . T. m. iosi .

Haa * e - Braudpel . TB >BW H« »

CTHäi bels Brauerei
hell — Mabalbrli » — duakel ,
Hemnel , E. , MOIleritr . 133 d.
Kahlenbarg , A. , MüUerstr . 156c.

Kalser - Brauereii - fi .
Mbwerstu oBtUu " Bnttu .

ücser

Goldblei *
ist nicht nur ein

Erfrlscbangsgetriok , sondern
such ein

GesandheHibtcr ersten
Ranges .
brftar Mm- Iraaerel gertln l

Luisenbrauerei Welßenaee .
Bcfliuer Porter , MaTz- ' uTWerToie'

Brauerei „ Siern "
��Ch�usaeestr�W/Tj - A�s

S . 1 > . Sfoewes
Hohersteinweg 8)7. Tel . I, 8360.
♦

i. k. G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

gegr . 1820. BerliaC 84. T. III , 1817.

Roland Ka80hGenmbiobr™d'
Schade ,

Sohlosubräu • Kronenbräo
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraaerei - Scböncbg . , Stkfil . lt .
Strehblow 4Ca. . W6ißb. ,G«Tii : htft 45.

Vcissbier Albert Braun .

Weissbier , €. Breitbaupt ,
Paiiaadenstr . 97. Tel . - A. VII . 26S4.

WüiSbiüT F. W. Mm S. -G.
KuppenstraSe 68/69. Tel . 7, 2821.

{ BoulWow - WOrft » « 1
( UhraHtal - aeseitachaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlia SW. 47, Hagelberger Str . 49!

[ Butter , Eier , M —

JBntterhibiidlang ;

J. F . Assmann
20 Filialen ia Berlia O.

lIlltüliäB!! ?! lh �FffiilTen. 0 —
Max Baanladi , 8 Filiale ». _

OskarBeck
Dresdenorat . 97, Blüaüeratr . 11
Reichenhergerstr . 18 u. westL

Vorort ». Vorzagaprets ».

Fritz Bartz Fmfl6n .
ÄO- äwaritT Oderbergerstr . 53.

• VitnCriU , Schivelbeinerstll
Dünkler , Otto , U Filialan .
Carl Frawke ? �

gHäMliSSI
Fried . Göseke , 7 Filialen .

FJIagcniir
August Holtz
Hoffmaaa . R. . Ober - Roliöneweide .
Uerstea , Gebr „ Wörtlier Str . SSa

Kosmalla , E. , 4W» « t .
Eugen KShler , Neue Königstr . 68.
Llrbtanstew , A. > Thaerstr . 23.

iMLnedlng, « ! .
Markthalle , Aadrca. tstr . , Kraatstr .
Memoler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Möller , EriistMax ' nBerunNo'

iriraa
Wurst - und Fleischwaren .

iütferhandiuDgFrilzMuUi .
Nordstern ta no .

Poraorski . Paul��S

Iii « Butterbandlg . I
Herm«nutr . HO, ■
üernsaastr . 3». [

Schröter, R. v| | a.
Schulz , Artlror,IU . ,Hern ' iinn3t . 65.
Schumacher , J. , Marlcnsoct . 47.

A . Talman SU. 44.

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Ferbois

Meierelen mm

Fruchtstr . 70,
■Ecke Huedielierjerrtt .

Znaa * Stern . Adalbertstr . 12.

Ci»o«»jJSh ®ooli »il »�J

iaXyG . »Cyliax FUlsIsal . sn .
Stadtteilen .

Dia Fabrlhata Bar

„ SarottS "
1 Chocoiadcn - n. Cacao- Industrie - 1

AkHeagctellschaft
sind überall erhältlieb .

Seiffert , Erich , ' »" JV. ÄL*
Tailtmoni I CkHuMrt 48, BidatAJ z
! biUi MOilü, . l . WeiBensee , Anton pl.
WerkniclstcrftRcttdarff,O . . Gr Frsnl -
lart «r-8lr . 33,(ir Wfü 113, DrM4». . Str . 09,

( ClBarwanrtanriluwHenJ
Brager , J- , Rixdorf , Borgstr . 37.
Driucr , P. , 0. 113 Prssksuerst . 13
Conrad , W. , Ei, , Rennannatr . 36
Fiobs , Oust , Blzd . , XhoBaastr . l .

ünreao M Chorinerstraßo 13,
W' Jl § 8 » , M. Tab»k- . Pfeile : ihdlg .

Alb . KasulkeKS
. Stadtteil .

Klein , Wilh . Ä? »1! 8 . 41
Krebs , Aug . . Rixdorf , Bergstr . 134.
H. Mlschke , Beuaselstr . 32.
Willy M8nsten2ian] i,GIe <litscb ( tr . 48.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K», Ri. , Hermannatr . 110.
Wolters , llieod . Blticherstr . 25.

M
Damenhonfaktlao j

TTTTuo Alzrotileld ,
Gr. Frankt . - St . 117. Badst . 33.
Slisti , Kleider, Hält«) , Islszftrt .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 n. Rixd . , Bergstr . S
Blnsen - Kab » Ri a Berliner Str . 7.

CaFlBmllzorl�enÄret .
Cohn , Geschv . , Bergmannstr . 9.

MfiflislaBMegS
Cservlnikl,F . ,Reichenb . - Str . l33 .

DombrowsKyS��Mal
Hirschowitz , gSSSSw * 4

Hoiz 4t Aacher
O. Frankfurter Allee 08.

N. Schönhanser Allee 127.
TfJT üm fo " BIus ' Kostflmröcko ,

Wäsche JfiafBlllr . ll .
Prager , Ladv. ,0Inr - 8chön,xeida 5 %

Wagner , PRixd . , Bergetr . 42.
t Dsmenm . , Palxw .

Westmann
1. Geschäft ! Bohrens tr . 37».

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 3°/ , Rabatt .

i kieper , Äowawes
Friedrichstrasse 28 .

( Dfgan u. Farbnn �

Adler-Drogerie Anoto6. Urban .
Adler - Drogerie , G . Büggelstr . S.
Angarmann , Königsbergerxtr . 13
Artelt , Kart , Rh, Reuterxtr . 38.
Becker , C. littbeuerstr . 6.
Böckmann , Fr . Boebat3dterstT . 31
Robert Brügge mann , Alt-Sfralao 78
Domxalla,W . , Falckenstemstr . 44.
Donath , W. ,Landxbt . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landaberger Allee 55.
Li , ort Mut Kopornikusstr . 17.
Eiüiri , ItldA Warschauerstr . 21 .
Edlaon - Drogerian , O. -Scksiierolda.
Franck , Ludw . , Ri. , Herauzatr . 108

Föhs § ,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich . Paul , O, Gärtnorstr . 29.
Gottxcbalh , Otto , Erautstr . 85 a.
Günther , „Lo«u- &rB9BTia " ,SlrMUtA7
Hanisch , Rod. , Boxhag . ChausslS .
Haeberiein , IrepL, Grzeh-Bouckwilr.
Ktahn , IL, Ri. , Kaiser- FriBdriBlisu. iai

Kt!2S2iiSikDrsg. ,Her~j . , . 9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxtaag . 49.
1 omrlrn Bcharnweberstr . 14a,UBmiaRO Ecke Weichselstr .
Lercb , Ph. , Raichenbergerstr . llü
W. Hetcke . Chari . , Fotsdsm . - StrA .
B. Michaells . SchönhauaerAllo 183
Neue , Felix , Mcmelerstr . 16«.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Ott », Laudsbg . Platz 1.
Rattey , Hans , Memelantz . 72,
Bill . Beiugaaaolla f . Gnmmiwaren
Recoliln,P . , Raiaiekendorfcrat . il
Lauts Rubi , lad Paul ihibl, CkpeoleL
Franz Sdiönbecfc , ObtnciäteTeid «.
Schönefeld , W. , Sehles . - Str . 39/40.
ScfiuStzsHufjo , Müll«r »tr . l86a .
Photogr . Bod. - Art . , Hyg . Gummiw .
Sctbad - Drog. ,R«mickdf. ,fc »idei »itl07
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SÄei-DroiHie. lS. Ä1.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 38,
Lief , simtl . Krankenk . T. II , 2686.

Spang » nb »rg , Frankf . Alice 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 39
Virdiow - Orogerle , Fshmarnatr . 4
Rob Welsch , Frankf . - Cbausseenä .
WUliVVeach,Charl . ,Nehringst . l3 .
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22.
Z ohelj� &ot�jJ�Jickerstr�O .
( Elsen - u. Stahlw . , Waff . ]
Aln , O. , RrnSBöer - PfieSncSstrA .
W. Allner . Mulaekstr . 24.
Beutel,C . ,Boxh JfoueBahnh . St 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wn�ift ?k
8. Brenneke . Schnnh. Allee ISS.
M. Eggellng , MüUerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmaaa , Birkenstr . 67.

Gsriiiie ä Wolfram SÄ «
TurmstraÄe 63.
Spez . : Drahtgefl .

am Wiimersdorferstr . 162/3
U IKlIbi Haus - u. Käohcngerütc

»1cicoh , Otto , t�jBjelstj.' l».
Carl Jang , Strorastr . 31.

MßtfcÄrTto ' SÄE
LMM1
Kniehase , A. . Sk®Ä8f4- 6B.
Vnri Urtortm Schönhaua - AUac- SO.
nUll nißPÜlt ! , Ringbahnbot
Gust . l - ®iiz 26,
Lübcke , tonst , Samariterstr . 13.
Oak . Kaan , Rottockeratr . 34.
Franz Miller , Weinmeistersir . 9.
Müller K . Bnzb- , Wismarplatz 3.
A. Radlotf , Rzmckdrf, Harkitr I « S«s.
Max Ricktar , Schönli - Allee 184,
Rossel , F. , Markgrafendamm 1.
Ru4iliiiann . P,älülIcrst . 40b,E. Seeat .
Scbröder,0 - ,Ri . ,Hormannstr . fi9 86.

J . C. SchützeNachf . ,8� '
Helnr . Scbupke , Wielefstr . 12/13.
Seilach , Tb. , Ri. , liermaunatr . 48." " liislldculr . 113.

Eck Gartenat .
Lzl , tlerauzfl . »,

LWerttg . XudiHjer .
E. Teesch , Ri. , Kircühofatr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.

fWDI WOlllüßF�r ' Ä"
Wurmsce,Ma . v,Nacbf . invalid - StrS
Kobelti��- inkow�ßcriiasrl��N ,

M. Muh
L

SS.

Gein�iBowskU

Fahrrid . , Hähmaaoh . )
_ Absle , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , BKbs»r >tr . 1,8. All - I «sMt
Baain�EmlltSch5neb . >Herbertst . l
Brennabor
Bosllag , E. , Kottbuserstr . 18.

Neue SehÖBbaussr - Btr . 11.
PtouTadhaas Sport , Charlottenb .
IJsBuekiti . il , Arb. - Radf . 10' / » Es ».

Fiedler , O. , Sptnd . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , CSpenick .
G. Hai ) er, Charl . , Bismarckstr . 79.

Klinik dJtsteMffitÄ
Krüger,_ Linienstr . 3.
Leopold A Sdiulz , DaiuA�er8tr . 29.
Ernst Machnow�u . "

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Malloschlcy . Schloa . - Str . 45.

[ari liier SsÄT ; 106 '
O. Plage , Birkenstr . 77.
Röper . &rl , PelOTldj. - Sl8zd. Vrkr. ill . «
Röpke , O, RI , Hobenzollernpi . 15.
Rammler , H. , Grüner Weg 91.

Rand am Berlin
Welnmelsterstr . B.

Kataloge gratis und tranlB ) .

Schöabom , Willy , cdzt>dz. Scd»Iitr,5 .
A. V/ednlak , Apostsl - Paalusst . tl .

( rirbemlen , WEaohnr . }
Berliner Dampf - Wölcherei

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Gebr . ErbguthÄ
e «

f �

| Fi

iL .
# Be

Ta

O . Naefe 9
Färberei n. ehem. Wäscherei |
f. Herren - u. Datnengarder . I
Läden ta eilen Stadtteile ». I
Berlin , Rixdorf , Sehönebarg #tebargf

nbert , J
8ebl9tia*-

atr . 86.

C . OittmannBe�Ä «
KT « 1 . 1 Waidenweg 79, auch
HWIBUI Wfld 0nd Geflügel

Borgst . 3 aä7 .
Rl. jfftich . Str. 35

t Fleleo�r . ��M�atx» . �

Wilhelm Behr
Wnntlabrlk ,

Speck - and Schinkensalzerei .
BerHii - SchSnebcrg,IrisilMUl57 - 58

Beste und billigata Bezug »
quelle f. Wiederverkäufer .

Robert BladschusNachf lg.
Pancramattr . I n. Gontardsfr .

Billigste Bosngagaene »

ßoilhardt , i .
J. Buchholz , Ueedemstr . IIa .
DaaleLJ . Ri. , Hermannstr . 147.

Warst, Spöck, Schinken
kauf . Sie «. bestaa u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . . Andr. - St . 47, Lands -
bürgerst . 99, KSnigsbergcrsL 8,
Landsb- AIloo30,Rixd . ,Ber5 . ilr . l «.

Wurst - nnd Flelschware »
off . zu billigst on Tagespretaen

August HoBler
L Geschäft : Dir ksenstr . 48/44,

II . „ Kastanien - Alleen ,
III . . Sbalitzeratr . 99.

Fleisch - n. Wnrst - Centralc
BrunnenatraB « 76 .

Beste nid diUijst , Bexe»„ril , d. Wert.

iin Fleisdi - M Wantwaren
Landsbergsr Str . 26.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.

GerhardtÄÄÄ
Fr . Oerlach , Tanroggeaerstr . 3 a.

ÜSnö . ilftlMOD Eeke' piastianstr .
Ilasaensteln , A. O , Badstr . 32.

HcgCl» WÜh . Langestr . 28.

Fein « Wurst - und Fleiachwarzn
Spezialität : Landschiaken

Oskar Klähn
114 Alt - Moabit 114

153 InvalidenstraSe 113.

üBke' i flMMZlß Bp>ri . T
F J ' agorzelzky , Ckirl . >Twragg. - SLll
A. Rathenow , Eiaässerstr . 13,
E. Schaueis Huttanstr . 70 .
SchiinhinifiP fleisch - a. Aafschnitt -

i Centrale , WIcbertMMSO
Wilh . Vogel Ä
Paul Zwarg , I,Qndsborg . Allee 136.

� 6ta » u# P0r « all « ii

riocdcr & Kroll
Blxdorf , Bargst . 135, Kelce Sosaaat .
Karl Harn » , Danzigerstr . 7.
A. Wlibera , Brunnenstr 18.

f Brawunaph . , Sprach » » . }
Becker , W. , Wili ; icrsd, - at *. 127,1 .

Hoyer . A. , Bergs«?iL i .

Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47,

Phoniigpiplies-Ratz
größtes Spezialhaus .

Relmann , Uackesch . Markt t . Teüz.
SprechmesririBen - Ceatraie

Arthur Kühn. SÄ ' . 7.

Ernst Machnow
Schallplatten ,
Sprech in anchwea .
Weinmeistarstr . 14,
BosoatbsUrttr . 48,
Andre asstr . 23,

rwtl . Oktgb. aseb taehPrlcdricIultlSa

imiix klZgiMMM .
" ■ "> Invalid . -81. 20, TnrmstAX

, TelUnhl . geatattat .
Winde , F. , Prinzenatr . 92.

Maua - a . OUdc�haanaeitt��
Dähncrt , 0 . ntzEEm ,
Penünaim Gemgswski
Usmniib Spaadaa,Scbönew . St . 92
miUDllA , Imzjii«, diu , PoRellu . Uay.

KOchen- SchrelerDSÄf, ' , ,
B. Laaklach , Wilmerad . , Barl . -Sl . 37
Lfndnec . Nacbf . , Perlebargerat . 19
Meaaew , M. , Reichen bergarst . 31
M. Möller , Dreedeaeretr . 41/43.
7 aha », 8. , Frankf . - Chi

Grüner Weg 42.
Gaskocb . Waschm ,

Rohkrämer P. Nacht . , Frkf. -illec 18- " Wihnerad - Str . 120.
, Lampen .
Reinichend . Str . 120
Dronth elmer Str . 8,

Wurmsae JInx . Nacht,lzr »lld «°«t 2

Harra « . Artikel )
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brilgkow , Köpenick .
Die beruhmie Pelsenwäsehe , BalstfA
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.

Krause « W! lb . tRi . , Herm. - St . 171.
R. Lehmann , Inh. Wintsr, Cöpenick .
Menzel , P. , Cöpenick , flehloßstr .

Ä Wienerstr . 14 ß,
oprengei , A* Hüte n. Schirm ©
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . 90.

£ Harren . u. Kwaheagard . )
üiaerikan. Veriiaalthajlen
R. Bänscb , Bellealliancest . 4. 5 %.
Jltn « l ' Bad8,r - * • Ecke

. A» M. 13r Prinzen - AUee.
Bebrens , RI. ,Kais -Fricdr . - Str . 22C
Besser , Jnllus , Ri. , Bergstr . 19.

Hai flatasir « ÄpiiS
Bambnrg-StegIilzS8i"1Ö3.
Hlrschfelät be�iÄ .
Lieferant d. Kons. - Genossenschaft
S. Hoffmann . Charl , Wilnmd. - Slll .
Paul Ihlenfeld , Thurmatr . 44.

Inhaber Perleberg
nur in Fa. S. Perleberg

BgCkuzOT�Sb�BJjjfjj�h�cfMr;
Rnd . Izrael , Grüner Weg 98.

Max Kaplan ,
Friedriehstr . 1.

Grolle Auswahl fertiger Kleidung .
Solide

B»dV. . 4S46. 0. Andrcutr . 53
Ö, Gr. Frankf . Str . 104

Leihe ckSlapnckl , Sdüik - Alke 74 e.
Moppn « S Bixö . . Bergstr . 44- 45
BaflUä , 0. fertig « s. gziiebMiderri
IMfftPlia P Barutherstr . 1, 1,
in . ni ÜB , J; «keinLaden , daher

bill . Preise , Teilzabtg . gestattet .
Müll er , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - AUee 117, a. Maß,

D . Perlebera
Berlin N. , ChnnsaeestrnSe 63,

Ecke UesenstrnBe .

C IhAcanAi . Brunnenstr . 172
O. rOSIUjr Norden - Marken .
Fraget , Lndw . , O. - SebexeveHe. 5%.

Streng reell n. preiswert I. d. Finna
Heinr . Fercster

Reinickendorf erstr . 8.

lAenne Hut Lchneidermeister ,
vosuer , UliU R! zd. ,Bargst . Z0,31 ,

Lager fertig and nach Maß.
Salberg , H. , Badet . SS, fert. e. n. Bti .
Schachmann . Louis . Braaseutr . 51.

77 Kottbuserdamm 77
■ ' August Schega ■ '

Berth . Schwerinet , Wrangolatr . 98

Joseph \ V» rschawski
Prlnsonstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 n. 127.

Felzw . �l
Apeh , E. , Hl , Hermannstr . 151

■ haliäaJk
< B» Bruz - SL52 Bs4ll85��

Hansen, I

Beiße , Rud. , Chanaseestr . 66.
Caaper , Ed. , Rizd . , Bergstr . 136.
Cohn , Slma » , Goltzstr . 33.
Drewx , Alwla , Kottb . - Dsna 33.

Ma Grund Srue " � 177
Rlxd . , Berliner Str . 11,

. Osten . Koppenatr . 18.
Matt Holaew , Alt - Moabit 20.

Hul - CenfraleÄ "
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 164.

Kehr - Höte
A. Lern nitre , Wil««dil .Berlineret. 133,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnbolstr . S5.

Ä 1 . 0 «
Frankfurier Alle » IS» - HU.

Nanders Hutfabrik £
Prntat , A. , Frankf . - Alleo 149,

Peters , A. War»c*�Ier 8tr,19
Präger , Hutfxbr . , Prenzl - AU»e27
Pulvermann , Grüner Weg 84.

Rieck , Em . SLu m.
Ring , A. �Roscnthaler - Straßa 19.
Schoerr , Herrn . , Wllmerad . - 8t . 46.
Vf annö - on BT Kottbnacr -
W etoxer , c . » Damm 18/19.
Wewer , H. . Grelfawaldarxtr . 33.

Zur Flora "
yfccu . z

e. J. VJ. U. Barver . 3L

( KaHee - Spnzlalnexch . j

I Knkhctf Invalldenetr . 10
it . EUDDUb Marlin - Opiust . 22

öskai Rrösöi! iÄr1
f Kaffae-Surpogate ' *' �)
M . JButKke , Z ?
Kaffee - Versand n. sllStsdtteilea .

c Kaufhluaar D
L ilmM S Ca. M\ l 55.
Gesell w. Braak , Beikegener- Uhesi. 17

Malt

c
Holz A Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Alice 127.
tffaaus

Wvd Lewiukl
Ludwig , H>r«ioliiitr . 38.

' ' Badstr . 16, M
_ _ _ _ _ _ _ _ Bitzowttr . 29.

iltr . MirÄÄ . 18 '

Kauthaua

Gebr . Preuß
Berl . NW. BeusBel - . E Huttsust
Beate Bezugsqu . für sämtl .
Msnufakt . Spez . Damenkoni .
Slitsj reell« Be«. Lieler . elntl Sperr.

Eduard Röhn , Ob. - Scböneweide .

��llnacnatogi- . -Thaateg �
6iüiatolü . f . . wd1ÄSfcr. . fr ;
Reform - Kino , Reinickend . - 8t . 38/27
HerauuuiWöUlBg . BruBBaastlSl

QKohlen�oka�rikem�
DiiJ Bniaf9 . ro SviaemilederStr . 648,
nofi . uSisi u 10. t. i . Stillioienktfckl .
Paul Sieger , Kniprodcrstr . 13.

�Aug. Griinberger�
Husitenstr . 40. Toi . III , 4304.

3 ? Guse & Co » �
Rixdorf

ISevLtsrplatz 3 -

5� A . B . Koch �
Kontor: Petersburgerstr . I, A. 7. 3040
Ug�rplstz I: Rüdersd . St. 71 (Oatbh. )
Lagerplalill : Fruchtstr . IZ(t )8tdsfu»)
Diamant — Ilse — Marienglttdk

M . F . Lreyke .
Hanptkontor

nur Kol . Nordbahnhof .

Das Beste für Ofen n. Herd .

. Fßrtinsi![Iliyk6SED. icrrirm«.
Loeben,L . KoÄr '
■ Georg KnBpfel & Sohn ■
H Lynarstr . Brunnenstr . 14. W
Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
SwmomQnderatr . 121. • Seelower -

etr . 19. • Schliemannstr . 27.

�L . Sager & Co . �
Blumonatr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

h. 1. .
Filialen In Moabit

MB n. Charlottenbnrg .

; ; ÄiMtWWj . siIlSs
Slemon , A. R. » Kublenblif. Wtdding.

c Kolonialwaren

E. llltka ( j ( atZaNvÄwÄ5«to
Gustav Bahn , MüUerstr . 166.
Ed. Babrfull , Wiesens tr . 98.
Barz , Wilh . , NO, Weberatr . U.

üBslav firtrraj ÄÄ
Berg , Ist . Clrkscna , Ol Selineveilf ,
Otto Berger , Hortzbergst . 32- 93.
Bichmeier , Carl , 4 Gcsch . imNord .
Bonk , Franz , Kopuenstr . 48.
Borcfaardt , O,, Münlenatr . 1.
FrIJj Bötke , O, Mühlcnstr . 44.
Brandt , Paul , Gloganer Str . 38.
Braun ckZiegner , Usedomstr . 27a .
Budacb . Franz , O , GoBIeretr . 23.
Georg Burow , Stromstrafle 33.
Busse , Otte , Memeleratr . 7.
Claasan , Abraham , Winsstr . ML
J. R. Damm , Kntzlerstr . 19.

August I > ankert
Carl Ehmke , Cöpenick .
Joh . Eichler * •

Hermann Ellas , Stephanstr . 89.
Arthur Enko , Amstcrdumcrst . H
Walter Fahre , Cösilncratr . 10.

ll . fietedillaöif . sÄa
a E. Fink , N, Panketr . 7.

Rudolf Fink iTÄV
Rud . Fink Nacht . , Havtlberjeratr . II .
Foerster . HetarjOb . Schöneweidn
U Frirbn vorm . Hob. Mücke ,
n. nltlE Frankfurt . Cbanesos 184.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergil. 13.
A. OaulI <e,GnelBenauBtr . 85�. ßlttV .
Kux Oaulbe , Straßmannstr . 30.
Fritz Oeruli , Beusselstr . 75.
Görneiuann , Wlobertstr . 138.
Georg Grober , Olir - Selieexsißa . '

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . i .
Max Grieß , Torfstr . 18.

WllllM �fÄtr . «
Haiiüts, Franz k. Pw' "«»�' «»,
Gebr . Haieacb , Weidenweg 24.
Max Hannelaer , OBbenstr . 16.

üanneffiäDBÄiÄ�
Ilaselan , W. , Rodonbergstr . 23.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heini che, Wlib . , Markgralend . ff .

feicta . i
Kals . - WMr. - St . 241.

Schönleinstr . 12,
AnnahmostoUed .
Stüdt . Sparkasse

Gustav Henschel , Siemcnsstr . 16.

Hera . MM wÄli *
fimiBasöJfr . gcpk « Ä
Paul Herrmann sfran
Hlifrich , A . Ä »
Rieb . Hobinder , Woilinsrstr . U*
Hntfinann , R , Adletshof .
Holz , Fr. , Falkenstefnstr . SS.
H. Jacobi , Köpenick , An sll Mslti
Isert , Engen , Görlitzer Str . 68,
laniir i Sceloweratr . 20,Je . lim . U. Rodenbergstr . w
Georg Jonas , Beymeatr . 4.
Oscar Just , Pastourstr . 41.
Paul Just gSÄs{rMi \ . >
Kamm , Max , Grüner Weg 19.
Joh . Kauowsbi , Beussel . tr . 3g '

l! noolifTRc ' Chenbetgerstr . Sß
ndSUlUck Giogauerstr . 18.
Kastler , M, Mohlhdlg . , Gelweetatrlß
H. Kindel ) , Charl , Pncdl . - KirM w
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Kiebocg N fIg. , StaHsohreiberst . 6.
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
Knetscfa . C. , Carmen - Sylvastr . 158.
MuxKohlhelm . Stralsunderstr . 24
Aug . Koünn , Tilsiter Str . 74.
Kramer , Mch. . »,Ki °e»nsz «setr 37/83
Krüger , O. , Friedrichsbor�ersi . SJ
Kühn , Oswald , MüUerstr . 131.
Carl Kupke , Spiadlanfeld .
Max Lange , Camphsusen - Str . 23
Ltehlg , Georg , W a rscli «uerstr . 20.
G. L Liese , Copenlok , Schloßstr . a
Llesiocer , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegeierstr . 32.

ßüssa? LiaKe
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobetb , RI , UernuiutL 43,43.
Fritz Lück , Ystaderstr . 17.
Lucxaer Felix , Rixd . Wsiehseislf

Lntze , Renn . SSÄÄ .
Matsohke,K . ,Croueneratr . 37l
Simon - Dachstr , 6, Boxhag . - 8tr . 12

Nznl F Uaarv Ruppiner Str . 24.
rQttiL . ! riiiU44 : iwinenianUarStr . 5S

Marniiolz . W.
Hartini , Erich , Rixd . , Allerstr . 29,

wiimia Man ä0 «
Porttoetxuiue • lebe nAcHiste Seite «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Kolonialwaren ( Forteeteung ) .

Karlllflercier,Huttenst . 3
Meyer , Gest . , Instcrburger Str . 2.

Mi(' liaelis,Piml5No6rdBe"un
Mlelke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warachauerstr . 55 .
Mlake , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , Alfr . , Ri- , Weserstr . 181
Max Moy sidi ,W ilh elmsha v. St. 46.
- - - - - -nr iP Kottbuscr Damm 31,

Kl, II. Ilerai ; t . l55, KnesebeclstlS

M&DCtlOW.PlOl). IcwTemannfu; U.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

l ! urnigk6it,B . BoÄurmpÄg-
Albert Nass Bur8fr5d3orr"
Nauck , WUh. , Ri . Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, Sickingpnstr .56, Eckeüfnamlr .
Wilb . Obltj , Wilhelmshav . Str . 58.

MMM�ld�S�r .
Friö Pfeiffer ÄÄ ' . .
Paul Pistor BeSr S?r.f,U2.
A. Plaavke , Oderberger Str . 55.

• FulliiSM Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Hane Hocbsti ; - 31, Eimi. balUorferstr .
0 . Pohle , Meter Str . 22.
Prlebe , E. , Boxbag . - Chaussee 22.
Prochnow , Fankbw,WolIankst . 23
R. Puhlmann , WoI«. ' enberger8t . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
, landabcrgcrstr . 98,

„ Gleimstr. 18,
� — --- j * Pranzlaucirstr- 4.
E. Eetti� , Stralsuud . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter �fÄ6 '
Willy Realistö
Carl Robra , Langhan33tr . 58u . 148 .

Willy ilßilOg KreÄstn ' sb .
Franz Roseuow , Yorkstr . 39.
Max Rudel - , üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10,
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
Scbefflcr , Carl . Badstr . 16.
Sdteffler , Eugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisabelbkirchstr . 15.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 20.
joli . SchneidcrNchf . , Kcichcnbg. -St. 126
Paul Schützet Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Boxhag . - Chauaaee 3

Hügö m \ u S�bcuoÄn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

C . Oscar Schwarz
Meabit , Gobkoicsklsl. 8, Ecke Zwinglislr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter
Stänber , K. , Ri. , Hohenzollcmrl . 3.
Stel nkc, Max,Welnslr. 4, Ecke Höchste St.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 89.

0. Stub' ieiihaseii fkidst?."' ,.
Gustav Stii »er , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wüiilischstr . 29.
Wllb . Thoraas , Rcinickend. -Slr. 54.

lirafeli' inPSffigfsrcSter.UAO.
UIbrlch,r . ,RI , Warthestr . 13c . 69 ,
ülrldi , O. , RI. , Prini -Handjcryslr . 20.
Vlol , K. , Lichtcnhorr , Weichst Ist. 15.
Gustav Voelts , Mübienstr . 55/56.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred , Birkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillnuerstr . 1.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprccht , Memeler Str . 27.

IllliiWrSSS
Ziegler . Otto , Rh, Slammetotr . 20.

s
ST

Korbwar . , Klnderwag . }
« 4 „ — —— M gritiTpcnaTTaua» Kinderwagen

H«tailbetistell . , Kindonnöb. , Klappfsbrst
Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.

Leaern 5 g Ra hatt . Katalog grat .
Orändke , Herrn . , Gr. FraiiklurlcrSt . U

Kranksnbedarfsartlk . �
acilerj VHyUh" � , Öwinäraüad. -Sl. 11®

Lan�e , A. E. , Brunnenstr . 167.

f ElnoIau A ee Wachst . ]

RääscFrmGö . LFnao�r
Niederlage Warsohsuerstr . 6.

�~~~�dowaren ~~J
Pari FprqpI Nac | i " 8> ür ~
faal I rcsoul Frankl . - st . 135.
SperJTasclLjIajiienjPo��

Lehranstalten

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Plaurcr
Friedrichstr . GSa, EckeMohrenstr .

Z

Berlin , NoanderstraBe 3.
Prospekte kostenfrei .

" TTT ,
Licht - Heilanstalten

Charlottenburg
TägUch 8 —8 Uhr .

Massago Thure - Brandt .
Büder Jeder Art .

Manufakturwaren

leiwelf Iii'., (TitoTurmatr . 50.
Modehaus .

8. Eisenstädt
gJ!. ) Frankfurter Allee 165

L<50a y LieferaHt d- Konsumgenosscn-
schaft Berlin n. Umgegend.

T�etersl�iOf
Modewarenh .

Hoff mann , M. Ernst . Beus8elst . 27.

Seideli Bfl«; we�«.

s Wehlliandlunaon )
. Anders hs £\ Z:

Conrad Adam , CharI . ,Caacrst . 28.
W. Bachmann , Charl . lKekTisgst . I5 .
R. Baumgärtner , Pankow , Mühlenal. 20

Bcthke , Georg , » ÄT
Rixd . , Elbost . 33. Kais. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. , Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.

HDrooct Pankow , Berlinerstr . 4.
>Di Cool Berlin , Kastan . - Allee 3

Frlll Mm Main�lt86 '
Kaiß . Friedrichst . 204, Richardst . 63
Kranoldplatz , Berl . Grunerweg 43

_ Alt Glinicke , Rudow .
Bugge,Rob . , Koloniaiw. , SchreinerHt. C.

E&srlßin, WSfößr in Nord - BerUn .

Fritz Engel
0 Wlllfllt Charl . , Potad . St. 13,
V« Iii ildrill Knobelsdorf fstr . 9.
Freso , Ernst Reichenbg - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffolst . 40.

Friedrie lisohn hÄÜ ; m5:

Gaege,OttoCh� " . ea -
Hugo Gessler�Ä
Gj-ossion , Gebr . �Äm
Job . Günther , Graefestr . 69.

Haminer8tadt,G . ftbrerit
Herin . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma H ,R1 , Hermannstr . 172.

Ueiinicli . ß. BewÄ
" V " " lv " 8 " " g . l . - mcä AI ,61
P. Herreuth Nachf . ,Relnickcrd. -Str. 7
Hesse , Koloiualw . ,Banchcbcrgcrst31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LioffiDam tllÄr - TT -
Karl Huhn » Schererstr . 9.

Janicke , F. meTnrd «i . tr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten . Relnickend . -St. 26/27.
Eugen Klett , Culmstr , 22.

Willy KnolDepÄen -
Korn , fiuio « Ä "
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptßtr . l63
E. Kunze , Charl . , Knobolsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. KT. ". " ; ' . . '

Mr. law SS ' . r

■ « . . . Mf Krumme Str . 54.
L. iÜLI , WW » 6 % Rabatt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . l5,Stralauer - AlIeel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.
UffanVo MI ConsenenTemnd ,
InaUKG , rn . Münxstr . 12.
W. Marx , Charl . , Oßnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, WittsL-St. l .
HelnridiMQhlberg , Chorinerstr . 8.

C. kNeuraann teöä :
Pähl , Helmut , PQckleratr . 44.

JuLPomerSÄnerst ,
Wllh . Penner , Stralauer Allee 17c

A. Plaetrich Sim�tr ! m4-
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 8.

Alex . Ramboldt�r
P. RaHSch. BeaBselst . STajRostockersLSI .

Pftonfnor Mansteinstr . 17,
. nOUlUbr Steinmetzstr . 27

Pnfim R Auguststr . 46,
riGdin , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Scheibe, Adolf E�Ssi . » .
H. SchßngrmannF�ul
Dennewitzstr . 22, Zosseneratr . 38,
Kyffhäuserstr . 31 , Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt ,
- - - Mariannenstr . 14,

9arklb . ,MsrheinckcpI .
' Hatkib. , Dorotheeiialt.

Reichen -
kllDeiller. Emil bergeratr . 98.
F. Scholz . Charl . , Soph. -Charl. -St. 100

OttoSehoeninssCo. rFrieilsöaii
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

Sitofflowiki. FÄowX88«.11,
Schröder,Grün . Wegll4 u- Andmeh.
W. Sdiulenburg , Wilmersdorf. St. 147.

Ol to M . Schulze , Stolpisctie ZI. 27
Fritz Starke , Gleimatr . 89.

Steglitzer MehliianiilBßgucK
Steindorff , Emil , Manteuf felat . 58.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst , Manteuffelstr. 118.

F. WÄlpDtts�Äe' M. . .
InuiQ' rbi D Prenzlauer Allee 223.
tuWuLKI , u. , Weinst. 28, EekeHoelwle St.
O. Zemke » Friedrloh - Carl - PIatz 5.

c
su

MSbelmaaazIne D
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - Möbel - Kaufhaus

ChaHotienburg
Wilrnersdorferstr . 60/61, bade Kaetat.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eiukauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Harilnn " äekeralr . IZO. ».
M5beIhalle „nO[ ÜEU . InTalidenill 1$.
Blesch , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri- , Boddinstr . 61.
R Brand , Charl . ,WilmerBd . - Str . 46 1

Brandt. MaxGliedgrenheit23k ;
Eman. Brenderi ; 0; . 8�«" :

- Koppenatr . 9,
f Wohnungseinr ,

_ _ 1' Fabr. a. lag. ia 5Bi.
Daehne , F. , Ri. » Neue Jonasstr . 86.

1. Dehmann . Strorastr . 44.

Wllh. Babberl, TS :
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

GleiseryA�Ä « :
praff &Heylil
Wilmersdorfer Str . 1 18 . |

h�nRfK Bar - und Teilzahlung ,IlUiUUln Verkauf !. Fabrikgeh
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a,

UP Pallisadon -
etraße 95.

U. Hinriehs , Ritterstr . 18.

EBliP. ii . SLHoniiinii
NW, Partebergirttr . 22/24 .

Hopp , Jul , Brunnenstr . 133.

JanitzkoWjF . MöÄVik :
Gebr. Kassner , � "retohig.
König , A , Ri. , Berliners tr . 102.

Herrn . Kogel
Krause & Co. , Fraukf . - Allee 176.

Ernst Krämer waidstÜ ' r .

Lange , Max �ÄASile2e6
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

egrnund
Dresd. -St. ißl
tnchTeilzhl |

Möbel - Eberhardt , Friedrichat. 105 a.
Möbel- Kaarh. „Süden " , Koltb. Damm22.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

I Oranienstr . 202.
L Vorw. - Lesern�/o .

Rehfeld , A. , Buttiiianst .20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.

Gnslav Richter , Hobel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

KSpenick , Grünauer Str . 9»
O. - SchönewcideiWühelminenhofst . fO.

Schmidt , Otto Ga�tcÄ
Herm . Schnlz
Roh . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky . W. p Gneisenauatr . 18,
eig. Tischlerei u. Tapeziarwerkst .

Neue Königst . 29.
Qeleg . - Käufe g.

J üi , Bar - u. Teilzahl .
" lernauer

Str . 79.
Lieferant d. Konsumgenossenach .

Wcndland . Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

« W. Htbilaml SÄ
\ \ rp | h4- | - | rv - Mc< Möbelfabrik
TT LI liiere Gotzkowskyatr. 27.

W| lh . Witt,N . ,Wilhelm8hav . - St . 64

ilch Schmidt
Rixdorf , Herrn umstraBe 53,

Tollrailch, iiite n. tatre Sahne, Schlngitkne
ohne Xonknrr. in Berlin. Tiql. (r. Rniter
ins eigner Bntterei mit «lektr . Betrieb.
Buttermilch —Billig ! Billig I WeiS- Kase.
AlexanderMaler , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Konsumgenossensch .

MW. MiI « - Bremerelr, 50
Bredowitr . 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener�Str�h�jjJToI�II� ®.

��Buslklna�uniei�e�j
Ünum, Em i I SVstri
Kann , Richard , 027 , GrünerWegl ?
Kirat , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmol , Oranienstr . 8.
SchnOtke , Otto , Ri. ,Ilichar4str . 115.
SchalZjPletechniamiiC�Br��

c Nähmaschinen )
Afrana - Nähmaochinen

O. A. Büttner , Hauptgcsfh. Andieassl . ?#
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schonwalderstr . 19.

Bellmann , E. ,
MBrnrio

Rosenthalerstr . 19.
. nfliUui Alle Systeme ; Teilzabl.

linflfiinaDO,lgÄ ?Äugl
Lillaüer.Yeflf .Wilke, KSh/ » :
Pf « IT « Nähmaschlnon
r I ai 1 " G. Wendt. WilMack. St . B5

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 67.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , ßwinemünderstr . 97,
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 148.
O. , THsiterstr . 77.

Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichonbergerstr . 134.

In Rlxderf :
Perline - itr . 22. Bergstr . 122.

WT Schoppe , Usedoms tr . 12.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Optiker 3
Dasov Paul * N, Müllerstr . 174
Groß , Pauk Warschauorstr . 66.
Schufeert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

� Papier « u, Schreibw . J
Loh . Paul Königsbergerstr . 32.
Seialer , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c PutzmitteS J
Kauft nur

Saffln , bester Schuhputz
Solarno , bestMetallputz
Jäger 4 Kiesslicb , Berlin , SO, 33

Weitlecleriflanz
Karnofein

Feinster gerachloser Scliulicreme .
Koch &Becker,Com. - Gc. s. , Berlin SO36.

c Putz - u. Modewaren D
König , Titus jSSSaj .

Modehaus

34f! sriDaiiodlrJ4Äthhü8e .
Wilhelm Mefzner

Große Frankfurterstraße 92
Spezialhaus für DanienhQte .

Neumann , G , Grenadieratr . 43.
Schreiber , Borth . , Nene Königstr. 35

O. Sehleussner , Warschauers t. 86.
SchoIz�Oiw�� RL�BergstrMtl .

Schuhwaren

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genoesensch . Berlin n. Umg.
RonoHiU Rotsdamerstr . 67,
DclloBilV gewährt 10°/ . Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . JDeckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄ . .
Engel , W. , Königsbergorstr . 13.
Fleer , Friede . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr, 63, am Bhf.
Heinrich , Jobann , Pcter8b . - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Iniukelm. -St. 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Straiauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch . Charl . , Bosinenit. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

Fenn -
Str . 60.

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama . Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inb. Franz ilulh, Köpenick.
G. Krämer , Wilm. , Berliners tr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142 .
I iüailör K Frank «. Allee 196.
LllldUvl , il . ) am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rick . Maeder , Charl . , Berline rat. 120.
Masuch , Otto , Pallaaal. 14. 50/0Eabatt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nelnas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski . F. , Kottb . Damm 102.
Oesterliug , O. , Grüner Weg 107.
Ortniann,Rich . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -Schöneweida.

U. ROfCSfll . Chaufaseestr' 286.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Schub - Uftiwsrfc ** Hermann -
Haus „llJlWQf ! 5 Str . 31, (50/(J.

JdifiliwgreiaQsilerWe�grlue :
Schüior , Wllh . , Schönh. -AIIee 10—11.
Sommer , WUh. , N, Sehenh. -Allee 85.
Stolz , F. , Warschauerstr . SB, E. Boxli .
Thewald,W. ,Milteaw . - Str . 28lIi . f . KoM.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Tiipeßirßith . �lescÄstr�1;
Ad. Uebrick , Goitzstr . 21.

Wegner ,
Schuhwarenhaus „ Hannea "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen

Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 18.

Memeler Str . 48 a,
Alle Bsnsballiings-

artikel.
John , Ä.
R. Semrau , Wrangeistr . 118,
Pückicrstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

Teppicheti�Oapdliien�
Frankenstein 4 Co. , Ri. , Bcrgst . UO.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9, pt .

Westmatin
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

� Uhren u.

PK i - wg7. ll Goitzstr . 30.
am Winterfeldpl .

Albert , Alfred , Mantenfelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Cbirl . ,TfgeI . Weg108
J. Behrendt , VVrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Obcrschönewelda .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

Rixdorf , Bergstr . 151
( Passage ) .

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BrnI5?nn78tr'
Fmi! ÜMNü Lehouhauaer Ailso 132,
LMII vis a vis der Gneistßt .

Ebert , Otto , HTn6taßB
R. Eichler,Reinckd ( . ,0,BesUeD «115
Ellinghausen , Gebr . , GriiserwcgtB .
Fliegenschmidt , H. , Bergmuastr . t .

J. Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. » Andreasatraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.

S«. lE. a>j ?i ©iBru,nj, | . n8tr -
G. Kerger , Boxhagen , Grünbg. -St. l5
R. Kionka , Oranienstr . 85.
Martin Klein , Neue Hochatr . 25.
Kniebusch . W. « Frft . ChausseeOl
J. Körner , Reinckdf . ,Mark8tr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , Ks�f4,tr '
Rudolf Pluoz, Rninnenslr. 112.
Emil Quade
Quitzow , Job . , Müllerstr . 1 a.
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßaichel
Job . Scfaallau , Scköih. Alles 186 s. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.
Scbönemann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch , Charl . , Knobelsd, - Str . 40.
Schumacher , 0. ,Tegel,Berl . - St . 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PauITrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. . Frankft . Allee 185.
Ulbrich , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Fraukf. Char. sscc 150.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , 0 . A�Ä .
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 65/56.
WitHd ß/1 Rixdorf ,
nllll5,nU . , Berlinerstr . 44.

Wutke , Karl

Dc Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbelterversichcrong — Schützen -
Stcrbckassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 » Behrenstr . 58 —81
telions - . Steibekassen-n. Arbsitervoraichg.
Mit n. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser 1
Bernhard , G. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bhf.

I�axZIurnsnreich . �l"

IWarenhausHaxCodikBSO. ,Wrangelst . 20. Eck8facklw »i . |

Dotriri T Q Sim. - Dach8tr . 42.
llaVIU . D. S . , Alt Boxhag 86.
Heinze , Partiewar . , Lssghusslr . 101
Leopold Jacobsohn , Rostizstr . 36

Julius Loeweslierg
nur Gleimstr. 19, ». d. Schönhauser-Allee.

mauo in . dl
Spatufau

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschraiitel

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulver

schont die Wäsche ::
Sparsam im Verbrauch .

Chem. fahr . „Hevefla " Wollankitr. IL

Weine u. Fruchtsäfte Z
Seiiag

50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, WicUe £
CnnriA Cigarren , Kautabake ,
ViOnidUtPfefferberg ' / »Ltr . läJ .
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerat .
Deimh &rdt &Schultze , BnumeuiLSS.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Garlchtatr. 18.
Großd . ,Zur Sonne«, P. Freudcnherf .
Merten , Louis , Belle - Aliiancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.
Scbwendy,H . , Rosenthalerstr . 87,

Sello , Hermann , sum "
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre u. Sifte ,
Bniutiitr . 16 ». niitL
Eiszeiverk i. Eigruft .

Weihe , W. , Hermannstr . 160.
WeinWertriebägeselltch . v. MalottU
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Prcisl . zu verl . Tel . 111,8192 .
Wermutb , Oswald , Koftaing -Str . I.

f Wem - , Wnllw . , Trikot , j

Max Bahn , Mübienstr . 42.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 5L
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Maus * Aewcg " "
Hirschfeldt he� ° « .
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas , Hermann " nÄ
JUnCker , H. �� . 172 .
Kaufh. KatzU,Ri . ,Ktl «. Frielr . - 8t . 2i3
R. Lehmann , Iih. Winter. Köpetiek.

Engen Lewald SÄ :
Kauf haus London , Ui. , Bergstr . 47.
Hermann Meyer , Sckiielbeiser 8t 21.
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 206.
A. Radi off , Reinckdf . , Hsrkitl s. See
Rnehmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 81.
S; awenDw,ltisrl . ,Ganles - 4n- C' orp3str . II

Wßl!ef &BßyD2tt{8rFät . Ä3L
Wollhaus Lucas

c Wild u. eeHUgol D
C. Dittmann Be�Ät * .
OiPimm�Äi�er28 *
StenzelL�ÄC

c Zahn - äteller

E. Bade , N. Kastanienalle . 103, 1.
Hollbruch . Horm. , rinVst6,g »ji . | 871
Jordan , Alfr . , Fcnaslr. 51, gegr. 1888.

Schmidt , W. Re±�
Vorzeiger dieses 10 ° , Rabatt .

Fabrik -

Ansiebt

Wissen Sie eine feine

Cigarette zu schätzen ?
Dann verlangen Sie die Marke „ Salem Alefkum " . Durch die

Tatsache , daß sich Fabrikant und Händler bei dieser Oigaretta
mit einem äußerst bescheidenen Nutzen begnügen , wird dem

Baucher ein edeles und be¬

kömmliches Fabrikat zu einem

sehr mäßigen Preis geboten .
— Zu haben in den durch
Plakate kenntlich gemachten
Geschäften .

Nr. 3ya 4 5 < 8 10

Preise : Z' /z 4 S 6 8 10 Pf . d. St .

Orient . Tabak - und

Cigarettenfabrik
Y E N I D Z E ,
Inh . Hugo Zietr , Dresden .

Tejlzahinngliefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung In be

kannter Güte *

( mit grSBter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,Cr . Frankfurterstr . 58

�schuhÄ�
Kurfürslendamm 151

Vormilfagt ll - l Uhr . Hachmlltags 12 Uhr .

Attraktionen 51/ » u . 91/ « Uhr
Charlotte . The creat Monohan .

Die kl . Bollschuhkönigm . D. größte RoUsohuhkünstl . d. Welt .

Um II Uhr abends : Adelaide D' Vorak
läult am die Wette mit irgend einem Besncber der Babn .

Ein Paar Winslow Skates dem Gewinner .

100 Mk . demjenigen , der während der Dauer des Gast¬

spiels von Frl . D' Vorak die beste Zeit fegen sie erzielt .

nobel , Spieeel
n . Polsterwarcn Julius Krause Kaiitanlen - Allee

= Mo . 40 . — —

Kompl. Wohnungseinrichtungen zu anerkannt soliden Preisen

Teilzahluns gestattet .

Kinder¬

nahrung

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährtl

Nahrung .
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
U. leiden nicht an

Verdauungssrörun�

Drei Tropfen

�4�
flüssige Metall - Politur

machen das

schmutzigste Metall

spiegelblank
in Flaschen von 10 hl » SO Pfdmilt

Ueberall zu haben .

Fabr . : Lubszynski & Co. , Berlin NO.

WnünttBonl . 8iebcifteus : Sari Wermuth , B�lin-Rixdcrf . j�ür denJnieratenteil verant » , : Ttz . «>»ckc , Berlin . Druck u, Beriagivorwärtß Buchdrucker - , � kjeriagsanstait Paul Singer » SB « lw



8r . 239. 27 . 1 . � Z. Keilte des „Allmillts" Kttlilltt Nslltgdllltt.

Heute , äen 12. Oktober , LahlabeuÄ in lien keÄrken Lrok - lkerlins .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Am heutigen Zahlabend

werden in verschiedenen Kreisen , speziell im 3. und 6. Wahlkreise ,
unter den Mitgliedern Abstimmungen über die Beitrags -

erhöhung vorgenommen werden . Um die Meinung der Mit -

glieder kennen zu lernen , ist es dringend wünschenswert , daß sich

sich recht viele Mitglieder an dieser Abstimmung beteiligen .

Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Zahlnacht für Buch -
dr ucker , Stereotypeure usw . am Mittwoch , den
12. Oktober er. , abends Vzl2 Uhr , bei Jul . Meyer . Oranien -

straste 103 . Die Bertrauensleute .

Charlottenvurg . Für die 6. Gruppe findet heute abend ein

gemeinsamer Zahlabend im Volkshause , kleiner Saal , statt .
Aus der Tagesordnung steht außer anderen wichtigen Angelegen -
heiten ein Vortrag des Genossen Katzenstein über : Die Kultur -
arbeit des Magdeburger Parteitages .

Wilmcrsdorf - Halensee . Statt des Zahlabends findet am heutigen

Mittwoch , abends S' /z Uhr , im . Gesellschastshause ' , Wilhelms -
aue 112 , eine außerordentliche Mitgliederversamm -

lung des Wahlvereins statt , in der die Stellung -

nähme zu den Stadtverordnetenwahlen auf der

Tagesordnung steht .
Freitagabend ist im achten und neunten Bezirk Flugblatt

Verbreitung .
Sonntagmittag 12 Uhr wird im » GesellschaftShause�

eine große Wählerversainmlung zu den Stadt -

verordneten Wahlen abgehalten . Der Vorstand .

Lichtenberg - FriedrichSfelde . Am Donnerstag , den 13. Oktober .

8l/s Uhr abends , findet der dritte Vortrag des Genossen Graf :
»lieber die Geschichte unserer Erde " im Lokal der Gebr . Arnhold ,
Lichtenberg . Frankfurter Chaussee S/S , statt .

Lichtenberg . Sonnabend , den IS . Oktober , findet im Schwarzen
Adler <Jnh . R. Arnhold ) , Frankfurter Chaussee S/S , daS H e r b st f e st
des Bezirks Lichtenberg statt . Mitwirkende : Neues Tonkünstler -
orchester , Dirigent : Franz Hollfelder , und Frl . Mathilde Gilow

sSopran ) . Nach dem Konzert : Großer Ball .
Billetts find bei sämtlichen Gruppen - und Bezirksführern zu

haben . Der Vorstand .

Rummclsburg . Am Sonnabend , den IS . Oktober , feiert der

hiesige Sozialdemokratische Wahlverein in den Gesamträumen von
„ Cafe Bellevue " sein zwanzigjähriges Stiftungsfest . Mit¬
wirkende : Neues Berliner Konzertorchester und Walkotte - Ouartett .

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Das Komitee .

Grüna » . Heute abend findet im Lokal „ Zur Grünen Ecke " ,
Köpenicker Straße 88 , eins Mitgliederversammluuß des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag , Referent Genosse Ulm ,
Diskussion , Vereinsangelegenheiten .

Pctershagen - Frrdersdorf . Heute abend S' /g Uhr bei Appelt
in Peteröhagen ( Dorf ) Zahlabend .

Die Genossen werten ersucht , zwecks Aufnahmt einer Statistik
ihre Gewerkschaftsmitgliedsbücher mitzubringen . Wer fehlt , wird als
unorganisiert betrachtet .

Borfigwalde - Wittenau . Heute abend 8 Uhr findet in den

Borsigwalder Festsäleu ein kombinierter Zahlabend statt .
Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Die Bezirksleitung .

berliner JVacbrichten .
Schießvorbereitungtn . Mit der von der „ Kreuzzeitung "

berichteten „ Vierteljahreswaffenprüfung " , die die Rüstungen
der Polizei gegen das Volk verschleiern soll , ist es nichts .
Am Sonntag in aller Herrgottsfrühe traf beim Exerzierplatz
an der Schönhauser Allee eine größere Waffenfendung ein .

Die zahlreichen Karabiner und ansehnliche Patronenvorräte
wurden in der Bude des Exerzierplatzwächters untergebracht ,
gleichzeitig pflanzte sich vor der Bude ein Schutzmannsposten
schußfertig auf . Nachdem die Polizei sich von ihrer Ge -

fpensterseherei einigermaßen erholt hatte , sind in dunkler

Nacht die Waffen wieder abgeholt worden .

Nachträglich wird uns berichtet , daß am Sonnabend -

abend vor den verschiedensten Polizeirevieren Waffen abge -
laden worden sind, so in der Uferstraße und Eberswalder

Straße . Als Zeit war die anbrechende Dunkelheit gewählt
worden . Ein Arbeiter , der einem mit Waffen beladenen

Wagen mit dem Rade folgte , wurde in der Gropiusstraße von

einem Kriminalbeamten deswegen zur Rede gestellt und

schließlich auf der Wache festgestellt , angeblich weil die La -
terne des Rades nicht brannte .

Weiter wird uns mitgeteilt , daß am Sonntag das Mili -
tär in den Kasernen bleiben mußte . Vom 2. Garderegiment
wird uns berichtet , daß jeder Soldat 150 scharfe Patronen

erhielt . Als es aber gar nichts zu tun gab , wurde abends

gegen 7 Uhr die „Kriegsbereitschaft " aufgehoben .
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Berliner Universität ver -

anstalteten am Montagabend die Berliner Studenten einen Fackelzug ,
der vom großen Exerzierplatz hinter der Rathenower Straße seinen
Ausgangspunkt nahm . Für derarttge Demonstrationen sind die
Straßen Berlins bekanntlich immer frei . Die Polizei sorgte dafür ,
daß die Demonstranten freie Bahn hatten .

Gestern verriet wieder die Anwesenheit von zahlreichen Schutz -
leuten zu Fuß und zu Pferde Unter den Linden , daß etlvas im

Gange sei . Und richtig . Der Kaiser kam vom Schloß zu Fuß zur
Feier »ach der Universität , der zahlreiche geladene Gäste beiwohnten .
Außer dem Kaiser hielt auch der Oberbürgermeister von Berlin eine
Rede , in der er die Stiftung der städtischen Behörden überbrachte .

Bemerkenswert ist . daß aus Anlaß dieser Feierlichkeiten im alten
Bibliotheksgebäude die in diesem Räume beschäftigten Arbeiter , die
dort Bauarbeiten ausführen , zwei Tage aussetzen müssen und in -
folgedessen ihres Lohnes verlustig gehen . Unseres ErachtenS sollte
die Bauleitung dafür Sorge tragen , daß diese Arbeiter nicht auch
«och wegen des unfreiwilligen FeiernS Lohneinbuße erleiden .

Musikalische Mütterabende im Rathause find die allerneueste
Erfindung kostenloser bürgerlicher Wohltätigkeitsmache . Am gestrigen
Dienstag fand die erste dieser Veranstaltungen statt , hinter deren
Kulissen eine alte Dame am Draht zieht , die in der Frauenwelt
ungefähr dieselbe ausdringliche Rolle ipielt wie bei den Männern
der bekannte große WohltätigkeitSapostel mit dem Geheimen Kom -
merzienratstitel . Es gab einen Haufen Singsang mit Begleiwng
am Konzertflügel im Bürgersaal . Dann sprach ein Frauenarzt .
Man harte die Reklametrommel tüchtig gerührt und selbst in den
Gemeinde - und SonntagSschulen einladende Handzettel verteilt .
Arbeiterfrauen sollen sich hier lieber nicht einfangen lassen . Der

gewinn ist die Befriedigung persönlichen Ehrgeizes der Manager ,
I denen die Mütter als Statistinnen dienen sollen .

Durch die Bummelei in der Schöneberger städtische » Verwaltung
ist ein Berliner Arbeiter in schwere Ungelegenheiten gekommen . Der
Mann hatte an das Gewerbegericht zu Schöneberg einen Betrag von
10,24 M. zu zahlen . Das Geld wurde durch den Holzarbeiter -
verband am 27. Septeniber an das Gericht abgesandt . Am 5. Ok¬
tober erscheint in der Wohnung des Arbeiters ein städtischer Voll -
ziehungsbeamter und pfändet trotz allen Protestes das Fahrrad . Die
vorgelegte Quittung des Verbandes wird von ihm als ungenügend
abgelehnt . Daraufhin begab sich der Gepfändete nach Schöne -
berg . Dort wird ihm am 10. Oktober von der Haupt -
lasse in Schöneberg bescheinigt . daß die Schuld von
10,24 Mark am 29 . Septeniber dort eingegangen ist .
Und nun lenkte der Arbeiter seine Schritte nach dem Berliner
städtischen Einziebungsbureau . Dort erklärte man ihm nach Vor -
zeigung der Bescheinigung der Schöneberger Hauptkasse vom
10. Oktober , hier wisse man noch nichts von der Zahlung . Also
nach Verlauf von 14 Tagen hat das Berliner Einziehungsbureau
noch keine Nachricht , daß daS Geld bezahlt ist . Wer entschädigt den
Arbeiter für leine Wege und seine Zeitversäumnis , die ihm durch
diese Bummelei entstanden sind ?

Neue Schulbücher und die Belastung der Eltern .

Man schreibt unS : In der Sonnabentmummer nahm der
„ Vorwärts " Notiz von der Einführung neuer Lehrmittel in den
Berliner Gemeindeschulen und betonte bei dieser Gelegenheit scharf
unsere Forderung , daß die Lehrmittel den Kindern kostenlos zur
Verfügung zu stellen seien . . Die Richtigkeit und Notwendigkeit der
Forderung wurde bei Beginn des neuen Schuljahres drastisch vor
Augen geführt . Am Schlusie des letzten Semesters bereiteten mir
meine beiden schulpflichtigen Kinder durch ihre Versetzung in eine
' höhere Klasse lebhafte Freude , die aber eine starke Ernüchterung
erfuhr , als die Kinder mit dem „ Wunschzettel " des Lehrers nach
Hause kamen . Da mein Mädel bisher die dritte Klasse besucht
hatte , glaubte ich. daß nun mein Junge , der nach der dritten Klasse
versetzt wurde , die noch gut erhaltenen Lehrbücher weiter de -
nutzen könne , aber weit gefehlt . An neuen Büchern für meinen
Jungen mutzte ich 4 Mk. ausgeben , während die des Mädels „ nur "
3,30 Mk. kosteten . Dazu kommen bei beiden noch Schreib - und
Zeichenhefte , so daß das neue Schuljahr meinen Etat mit 9, — Mk.

außerordentlicher Ausgaben belastet . Nun befinde ich mich , wie
man wohl so sagt , in einer „ gehobenen Lebenlage " ; trotzdem hat
der Wunschzettel ein ganz gewaltiges Loch in meinen Geldbeutel
gerissen . Wie mag erst den unzähligen Vätern und Müttern zu
Mute sein , die unter den größten Entbehrungen von einer Woche
zur andern vegetieren und vielleicht noch einige Pagen mehr in der
Schule sitzen haben ? Und wie manches Schulkind mag in seinem
Unverstand über die Hartherzigkeit der eigenen Eltern grollen ,
wenn es sieht , wie Schulkameraden die verlangten neuen Bücher
bereits haben , während eS selbst immer noch darauf warten muß ?
Wahrlich , ein Argument , das wirksam genug sein müßte , die

freie Lieferung der Lehrmittel zu veranlasien .
Doch noch etwas anderes ist mir bei der Beschaffung der neuen

Schulbücher aufgefallen : In zwei verschiedenen Schulen , die aber
einem Schulkreise angehören , werden Lehrbücher ganz ver -

schiedener Verfasser für dieselbe Materie benutzt . Ein Lesebuch
ist von P i o t t e r und Schubert h, das andere von B e r t h o l d
und R e i n i ck e; ein Sprachheft von Schmidt und Wille , daS

zweite von G u s i n d e und I a n k e. Während der eine Teil der

Jugend in die Mysterien der Adam Rieseschen Kunst vermöge eines
Rechenbuches von Hellermann und Krämer eindringt , er -
lernt der andere Teil die Rechenkunst mit Hilfe des Buches von
Brennert und Stubbe . Ja , zum Teufel , sind denn die
Eltern nur dazu ixt , den Verfassern der verschiedenen Lehrbücher
eine festgarantierte Einnahmeuelle zu bieten ? Wenn sich unsere
Schulweisheit schon nicht zu einer Einheitsschule aufschwingen
kann — was ja bei den reaktionären Tendenzen in Preußen -
Deutschland leider nur allzu verständlich ist , den « inen Zopf
könnten unsere Schulphilister wirklich abschneiden zmd einheitliche
Lehrmittel in den Schulen « inführen .

Twe Gasexplosion erfolgte gestern ftüh gegen 7 Uhr in dem

Hause Am Kupfergraben 4». Vermutlich aus Unachtsamkeit hatte
dort da « Dienstmädchen Selma Zenker Montag abend beim

Schlafengehen einen Gashahn nicht vorschriftsmäßig geschlossen , so

daß über Nacht das Gas ausströmte und die im Erdgeschoß belegene

Wohnung ihrer Herrschast anfüllte . AIS daS Mädchen gestern ftüh

nicht zur gewohnten Zeit erschien , ging man mit einem Licht nach
der Küche , um eS zu wecken . Kaum hatte man den Raum aber be

treten , als sich die angesammelten Gase entzündeten und mit

lautem Krach explodierten . Andere Hausbewohner alarmierten sofort
die Feuerwehr , die durch die Meldung . Menschenleben in Gefahr
mit mehreren Zügen anrückte . DaS Dienstmädchen Zenker lag
bewußtlos in der Küche . Die Samariter stellten sofort Wieder

belebungSversuche mit einem Sauerstoffapparat an . doch waren alle

Bemühungen vergeblich . DaS Mädchen war unter der Einwirkung
des eingeatmeten Gase » bereits gestorben . Nachdem ein hinzu

gezogener Arzt den Tod festgestellt hatte , wurde die Leiche der Polizei
übergeben .

Au » der obigen NnglückSnachricht erhellt , daß die Küche als

Schlafgemach de « Mädchens gedient hat . Diese Tatsache wirft auf
die Schlafverhältniffe der Dienstmädchen ein grelles Schlaglicht . Am

Tage wird in der Küche gekocht und des Nachts muß das Dienst -
mädchen in diesem Raum schlafen . Und solche Berhältniffe sind
durchaus nicht vereinzelt . Daß da sehr leicht ein Mädchen durch
Unachtsamkeit um sein Leben kommen kann , ist nach Lage der Sache
kein Wunder .

Eine Familientragödie wird auS dem Hause Alexandrinenstr . 8ö

gemeldet . Der 45 Jahre alte Schlächtermeister Paul KorsuS , der
17 Jahre verheiratet ist und dort seit drei Jahren einen gutgehenden
Schlächterladen hat , geriet vorgestern abend mit seiner 39 Jahre
alten Ehefrau in Streit . Nach diesem ging er fort . Als er gegen
9 Uhr wieder heimkehrte , waren feine Frau und feine Töchter , die
14 Jahre alte Gertrud , die 12jährige Marie und die 11 Jahre alte
Elfe verschwunden . Nach einem hinterlassenen Zettel wollten sie in
den Tod gehen . Gestern morgen erhielt Korsus die amtliche Mit -

teilung , daß Kleidungsstücke am Ufer des Teltow - Kanal gefunden
worden feien . Diese erkannte er als die seiner Familie wieder .
Man sucht jetzt eifrig die dorttge Gegend ab , konnte aber bis gestern
abend noch nichts ermitteln .

_

Die Flugwoche in Johannisthal

brachte auch am Dienstag wieder eine Reihe glänzender Höhen « und

Dauerfliige . Lindpaintner erreichte während feines 2 Stunden
27 Minuten währenden Fluges eine Höhe von 565 Metern , und

Jeannin , der 2 Stunden 24 Minuten flog , brachte es gar auf
720 Meter Höhe . Auch Theten , der mit einem Paffagier auf -
geflogen war und bei einem Ueberlandflug sogar den Osten Berlins

überquerte , flog lange Zeit in 400 Metern Höhe . Als er nach

prächtigem Gleitfluge bis dicht über der Erde niedergegangen war

und nun in kaum 10 Meter Höhe das Feld umkreiste , stürzte der

Apparat plötzlich nieder , wobei er in Trümmer ging .
Glücklicherweise kamen bei diesem Sturze , der durch einen

Ketten - oder Drahtbruch verursacht worden sein soll , Theten sowohl
wie sein Passagier ohne jede Verletzung davon . Welche Katastrophe

hätte eintreten können , wenn der Sturz eine halbe Stunde früher
auS der enormen Höhe erfolgt wärel

Die Sensation des Tages bildete ein Höhenflug WinezterS
mit seinem Blöriotapparat . In einer einzigen weiten Runde schraubte

sich Wineziers auf 600 Meter Höhe empor , um bei der zweiten Runde

805 Meter Höhe zu erreichen . Dann ging der schneidige Flieger
in herrlichem Gleitflug nieder , um dicht über den Köpfen der Zu »

schauer weg wieder auf dem Startplatz zu landen . — Vor Beginn
der offiziellen Flugzeit hatte sich WinezierS bereits um den Bleich -

röderpreis von 10 000 M. beworben , der demjenigen Flieger zufällt ,
der in der kürzesten Zeit bei zweimaliger Zwischenlandung drei

Runden zurücklegt . Winzlers brauchte zu dieser Aufgabe nur
7 Minuten 27 Sekunden , d. h. 3 Minuten weniger , als die bis -

herigen Bewerber benöttgt hatten . Da kein anderer Apparat an

Geschwindigkeit auch nur annähernd mit WinzierS ' Blöriot -

Maschine konkurrieren kann , dürsten die 10 000 M. dem Blöriot -

Flieger sicher sein .
Da sich der Dienstag auch durch sonniges Wetter auszeichnete ,

war der Besuch ein außerordentlich starker , so daß alles in allem
ein Flugbild zustande kam , wie man eS bisher nur im Ausland zu
sehen gewohnt war .

_

Opfer deS Straßenverkehrs . Am Montagabend haben fich
mehrere schwere Unfälle im Straßenverkehr zugetragen . Auf dem

Königsplatz stieß eine Antomobildroschke mit einem Möbelwagen zu «
sammen . Bei der Kollision flog der Insasse der Droschke , der

19jährige Sohn des Sanitätsrats Dr . Köhler , Kurfürstendamm 62 ,
mit dem Kops durch eine Scheibe und zog sich erhebliche Schnitt -
wunden im Gesicht und an den Händen zu. Der Verunglückte fand
in der Charit « die erste Hilfe . Die Antomobildroschke wurde stark
beschädigt . — Ein zweiter Zusammenstoß erfolgte am Dönhoffsplatz .
Hier karambolierte ein Geschäftswagen der Firma Ravens Söhne
mit einem Straßenbahnwagen der Linie 88. Ein Fahrgast , der
Kaufmann Lange aus der Koppenstr . 33, erlitt Quetschungen am
Unterleib und mußte die Hilfe der Unfallstation in Anspruch
nehmen . — Auf dem Potsdamer Platz stürzte der 71 jährige Kauf -
mann Karl Keil aus Pritzwalk in Pommern während der Fahrt von
einem Straßenbahnwagen der Linie 23 . Der alte Mann trug neben
inneren Verletzungen auch einen rechten Schenkelhalsbruch davon ,
sodatz er von der nächsten Unfallstation nach dem Kranken «
haus am Urban gebracht werden mußte . — Fast an der
gleichen Stelle verunglückte eine halb « Stunde später die 7öjährige
Arbeiterfrau Marie Hein aus der Hagelberger Str . 35 . Sie wurde
von einem Straßenbahnwagen der Lime 40 umgefahren und erlitt
eine Gehirnerschütterung . — Auf dem Wittenberaplatz stürzte die
60jährige Frau Rosalie Scharfe aus der Berliner Str . 95 in Char -
lottenburg von einem Straßenbahnwagen der Linie 64, den sie
während der Fahrt hatte besteigen wollen . Die Verunglückte zog sich
bei dem Swrz schmerzhafte Verletzungen und Quetschung » » zu und
fand im Krankenhause Westend Aufnahme .

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag in der
Brunnenstraße . Als der 18jährige Kutscher Ehlert mit einem Ge -
spann des Bäckermeisters Hartman » aus Hoheu - Schönhausen diesen
Straßenzug passierte , stieß er , als er einem Straßenbahnzuge aus -
weichen wollte , mit einem Omnibus der Allgemeinen Omnibus «
Gesellschaft zusammen . Der Anprall erfolgte mit solcher Gewalt ,
daß E. in weitem Bogen auf das Straßenpflaster geschlendert wurde ,
wo er besinnungslos liegen blieb . Der Berunglllckte wurde nach der
Unfallstation in der Badstraße gebracht . wo ein Bruch deS rechten
Oberschenkels , eine klaffende Kopfwunde und schwere innere Ver -
letzungen festgestellt wurden . In bedenklichem Zustande wurde der

Kutscher Nach der Königlichen Klinik übergeführt .

Heller das Thema „ Die preußische Mißwirtschaft " sollte in « wer
vom Demokratischen Verein einberufenen Versammlung ein Vor »
trag gehalten werden . Die Anschlagfirma Nauck u. Hartmann , die
mit diesem Thema bedruckte Plakate an den Plakatsäulen anschlagen
lassen sollte , erklärte aber , daß sie nach ihren Vorschriften diesem
Auftrage nicht entsprechen könnte und ersuchte die Auftraggeber um
Aenderung deS Themas .

Das nennt man preußische Preßfteiheit l

Ein gefährlicher Nepper treibt gegenwärtig sein Unwesen . Der
Gauner sucht seine Opfer unter den jungen Mädchen . Er tritt auf
offener Straße an sie heran und erzählt ibnen , er sei ein etwas
leichtsinniger Mensch . Als Sohn achtbarer Eltern habe er trotz der
flehentlichen Bitten der Mutter dem Spiel gehuldigt und immer
von neuem sei er dem Spietteufel erlegen . Nun stehe er ohne Geld
da , weil er alle ? bis auf den letzten Pfennig ver »
spielt habe . Im Laufe des Gesprächs holt der Bettüger
ein Etui auS der Brusttasche hervor und zeigt den jungen
Mädchen eine Busennadel , die von Gold sein soll und angeblich
einen Smaragd enthält . Er will die Nadel gern als Pfand lassen ,
wenn ihm em Darlehen von drei bis vier Mark gezahlt wird .
Natürlich handelt eS sich um ganz wertlose Nadeln . In einem Falle
wurde der dreiste Nepper entlarvt . Ein resolutes junges Mädchen ,
daS das Schwindelmanöver wohl durchschaut hatte , nahm ihm da »
Etui ab und sagte , sie wolle einmal mit der Nadel nach einem nah «
belegenen Juweliergeschäft gehen und sie dort abschätzen lassen . Der
Gauner entriß ihr nun eiligst das Etui , sprang auf einen vorüber -
kommenden Straßenbahnwagen und entkam .

Unglückliche Liebe hat die 32 Jahre alte Kellnerin Anna Krenkel ,
die in der Dorcksir . 58 beschäftigt war und in der Baruther Stt . 4
wohnte , in den Tod getrieben . Sie hatte zwei Jahre lang ein
Liebesverhältnis mit einem 29 Jahre alten Kaufmann . Dieser ließ
sich aber in der letzten Zeit nicht mehr sehen , und er schrieb ihr
endlich ewen Abschiedsbrief . Als sie dann erfuhr , daß ihr ehemaliger
Geliebter eine andere heiraten wolle , beschloß sie, aus dein Leben

zu scheiden . Am Hochzeitstage des Kaufmanns trank die Ver¬
schmähte in ihrer Wohnung euie Sublimatlösung und mußte nach
dem Krankenhause gebracht werden . Dort ist sie jetzt der Wirkung
deS Giftes erlegen .

Ein bedauerlicher Unglücksfall trug fich Montag nachmittag w
der Hochstraße zu . Dort waren auf dem Grundstück einer Spiegel »
fabrik mehrere Arbeiter damit beschäftigt , einen Posten großer
starker Glasscheiben auf einen Wagen zu laden . Als die Männer
ein Gestell mit mehreren besonders schweren Spiegelscheiben auf das
Gefährt heben wollten , entglitt einem der Arbeiter der Traggurt .
die schwere Last stürzte zu Boden und begrub den Arbeiter Otto
Berger aus der Hussilenstraße unter sich. Der Verunglückte erlitt
mehrere fiese Schnittwunden durch Glassplitter , einen Bruch des
rechten Oberschenkels und schwere innere Verletzungen . Auf der
Nnfallstalion in der Badstraße erhielt er die erste " ärztliche Hilfe
und lvurde in besinnungslosem Zustande nach dem LazaruS - Kranlen -
hause übergeführt .

Geflüchtet . Der Bauunternehmer Zimmerpolier Karl Strew
Garfenstraße 77, welcher m Steglitz , Stindestr . 3, einen Neubau aus -



geführt , ist am Sonnabend mit einer vaugeldrate von 20 000 M.

geflüchtet . Die Handwerker haben bereits Anzeige bei der Kriminal -

Polizei gemacht . Die Viktoria , LebensversicherungS - Gesellschaft , hat
die Baugelder hergegeben .

Der Männrrchor Moabit ( Mitglied deS Arbeiter - Sängerbundes )
veranstaltet am kommenden Sonnabend , den 1ö. Oktober in der
Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47 —49 sein erstes Konzert unter Mit -

«cirjung der Konzertsängerin Fräul . S . Mezrewitz ( Koloratursopran )
und der Kahntschen Solistenkapelle . Das Konzert beginnt pünktlich
9 Uhr , der Eintritt kostet 40 Pf . Der Verein , der unsere Partei -
festlichkeiten verschönt , rechnet auch auf parteigenössische Unter -

ftützung . _

Vorort - JSacbricbtem
Charlottenburg .

Eine ganz besondere Spielart deS Liberalismus ist der Char -
lottenburger KoinmunalliberalismuS . Zu den Stadtverordneten -
Wahlen versendet er an die Wähler der ersten und zweiten Abteilung
ein Flugblatt , worin er endlich einmal sein wahres Antlitz enthüllt .
Die Wut darüber , dag der nationalliberale Orlöverband eine Ber -

ständigung mit den Liberalen abgelehnt hat und eigene Kandidaten
ausstellt , die beabsichtigen , im Falle ihrer Wahl eine eigene national -
liberale Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung zu bilden ,
hat die Liberalen anscheinend jeder Vernunft beraubt . Schon längst
erinnert ja ihr Auftreten im Stadtparlament an das Benehmen von
Emporkömmlingen , die plötzlich reich geworden , sich nicht genug mit
ihrem Reichtum brüsten können und ihre Ncbenmenschen über die

Achsel ansehen . So wissen auch die Liberalen vor Hochmut nicht
ein noch aus , und dazu hätten sie um so weniger Anlatz ,
als die Mittel , mit denen sie seinerzeit die Herrschaft
in der Kommune erobert haben , keineswegs einwandfrei sind .
In ihrem Flugblatt tun sie kund und zu wissen , dah sie Mitgliedern
der nationalliberalen Partei zwar den Eintritt in das Stadtparlament
gnädigst gestalten wollen , aber unter der Bedingung , daß sie keine

eigene Fraktion bilden , sondern sich der liberalen Frakton anschließen ,
„ welche stets Liberalen von rechts bis links offen gestanden hat " .
Innerhalb dieser Fraktion , so heißt eS in dem Flugblatt , können
nationalliberale Stadlverordnete unter politischer Flagge ihr Mandat
ausüben . Das ist ein wertvolles Zugeständnis . Haben doch die
Liberalen bisher nach außen immer den Eindruck zu erwecken gesucht ,
daß sie eine Vertretung des Linksliberalismus sind ! �ctzt auf ein -
mal bekennen sie sich zum kommunalpolitischen Msichmasch . In
der „ hohen " Politik unentwegte Anhänger der Forlschritt -
lichen Bollspartei , deren geschäflslührender Ausschuß das Flugblatt
unterschreibt , in der Kommunalpolitik hin - und herschaukelnde
Liberale aller Schattierungen I Daß der Landtagsabgeordnete
v. LiSzt an erster Stelle seinen Namen unter den Aufruf setzt , läßt
darauf schließen , wessen man sich gar erst von den übrigen Kommunal -
liberalen zu gewärtigen hat . Zur Beschönigung ihres Verhaltens
führen die „ Liberalen " an . einmal , daß die neue nationalliberale
Fraktion , um ihre Existenzberechtigung zu erweisen , künstliche Gegen -
sätze suchen mutz , die schließlich auch außerhalb der Stadtverordnelen -
Versammlung den frieden im Liberalismus stören würden , und
zweitens , daß von enrer ausgesprochen parteipolitischen Zersplitterung
der Stadtverordneten eine Benachteiligung der kommunalen Arbeit

zu befürchten sei . Vor Tische las man ' S anders . Als die Liberalen
noch ein kleines Häuflein in der Charlottenburger Stadtverordneten -
Versammlung bildeten , da waren gerade sie es , die gegenüber den
„ Unpolitischen " stets und ständig die Notwendigkeit parteipolitischer
Betätigung auch in der Kommune betonten . Heute verfallen sie in
denselben Fehler , den sie damals der Fraktion Strehler vorwarfen .
Der einzige Unterschied ist der , daß Strehler Wert darauf legte ,
Männer von einer gewisien geistigen Bedeutung zu Stadlverordnelen

zu machen , während heute die geistige Bedeutung eher ein Hindernis
bildet . Bezirksvereinsgröben , Jasager , politische Nullen werden den
Wählern der beiden ersten Abteilungen von den Liberalen präsentiert ,
die im Falle ihrer Wahl wie Rekruten den Befehlen einiger weniger
Führer zu gehorchen haben . Angesichts solcher Zustände sollten
wenigstens in der dritten Abteilung wirkliche Liberale sich nicht dazu
hergeben , die Prätorianergarde für gewisse Kommunalgrößen noch
zu stärken .

Schöneverg .
Aus der Stadtverordnetenversammlung . An Stelle des schwer

erkrankten Vorstehers Landtagsabg . R e i n b a ch e r , der bis auf
längere Zeit sich von allen Geschäften fernhalten muß , eröffnete der
stellvertretende Vorsteher Genosse Molkenbuhr die Sitzung .
Derselbe teilte mit , daß zwei Anfragen eingegangen seien , und zwar
ob eS wahr sei , daß die Wertzuwachs - und die Umsatz -
steuerordnung vom ObcrverwaltungSgericht für ungültig erklärt
worden sind . Der Magistratsvertreter ersuchte gemäß der
Geschäftsordnung , die Anfragen zwecks späterer Beantwortung
dem Magistrat zu überweisen . Die Versammlung erklärte sich
damit einverstanden . — Für die Errichtung einer Bedürfnisanstalt
für Männer und Frauen auf dem Dürerplntz wurden 9400 Mark

bewilligt . — Für die Herstellung der Rohrkanäle in der

verlängerten Feuriqstraße im Anschluß an die Kolonnenstratze
wurden die Herstellungskosten von 4S00 M. bewilligt , da durch Ein -

ziehung der Anlicgerbeilräge der Betrag wieder eingezogen wird .
Die Direktion der I . C. G. A. versuchte in einem längeren

Schreiben die Anwürfe , einer Sitzung der Stadtverordneten , in
der über angebliche Entlastung von 28 Laternenwärtern ge -
sprachen und scharfe Worte über unsoziales Verhalten ge -
braucht wurden , zu entkräften . Genosse O b st wies darauf hm,
daß das Schreiben mit der von ihm gemachte » Aeußerung im Wider -
spruch stehe . Das Schreiben sei eine sehr schwach « Entkräftigung
dessen , was in Wirklichkeit geschieht .

Fabrikdirektor Starke ( lib . Fr . ) meint , daß , wenn das
Schreiben der Direktion bereits damals , als die Debatte stattfand ,
bekannt gewesen wäre , seine Fraktion einen anderen Standpunkt
eingenommen hätte . Nach seiner Meinung sei hier wieder einmal
diel Geschrei gemacht worden . Die Direktion habe ihm eingehend
Information gegeben und daraus sei zu entnehmen , daß für die
Leute weitgehend gesorgt war . Die Aktion der Laternenwärter
müsse zurückgewiesen werden , da dieselbe vollkommen unberechtigt
sei . So sprach ein entschiedener , ganz vom Unternebmerstandpunkt
durchdrungener Liberaler , ohne daß ein Fraktionsgenosse des Herrn
dagegen auftrat , obwohl einige der Herren in der Versammlung der
Lalernenwärter zugegen waren und deren Ausführungen als be -
rechligte anerkannten . Die Arbeiter wollen sich diesen Liberalismus
merken .

Genoffs H o f f m a n n drückte seine Verwunderung über diesen
plötzlichen Umschwung in der liberalen Fraktion ans . Man versuchte
sich durch ein angebliches Mißverständnis au » der unangenehmen
Situation herauszuwinden . — Für die künstliche AuStrocknung des
Erweiterungsbaues des alten Rathauses , damit die Räume möglichst
bald benutzt werden können , sind 1600 M. notwendig , die nach -
bewilligt wurden . — Der Uebernahme der Heilstätte in Sternberg
hat der - Ausschuß zugestimmt , da die Vorlage jedoch nicht vollständig

. ist , befürwortet er , dieselbe an den Magistrat zurück zu verweisen ;
dem wurde zugestimmt . — Um die weiteren Arbeiten
der Neuvermessung und Grenzregulierung vorzunehmen , sollten
die Arbeiten ausgeschrieben und einem Privatlandmesser zum Mindest -
angcbot übertragen werden . Durch energisches Vorgehen der sozial -
demokratischen Fraktion , deren Redner darauf hinwies , daß die
Arbeiten vom eigenen Vermessungsbureau erledigt werden können ,
Wurde die Angelegenheit nochmals an den EtatSanöschuh überwiesen ,
der nunmehr beantragte : Von der Ausschreibung wird Abstand ge -
nommen und um die Weileren Arbeiten der Neuvermessung und
Verhandlungen im Südgelände auszuführen und zu beschleunigen ,
ist eS notwendig , für diesen Zweck eine Sonderabteilung für die
Vermessung und Unilegung des Siidgeländes , bestehend aus
1 beamteten , bereits in der Verwaltung tätigen Landmester , 2 Technikern ,
L Meßgehilfen , die neu einzustellen sind , einzurichten , die voll -
ständig selbständig arbeiten und denen die erforderlichen Instrumente
aus dem Bermestungsbureau zur Verfügung gestellt werden . Ein -

stimmig wurde so bischlosten . — Für die vnierbringung mehrerer
Straßenwaschmaschinen ist ein Schuppen erforderlich ; mit dieser
Vorlage hatte sich ein Ausschuß zu beschästigen . Der Dezernent
Stadtrat Bergmann erklärte , der Magistrat stimme dem Beschluß
des Ausschusses zu und er habe das Grundstück in der Maxstraße
für diesen Zweck vorgesehen . Die Liberalen erklärten dies für ein
neues Moment und verlangten Zurückverweisung an den Ausschuß .
Die Bewohner des Friedenauer Ortsteils beschwerten sich, daß der

Magistrat die Holbeinstraße hat asphaltieren lasten , bevor Gleise ge -
legt waren , eS wird ersucht , Verkehrsmittel zu schaffen , die dem
Verkehr für jenen Ortsteil Rechnung tragen . Dem wurde zu -
gestimmt .

Nunmehr stand der Rathausneubau zur Beschlußfastung . Die
Pläne desselben wurden vom Referenten Kuznitzki erläutert . Es
wurde beschlossen : dem neuen Rathousprojekt mit den Abänderungs -
Vorschlägen wird zugestimmt . Die Architekten Jürgensen und Bach .
mann werden nach Maßgabe des Vertragsentwurfs mit der An -

fertigung deS SpezialProjekts , der Kostenanschläge und mit der

künstlerischen Leitung des Baue ? beauftragt . Den Architekten
Jürgensen und Bachmann wird ein Honorar von 110 000 M. be -

ivilligt . In der Diskussion bemängelte L e s s i g ( llnabh . Ver . ) , daß
für die Beamten sogar Frühstückszimmer vorgesehen sind , und
meinte , wenn er nicht schon Staatsbeamter wäre , möchte er
Kommunalbeamter sein . Genosse O b st betonte , es sei endlich an
der Zeit , daß mit dem Neubau begonnen werde . Die vorhandenen
unerträglichen Zustände müßten beseitigt werden und da sollte von
einer Auöschußberatung abgesehen werden . Nachdem noch einige
wesentli - ve Aufklärungen gegeben , wurde die Vorlage einstimmig an -

genommen .
Für die Nachwahl im 9. Bezirk wurden als Beisitzer für den

t . Abstimmungsbezirk gewählt : Tiichler I ac o b o s ch , Gustav «
Müller - Str . 28. Anichläger Malzahn , Cheruskerstr . 10.
Restaurateur Rethfeldt , Königsweg 42. — Für den 2. Ab¬

stimmungsbezirk : Restauratcur Andreas , Feurigstr . 16. Zimmerer
L o p s z a t , Feurigstr . 66 . — Nunmehr folgte die geheime Sitzung .

Lankwitz .

In der letzten Gemeindevertreterfitzung teilte der Vorsteher mit ,
daß das Preisgericht für den Wettbewerb des Gemeindeparks getagt
hat ; eS sind die drei vorgesehenen Preise verteilt worden . Zwei
Entwürfe werden zum Ankauf empfohlen . Dem Vorschlage wurde

zugestimmt . Eingegangen find 43 Entwürfe , die in der Zeit vom
9. bis 23 . Oktober , Werktags von 1 —6 Uhr und Sonntags von
9 bis 6 Uhr in der Bibliothek des Realgymnasiums , Kaulbachstratze .
öffentlich ausgestellt werden . Ein Besuch der Ausstellung
ist zu empfehlen . Dem Gemeindevorstande wurde die Ermächtigung
zum Mitbieten bei Zwangsversteigerungen erteilt ,
um zu verhindern , daß Grundstücke bei Versteigerung unter
normalen Preisen umgesetzt werden . Die Vorlage über das O r t S -

statut der gewerblichen Fortbildungsschule wurde
bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt , da den Gemeindevertretern
keine Abschrift des Statuts zugegangen war .

Groh - Lichterfelde .
Die Wahle » zur Ortskrankenkasse finden am Dienstag , den

18. Oktober , statt . Es find zu wählen acht Bertrerer der Arbeitgeber
und 28 Vertreter der Arbeitnehmer . Die Wahl für die Arbeit -
n e h m e r findet nachmittags von 6 Uhr ab im Restaurant
Wahrendorf , Bätestr . 22 . statt . Die Wahlzeit ermöglicht allen

Arbeitnehmern , auch den außerhalb wohnhaften , ihr Wahlrecht auS -

zuüben . Zur Aufstellung der Kandidatenliste findet am Freitag , den
14. Oktober , abends 8' /z Uhr , im Restaurant Wahrendorf eine offent -
liche Versammlung der Krankenkassenmitglieder statt .

Im vergangenen Jahre ist eS zum ersten Male gelungen , der
Liste deS GewerkichaftskartellS zum Siege zu verhelfen . Es werden
von einer Gruppe von Arbeitgebern alle möglichen Anstrengungen
gemacht , um uns in diesem Jahre den Sieg streitig zu machen . Es
ist daher Pflicht eines jeden OrtSkrankenkassenmitgliedeS , sowohl in
der Versanimlung zu erscheinen als auch am Tag « der Wahl für die
von der Arbeiterschaft aufgestellten Kandidaten zu stimmen .

In einer starkbesuchten öffentlichen Bersammlnng sprach am

Sonntag Genosse K a l i s k i über „Wirtschaftliche Not und politisches
Elend " . Von bekräftigenden Zurufen und lebhaftem Beifall wurden
besonders die Ausführungen begleitet , die der Vortragende über das

Vorgehen der Polizei in Moabit machte . Verschiedene Mitglieder
wurden durch die Versammlung für den Wahlverein gewonnen .

Tempelhof .
In der BerwaltungSstreitfache der Eigentümer Max Schmidt ,

Martin Müller und Louis F r a n tz gegen die hiesige
Gemeindevertretung wegen Ungültigkeitserklärung ihrer Gemeinde -
verordnetenmandate war gestern mittag vor dem Kreisausschuß
Termin angesetzt . Die Gemeindevertretung hatte das Verfahren des
WahlvorstandeS . diejenigen Wähler , die sich bei der Wahl noch auf
dem Korridor und im Nebenzimmer befanden , nach Ablauf der fest «
gesetzten Frist noch zur Stimmabgabe zuzulasten , als nicht be -

rechligt bezeichnet . Nach einer Schätzung seien zirka 100 Wählern
noch nach Ablauf der Frist ihre Stimmen abgenommen
worden , während noch zirka 90 Wähler außerhalb der

festgesetzten Grenzen ( Hausflur und Straße ) sich be -

fanden und nicht mehr zur Stimmabgabe kamen . Die

Gemeindevertretung vertrat den Standpunkt , daß entweder nach
der festgesetzten Frist überhaupt niemand hätte zur Wahl zugelassen
werden dürfen oder aber , daß das Wahllokal hätte derartig groß
sein müssen , daß auch die vor dem Wahllokal anwesenden Wähler
ihre Stimme hätten abgeben können . — Der KretsauSschuß sah die
Einivände der Gemeindevertretung als nicht berechtigt an ,
obgleich er auf dem Standpunkt stehe , daß nach der festgesetzten Frist
Stimmabgabe nicht mehr zulässig sei . Hier aber falle das nicht
ins Gewicht . Die Wähler hatten sich bei der Wahl in Reihen
gruppiert , auch war das Wahllokal selbst bei dem stärksten Andränge
kaum zur Hälfte gefüllt . Die Klage des Eigentümers Martin
Müller wurde als berechtigt anerkannt , während die Klage
der Eigentümer Schmidt und Frantz abgewiesen wurde ,
weil dieselbe innerhalb der gesetzlichen Frist nicht ausreichend be «
gründet worden ist . Die Gemeinde trägt ein Drittel der Kosten .

Tegel .
Nach einjährigem Bestehen ist eS dem verein „ Jugendheim "

möglich , für die jugendlichen Arbeiter , Arbeiterinnen und Lehrlinge
ein Jugendheim zu schaffen . Dasselbe befindet sich Schlieper -
straße 30 parterre . Am konimenden Sonntag , nachmittags 2 Uhr ,
sollen die Räume durch eine schlichte Feier der Benutzung übergebe »
werden . Von 8 Uhr ab können die Räume von den Erwachsenen
besichtigt werden . Die Leitung deS Vereins „ Jugendheim " erwartet
eine zahlreiche Beteiligung .

Pankow .
Selbstmord eines Lehrers . Ein trauriges Ende hat der Lehrer

Paul B a b e r l e gefunden , der seit nahezu 20 Jahren in Pankow
als Gemeindeschullehrer angestellt war . In der letzten Zeit zeigte
er ein sehr erregtes Wesen und man befürchtete , daß er sich in
seinem Zustand noch ein Leid antun könne . DieS ist nun auch ein -
getroffen . In der letzten Nacht öffnete sich B. in seiner Wohnung
die Pulsader der rechten Hand , und da der herbei -
gesehnte Tod nicht eintreten wollte , erhängte sich der
Lebensmüde am Fensterkreuz . Als kurz darauf die Ehefrau
von einer Besorgung zurückkehrte , fand sie zn ihrem Entsetzen den
Lebensgefährten als Leiche auf .

Weitzenfee .
Das SSuglingSkrankenhanS geht feiner Vollendung entgegen und

wird im Frühjahr des nächsten JahreS in Betrieb genommen werden .
Worüber man sich aber wundern muß , daß noch keine Anstalten ge -
troffen werden , die daS Krankenhaus umgebenden Parkanlagen
anzulegen . Bisher stehen die Gebäude auf freiem Felde , noch nichts
läßt erkennen , was aus dem eigenS zu Parkanlagen erworbenen
Gelände werden wird . ES ist weiter noch nicht ersichtlich , wie die

Zugänge zu dem Park sowohl als dem Krankenhau » sich gestalten
werden , trotzdem auch hierfür die notwendigen Gelände angekauft
sind . Wenn man nicht Feldwege benutzen will , so ist bis jetzt der

einzige Zugang die unregulierte Hohenschönhauser Straße .

Der Landinspektor Schöffe Rathmann verlangte in der letzten
Versammlung deS neuen Hausbesitzervereins , daß die Gemeinde «
Vertreter der neuen Fraktion für die Erbauung eines Feuerwehr -
depotS eintreten sollten , da das alte Gebäude sich als zu
klein erweise . Der Vorsitzende Gemeindevertreter M e w e S sagte
zu . aber gab zu bedenken , daß die Vertreter der dritten

Abteilung dagegen sein würden , denn diese hielten daran

fest , prinzipiell nur für eine Berufswehr Mittel zu bewilligen .
Daß unsere Genosien programmgemäß für die Errichtung von Be -

rufswehren eintreten , ist richtig , und sie werden jede sich bietende

Gelegenheit benutzen , diese Forderung zu verwirklichen . Aber Herr
Mewes irrt , wenn er behauptet , daß wir prinzipiell alle Mittel für
Feuerlöschzwecke ablehnen . Die Arbeiterschaft ist ebenso interessiert
an einem geregelten Feuerlöschwesen wie die Hausbesitzer ,
jedoch bekämpfen die Vertreter der Arbeiterschaft die Ver -

Wendung der Feuerwehrleute als Staffage bei allen

möglichen patriotischen Aufzügen und Veranstaltungen . Unsere
Vertreter der dritten Ableitung werden für ein neues

Feuerwehrdepot ohne weiteres stimmen , denn unsere Genossen in den
Bankommissionen werden schon dafür sorgen , daß ein eventueller Bau
so ausgeführt wird , daß er späterhin auch von einer Berusswehr
übernommen werden kann .

Gummelsburg .
I » der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins erstattete

Genosse Witzle den Bericht vom Parteitag zu Magdeburg . Redner
meinte in seinen Ausführungen , daß die Mehrheit nach dem Schluß -
warte Franks gar nicht anders handeln konnte , wie geschehen sei .
Sie sei verpflichtet gewesen , einen klaren Beschluß herbeizuführen .
Der Parteitag habe voll und ganz den in ihn gesetzlcn Erwartungen .
speziell der Berliner Genossen , entsprochen . Dies müsse mit Genug -
tuung konstatiert werden . — In der Diskussion , an welcher sich
mehrere Genoffen beteiligten , wurde auf der einen Seite das
Verhalten der Niederbarnimer Delegierten gebilligt , während
auf der anderen Seite von einigen Genossen hervorgehoben wurde ,
daß man das Amendement Zubeil in der denkwürdigen Nachtsitzung
nicht zur Diskussion und Annahme bringen durfte . ES hätte der
Minderheit bis zum nächsten Tage Zeit gelassen werden müssen ,
um eine die Mehrheit befriedigende Erklärung im Budgelstreit ab -
geben zu können . Der DiSziplinbruch selbst wurde auch von den
Rednern verurteilt , die mit dem Verhallen der Mehrheit
in dieser Frage nicht einverstanden find . Von den Genosien ,
die der Ansicht der Minderheit waren , wurde noch erklärt , daß die
badischen Abgeordneten den Disziplinbruch nicht hätten begehen
dürfen , wohl aber sei eS ihr gutes Recht , auf Aufhebung der Nürn -
berger Resolution hinzuwirken . Auch sei mit der Annahme deS
Amendements Zubeil die Angelegenheit keineswegs endgültig erledigt .
Der gefaßte Beschluß müsse als wenig glücklich bezeichnet werden .

In seinem Schlußwort ging Genosse Witzle recht eingehend
auf die Diskussionsreden ein und widerlegte unter der Zustimmung
der Mehrheit der anwesenden Genosien die vorgebrachten
Gründe . Er erklärte den Beschluß des Parteitages als eine
Notwendigkeit und gibt der Ueberzcugung Ausdruck , daß sich die
Badenser demselben unterwerfen werden zum Nutzen der Gesamt «
Partei .

Es gelangte einstimmig — bei einigen Sttmmenthalwngen —
eine Resolution zur Annahme , welche ausspricht , daß der Parteitag
den Erwartungen der Niederbarnimer Genossen entsprochen und ibr
Einverständnis mit den gefaßten Beschlüssen erklärte .

Karlshorst .

Zur Richtigstellung . Der Bericht auS der letzten Mitglieder¬
versammlung in Nr . 236 läßt mich erklären , daß ich „die Budget -
frage nicht für eine Priiizipienftage halte " . Das Gegenteil ist
richtig . Ich erklärte dann weiter , daß selbst diejenigen Partei -
genossen , die das Budget nichl prinzipiell verweigern wollen ,
unter den bestehenden politischen Zuständen auch im Süden nicht
zu einer Bewilligung kommen können . F. Spliedt .

Schönwalde ( Bezirk Pankow ) .
vom Agitationsbezirk Pankow war zu Sonntag , den 9. Ok -

tober . eine öffentliche Versammlung nach dem Schulzeschen
Lokal in Schönwalde einberufen . Etwa 100 Personen waren der
Einladung gefolgt und hörten die Darlegungen des Genossen Karl
Leid , der anstelle des angekündigten aber am Erscheinen ver -
hinderten Referenten Ströbel erschienen war , mit großer Auf »
merksamkeit . In der Diskussion beleuchtete Genosse Kaiser aus
Wandlitz die niederträchtige Kampfeswcise unserer Gegner und

zeigte an Vorgängen in Wandlitz , mit welch kleinlichen und
schmutzigen Mitteln dort die Arbeiterbewegung bekämpft wird . Der

Agitationsleiter Genosse Gütig geißelte zum Schluß die arbeiter -
feindliche Haltung der sogenannten unparteiischen Presse , die be -
sonders bei Berichterstattung über die Moabiter Vorgänge in Er - /
scheinung getreten sei , und forderte zum Lesen der sozialdemo «
kratischen Presse und zum Eintritt in die sozialdemokratische Or »
ganisation auf .

Germendorf bei Oranienburg .
Zum ersten Male ist es uns am Sonntag gelungen , in dem

etwa 800 Einwohner zählenden Orte Germcndorf eine öffentliche
polittsche Versammlung abzuhalten . Freilich stand uns von den
Sälen im Orte keiner zur Verfügung , doch litt der Besuch der Ver »
sammlung durchaus nicht darunter , daß sie auf dem Hofgrund »
stücke eines Genossen unter freiem Himmel stattfand . Etwa 90 Be -
sucher — unter ihnen 20 Frauen — waren erschienen , die mit'

>annter Aufmerksamkeit den Ausführungen des Genossen Hans
eber über „ Kcnserreden , Poizeisäbel und VollSnot " folgten .

In der Diskussion wurde noch auf die Notwendigkeit der Organi »
sation und deS Lesens der Parteipresse hingewiesen . Der durch die
Versammlung erzielle Erfolg wird uns zu weiterer agitatorischer
Tätigkeit anspornen .

_

WasserstandS . Siachrtchte »
der Landesanstalt für Aewästerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Welterbureau .
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O + bedeutet Wuchs . — Fall . *} Unterpegel .

Eingegangene Druckfchnftcn .

Durch Dornen und Disteln . Von Karl Zielke . Gedichte eine »
Proletariers . Verlag von H. Baerer u. Co. , Harburg ( Elbe ) . Preis 69 Ps.

Bürgerliches Gesetzbuch für das Dentsche Reich . ( Llliput -
auSgabe . ) 1 M. O. Liebmaim . Berlin IV. S7.

Das deutsche Studcntentum von der älteste » Zeit bis zur
Gegenwart . Von Dr . Fr . Schulze und Dr . P. Ssymank . 7. 60 M. , geb .
S M. R. Voigtländer . Leipzig .

Verzeichnis populär - wissenschastlicher Werke . Vom Diener Volks -
bildungsverein . Kommissionsverlag von Hugo Heller u. Cie, Wien I ,
Bauernmarkt &



Der Kampf . 4. Jahrg . Heft 1. Sejfaüewofr . Monatsschrtst Oester¬
reichs . Herausgeber : O. Bauer , A. Braun und K. Renner . G. Emmerling ,
Wien . Inhalt : Oswald Bien : Das Oktoberdiplom . Otto Bauer : Krieg
oder friede . Heinrich Wijpak : Die Parteischule in Vodenbach . Max Adler :
Unpolitisches . Zum Magdeburger Parteitag . Adols Braun : Demokratie
und Bureaukratie in den Gewerkschaften . Julius Deutsch : Die gewerkschast -
Itche Internationale . Ernst Falk : Gesundheitspslege im . Klassenstaat .
Eduard Stojetz : Die Revolution in der Kunst . Joses Luitpold Stern : An-
schauung und Propaganda . — Rundschau . — Bücherschau .

Zeitschrift für Sozialwissenschaft . Hest 10. Begründet von

tSBolj . Fortgeführt von L. Pohle . Monatlich 1 Hest . Bierteljährl . 5 M.
Deichert , Leipzig .

BrfekKakten der Rcdahtfon .

Käthe 69 . 1. Sechs Monate . 2. Etwa 300 M. 3. Ja . 4. Bis zur
Vollendung des 30. LebenSjahrcs . Frauen und Mädchen , die älter als 27
Jahre sind , kann die Teilnahme nicht mehr empfohlen werden . 5. 1. Ol -
tobcr 1311. Meldungen längere Zeit vorher bei dem Polizcivräsidium . —
M . 21 . 1. Für Handwerksbetriebe nicht . 2. Dauernd übermäßige Arbeits -
zeiten , welche den Krästen des Lehrlings unangemessen sind , geben einen
Grund zur Auslösung des Lehrverhältnisses . Wenn in dem vorliegenden
Falle der Meister trotz Aufforderung den Lehrling weiterhin derart lange
beschäftigt , ist nach unserer Ansicht ein Auflöfungsgrund gegeben . —

3t . <S. 37 . i . Nur bann , wenn Sie auch den Glauhlqer . der dke Pfändung
erwirkt hat , unter Fristsetzung aufgefordert haben die Aufrechnung nicht
etwa im Mictsvertrag untersagt ist. Ist das le�ncix. wie häufig , der Fall ,
so können Sie nur gegen den Vermieter und den Gläubiger klagen , müssen
aber die Miete in ganzer Höhe zahlen . 2. Sie können angemessene Miets -
Minderung für die kommende Zeit , solange Fcrligstelluug nicht erfolgt ist ,
fordern . — ?l . D. 46 . Das Amtsgericht ist zuständig . — W. K. 6.
l . Nein . Es bliebe dann nur noch der Prozeßweg übrig . — 2. Das ist
nicht notwendig , die Zuziehung eines Notars , insbesondere da es sich um
ein Grundstück handelt , aber zweckmäßig . — Otto Witte Jsny . Kon -
fessionslos . — A. S . 28 . Am zweckmäßigsten ist, Sie setzen sich zunächst
mit dem Klassenlehrer und dem Rektor in Verbindung . — M . Z. 1. Ne. n.
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direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel .

Benm . 72 . Walistr . 72.
zwischen Roß- u. Inselstraßo .

Site Decken werden aufgearbeitet .

Üliöl billig
wenn Sie mein feit 38 Jahren

bestehendenS Geschäft benutzen .

Mbet- Versend - Hsus

Wilhelm Hamann
BERLIN N. 58

Schönhauser Allee 42 .

Kassa B0/o Teilzahlung .

Fahrgeld vergütigt .

Kronleuchter - Fabrik .
« r Größte

Auswahl .
Ii Verkauf zu billigsten
11 Fabrikpreis , a. Private .

■gA — Musterbuch —
n . Außerhalbfranko .
Auf Wunsch kulante

« b Zahlungsbedingungen
� � ohne Preiserhöhung .

Siegel &C
Prinzenatraße 33 .

0 . .

Soziale Bühne :
Hoch das Wahlrecht

Doppelte Moral .
Empor zum Licht

Der Lohntag .
Die Betstunde etc .

Allee »orzügl . TtMlerZtML .
RAUH A POHLE , Leipzig .

Kiefern Kloben ,
1 00 m lg. , I. und II . Klasse , sowie
kiefer » Spaltknüppel , buchen
Spaltkloben und buchen Spalt -
knüppel sind laufend preisw . Waggon -
weise abzugeben . Anfragen bes. unt
vh . K. 2351 Rudolf Moese , Kantstr . 34. •

- Haben Sie Stoff ?
Jdk Itrusre davon Anzug od. Paletot
nach Mast , schick, dauerh . Zutaten ,
von 20 Mark an. M oritz Laband ,' J

OeflentLYolkSTersammlung .
1. Vortrag von S0BSi©ljp Zürich I

fürclae , heimle und freie Erzielumg .
2. Adolf floffmoKin :

Zum Jahrestag der Ermordung Ferrers .
s. Diskussion .

Sonntag , 16. Oktbr . , mittags 12 Uhr ,
Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain 16 - 23 .

Entree 10 Pf .

Der Einberufer :
A. Uarndt , Pappel - Allee 15 — 17.

Höbel - Leehner
tTalerT « SrUNNL! i8lrAke 7, amRosen -

thaler Tor

&fot ) BHng$( ) nr ) ci ) tHDgea auf Kredit
— Riesen - Answahl . —

1 Stube und Küche v. M. 200 . —an , Anzahlung v. M. 18 . — an
S Stuben und Küche v. M. 525 . — an , Anzahlung v. M. 40. — an
Mod. Sohlafzimnier v. M. 360. — an , Anzahlung v. M. 30. — an
Med. Herrenzimmer v. M. 500 . —an , Anzahlung v. M. 45. — au
Mod. Speisezimmer v. M. 550. — an , Anzahlung v. M. 50. — an

Bunte KUclicu , g - roßes Baprcr .
Einzelne Röbelstiieke von 5 Hl . Anzalilunp - an .
Wochenraten nachUobereinkunft . — Lieferung auch nach auswärts .

Vorzeiger dies . Inserats erhält b. Kauf 6 M. gutgeschrieben .

SonntasH ReOfifuetv . 8 — 10 » . 1 Ä — Ä L' hr .

neu renovierten ESkr Mi! ( �611

Filiale Berlin .

Freitag , 14. Oktober , abends 6' / - Ahr, im Gewerkschastshanfe , Eiigelnftr 1Z ( Zaal7) :

Verhauensmänner-Versamtnlun!}.
193/16TageS - Ordnung :

1. Unser Fensterstreik . 2. Verschiedenes .
kh JIM Da nähere Informationen entgegenzunehmen sind , müssen alle Bauten vertreten sein : auch haben
cB die Vertrauensleute schon in dieser Versammlung zu berichten , wie eS mit der Verglasung aus Ihren Bauten

steht . — Ferner müssen auch alle Kollegen , die bei der Firma Paul Krüger , Steglitz , arbeiten und gearbeitet
haben , erfchcinen . De ? Vorstand .

Eentra ! - Verband der Znurer
Zabirtelle Berlin und Omcfcgcnd .

Donnerstag , den 13 . Oktober , abends S' /a Uhr , im Gewcrkschaftshause , Engelufer 15 ( großer Saal ) :

Allgemeine Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung : 255/1

1. „ Die Aussperrung 1910 — ein Tarifkampf , und unsere nächsten Aufgaben . "
Referent Kamerad Adolf Römer - Hamburg . 2. Diskussion .

Das Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . ver Toratand .

Demokratischer Verein „Norden " .
Oelfentiiclie Versammlung

am Donnerstag , den IS . Oktober , abends 8' /z Uhr , im

grosten Saale der Bockbrauerei , Chausseestr . 64 .

Die vreustische Mißwirtschaft und daS Polt . Res. : H. v. Gerlach .
Freie Aussprache . 1322b

SSgr - Tie Plakatierung dieses DhemaS wurde vo « der Firma
IVaneil A Hartinann abgelehnt . _

l » Meiar
ArbeitönaNiweiS :

Hoj l. Amt 3. 1230.
Berwalrungsltelle Berlin . Hanptbureau :

GharilsstraBe 3. Hoj III . Amt 3. 1087

Sonntag , den SV . November 1V1V :

General - Versammlung
der Verwaltungsstelle Berlin .

SfF " Anträge hierzu müssen bis 25. Oktober bei der Ortsverwaltung
eingereicht werden . 123/11

_ _ Ple Ortaverwaltnng .

Verband Isolierer , Steinholzleger
und verwandten Berufsgenossen Deutschlands .

- - - - - - - - - Abt . I . Ortsvereln der Isolierer Berlins . - - - - - - - - -

Donnerstag , den 13 . Oktober 1S10 . abendS S' / , Uhr :

DllkerordentllchelMlglieServeriamwlllng
in Paul Obiglos PeststUen .

Tagesordnung :
„ Die fortgesetzten Provokationen seitens einiger

Verbands firmen und wodurch können wir diesem Zu -
stand ein Ende bereiten ? " soi/io »

ItUS Pflicht eines jeden Kollegen ist es , in dieser Bersamm -
lung zu erscheinen und unter den Niiorgauisterte « zu agitiere »,
dasf sie die Bcrsammiuug ebenfalls besuchen !

Der Vorstund . I . A. : H. Lange .

sr
Deutschlands . Zweigrereln Berlin n . Umgegend .

Tel . : Amt 4, 4093 . Sektion der Rohrer . Tel . : Amt 4. 4003 .

Achtung !
• Achtung !

Mittwoch . IS . Ottober , vormittags 10 Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engekuscr 15, Saal 5:

Mitglieder » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht über den Stand unserer Lohnbewegung . 2. Diskusston .
30/14 Ber

Unter bestem Dan ! sür ihre Bemühungen teilen wir hiermit de »

Kkwtrber « nm die Geschästsfihrersttlle
deS Etablissements Tivoli mit , das) die Stelle besetzt ist. 291/11

Tivolisäle . ®. m. 6. H, Dessau .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « X ™,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 — 4

Verleih - Institut :
Friedrichst . 115/1, a . Dvabg .

' Tor . Elcg . Frack , Gebrock
1,50 . Hofe 1,00 , Weste 50Pf .

Meine
tsür 40, 80, 100, 500, 1000 Pers . j vaS "
sind noch an mehreren Geschäftstagen zu vergeben . 13022 "

Prltz dVlllre , Sebastianstr . 39 (dicht an der Alten Jakobstraße ) .
— Amt IV , 11348 . — Bequeme Fahrgelegenheit nach allen Richiungen , —

Nor durch ganz hervorragend feine Qnalitiit hat der

Kapitän - Kautabak
seinen guten Ruf erhalten .

Der echte Kapitän - Kantabak ( gesetzlich
wird nur noch in Etiketten verpackt

�esohützt )
zum 1<) Pfennig -

Verkauf geliefert ( in Rollen und Bündel ) . 1164L *

Unverpackte Ware ist , weil unecht , zurückzuweisen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priomdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Carl Höcker , Berlin , Gr &ner Weg 112 .
Amt 7, 3861 . — —

mmmm

Eine grosse Ehre

legt die Hausfrau mit dem Inhalt Ihres Leinen¬

schrankes ein , wenn sich derselbe schneeweiss und

unverdorben dem Auge präsentiert . Hierzu verhilft

Dr . Thompson ' s

f<i

S" EIFEN ° ÜLVER

Seifenpulvar .

< ■" tar

strojZs firma »ergibt

Teppiche, Gardinen , Stores,

Steppdecken , Portieren
auf Dailzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100. ,Vor -
wärtS ' - Spedition , Auguststr . 50. '

lepenM - Bermiii .
Pnrjcllc non390M . au ( ca SOnR . ) J

_ Kleine Anzahlung u. langjährige <
M HUvothcken . Pläne gratis . Ver -

Eir
ständig am Bhf . Zepornick .

eger , Berlin , Gontardftr . 5

0 ® ® ® © « ® © ® © :

FabriK-Nieüerlage für Benin und Vororte : Joh. Scnmalor , Berlin N. 4, Tieckstr .

is & mm

n. •

Bei

■lad bereits teil -
weise bis auf die

Westmann
Kohrenslr . 37fl Gr. Frankfürterstr . 115

nahe Jemsslemerstr . nahe Andreasstrasse

W den besten StoSaualltfitea and TST-
« ' s » * * nchmsion Fassons

Gedleg . Plüschmäntel

Aparte Kostüme Iu 1865 ? - ! #birÄ ' . �
Vornohms PolptntC " 15 . - , 22 . —, 28 . —, 36 . —.
schwarze rtllCIUlO 42 . - bis M. 150 . —

Eleg . franz . Kleider

SchickePelz - Paletotsi " «. 5- 0- ��- ! �
Stolas und Kolllers �fets ' SV�

OriSInalmedelle
HSSfte eehMlVsfon�erftlOenl



Vier neue

7 * * * *

Salamander
Geschäfte

werden demnächst eröffnet

C. KBofg - Sfragsa 47

SW. Friedrieb - SttMM 32 !

C, Roaentbaler Tor

W. Potsdamer Strasse 5

W. Tauentzieo - Strasse 15

Salamander
Scbabges . m. b. H, Berlin

Zentrale : BerUn W 8, Frledrlch - Strasse 183

NW. WüsnacPer Strasse
Eck « Tum - Straut •

II Bad - Straaee 20

Spandau , Brette Strasse SD

Steglitz , Scbloss - Strasse 20

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 ttfg . Stellergesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

fQr die nächste Nummer werden in den Annahme .
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Espedition , Lindenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

PfnndleihhnttsKrebber , M stritt «- .
platz 7, spotlbilligcr Beltenberlmtl ,
( Barbittesibtrfaul , Wäschetterkatts ,
Uhrenverkauf . Eedenberfauf , Schmuck -

Iachen, Golkii - tchen , Silberlachen , ver -
allene PsUnder . 24g2K

Kredithaus Moabit , Turmstrabe 55,
Ecke Waldstrabc , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :

Serren
- und Damenbetleldung ,

ratls erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kauf
gröberer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . 135051 *

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaustumme ) . Rielenlager LoutS Bött -
cher ( sewst ) , Betriebsleitung Box -
Hagenerstrabe zweiunddreibtg ( Bahn -
Verbindung t Warschauerstrabe ) . Fi¬
lialen : Potsdamerstrabe 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstrabe 247 .

_
*

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Gröben , säst für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Marli 4, Bahnbos Börse . ( Leser deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Bilder lausen Sie bekanntlich am
dorteilhastesten direkt Fabrik bei
Bilder - Bogdan , Weinmeisterstrabe 2.

BorwiirtSleser erhalten süns
Vrozent Extrarabatt , selbst bei nach

stehenden Gelegcnheitskäusen .
Tcppiche , 170/235 8. 35, 200/300

11,75 , 250/350 IS, 50.
_

Gardinen , Fenster 2,50 , StoreS
1. 25.

-))l ii belftoffreste , Sosabezug 8,00 .
Pliischportieren 8,65 Marl .

mit Slicksehlern

Teppich - Thomas , Oraiiien
strage 160 , Oranienplatz : Rosen -
thalerstrabe 64. 145451 *

Madsahrerkarten . Wir empschlen
den Freunden deS Radsports : Mittel -
bachs Karte sür Rad - und Motor -
jahrer von Berlin und weiterer Um-
aebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
jür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts * , Lindenstrabe 6g,
Laden . *

Hermaunplai « 6. � Allerbilligste
änderverkäuje .Psänderverfäuje .

Winterpaletots .
Riesenauswahl .

SommerpaletotS .

fteuersachen . Staunendbilllger
verlaus . Brautbettcn . BermietungS -
bell . Spottbilliger Wäscheverlaus . Gar -
dinenverkaus . Teppichverkaus . Vlüich -
tischdecken . Steppdecken . Goldsachen .
Taschenuhren . KettenauSwahl . Ringe -

auswahl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GrotzberlinS beliebteste
EtnlaujSquellc . Allerbilligster Waren -
verlaus im Psandleihhaus Herntann -
platz 6. Auch SonniagS geöffnet . *

Gardinen - Spezialhaus Emil
Lessvre , nur Orantcnstrabe 158, Gar -
dbten in Tüll 2,50 610 25, ErbStüll
13,50 bis 75, Tüllstores 1,85 bis 10.
ErbstüllstoreS 4,35 bis 75 Marl .
Spezialkaialog 600 Abbildungen gratis .

Monatsanzüge und Winter .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,60 , Mehrockanziige von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
«iguren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
«allene Sachen laust man am billigsten
Sei Rast . Rulackstrabe 14. •

Durch Rauch und Staub beschä -
digte Gardinen , StoreS , Tllllbcttdccken ,
Fabrilrcste , 1. 75, 2. 25,2 . 85, 3. 75, 4. 85,
5. 50, 6. 75 usw.

Erbstüllstores und Bettdecken�
3. 45, 3. 85, 4. 75. 5. 15, 6. 50 usw. E.
WeibcnbcrgS Gardinenbaus , Grobe
Franliurterstr - abe 125, im Hause der
Möbelsabril .

Tuch - und Plüschdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85. 4. 75, 6. 50, S. 75 biS 30
Mark .

Plüsch - und Tlichvortieren 3. 25,
3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Große
Franksurterstrabe 125.

Rbfallteppiche 3. 85, 4. 75, 5. 50
usw.

Plüschteppichemit kleinen Fehlern ,
in allen Größen , 6. 75, 8. 25, g. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Sport - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 biS 20
Mark .

Möbelstoff - , Läuser » und Lino -
leumreste spottbillig . E. WeißenbergS
TeppichhauS , Grobe granlsurter .
straße 125. 1433K *

Steppdecken , prachtvolle Simili -
seide 3,85 , 4,85 bis V. OO; elegante
doppelseitige 7,35 , 8,75 . Große Tüll -
bettdecken 2,50 . Abonnenten Rabatt .
Teppichhaus Richard Wols , DreS -
denerstraße 8 ( Kottbusertor ) . 12S5K *

LeihhauS »Rosenthaler Tor *, Linien -
straße 2 "

. . . . . . .

Großer
strabe 203/4 , Ecke Rosenthalerstraße !

c Verlaus versallener Anzüge
v,50 an : PaletotS , MonatS - Abonne -
mentS - Garderoben , Burschenanzüge ,
Uhren , Gold - , Silberwaren , Betten ,
Wäsche , Gardinen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10. 12 bis 2.

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch ebentuell
Postkarte . 1285 «

Drehrollen ( Teilzahlung ) , Krigar
n. Jhffen , Waßmannstraße 29. [ 1418 « *

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satircnbuch von Fritz
Schwehnert . Verlag der - Tribüne *,
Berlin . Preis elegant gebunden
1 . — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . 1099 « »

Teppiche ( Farbensehlerl , stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
stossreste spottbillig Fabrillagcr
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . VorwärtSIesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K *

Zinkwaschgefäfte . Zober , Sitzbadc -
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen . Teilzahlung gestattet . Post -
karte genügt . Kottlow , Skalitzer -
straße 133. 1284b »

Pumpeuwolff , Ackerstrabe Ein .
midachtzig . Pumpen von 7,50 bis
100,00 , Sauger 2,50 an. Leiherd -
bohrcr ( eiserne Zaunstiele ) . s- lOl *

Gaözugampel 9Mark , geschlossener
Zweilochlvcher 5 Mark . Äelenchkings -
Haus , Wallnerlheaterstraße 32. ♦

Teppiche . BorwärtSleser erhalten
20 Prozent . Große Partien Teppiche
mit kleinen WeSejehlent . neueste
Muster , keine Ladenhüter , zirka 200/300
11. 75, 250/350 16. 50, 300/400 20. 00.

ortieren , Gardinen , Tischdecken ,
osabecken , Felle , Läuserstoffe spott -

billig . Teppichhaus L. Lessvre , nur
Potsdamerstt - aße 106 B ( kein Laden ) .
«atalog gratis . Hausnummer bc-
achten . Sonntags geöffnet . 1351K *

Monatsanznge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an. große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be-
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
meister Paul gürfteuzeti , mir Roten .
tbaierstraße 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

284/2 »

Getrageue Winierpaleiots , An
züge , Ulster , SommerpaletotS , Geh.
röcke, DamenNetder verkanst billig
Weiß , Blücherstraße 67 I ( Haltestelle
Mittenwalderstraße ) . ( Fahrgeld ver -
gütet . ) 1481K *

Glossen zu NveS GuyotS und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge-
statt des Christentums " , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps . Expedition Lindenftraße 69,
Laden .

Provition erhält Kauser Singer
A 75. 00, Naumann . Bobbin . Adler ,
vor - und rückwärtsnähend . Ohne An¬
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Ge¬
brauchic 12 Mark Kaliski , Tauentzien -
straße 5, Chausseestrabe 80, Brunnen -
straße 92, Brunnenstraße 173, Oranien -
straße 2a, Bellealliancestrabe 4,
Beusselstraße 18, Franksurter Allee
124, Tegel , Berliner straße 18, Cbar -
lott enburg , «charrenstratze 2, Schöne -
berg , Goltzstraße 47. Bertreter aus
Wunsch . 1473K »

Damen - und Kinderhüte , Sport -
mützen billigst . Reparaturen an
Herrenhüten , Umpresseret für Damen -
und Kinderhüte , P. HanncS , Hut -
macher , Straßmannstraße 36. f61

Elegante Kostüme für junge
Mädchen sür 18,00 zu verkausen .
Fritz Wienandt , BetriebSwerkstelle ,

ychenerstraße 130. 1- 38

QssedSktsverieSuts .

Obst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
geschäst und Rolle ist wegen Krank -
beit der Frau sofort zu verkaufen
Äanteuffelstraße 36. _ fll

Genaflenschastsböckerei < Filiale
mit Wohnung umständehalber billig
verkäuslich , Rixdors , Okerstraße 36.

Fslödel .

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richwngen , einiachste . eleganteste
Speisezinmter , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , versallen ,
spottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königstr . 5/6 .
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntag « geöffnet . 284/1 *

Möbelernrichtung aus Teilzah
lung . Dwbe und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 1330k *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko , Nußbaum
39 . —. Kleiderspind . Nußbaum 39, —,
WachStuch - Ausziehtisch 16,50 , billige
Sosas , Schreibiische , TrumeauS ,
moderne Küchen . Möbelsabril Graese -
straße 34. Fabrikgebäude . Speziair
tat : Kleine bürgerliche Wohnungs -
einrichtungen . Teilzahlung gestattet .

Möbelfabrik , seit 1880 bestehend ,
Gneis enaustraße 15, nahe dem Halle -
schen Tore , liesert Einrichtungen von
150 . - bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspinden , Vertiko 20, Bettstellen
mit Federmalratze 24, bessere mit
Patentmatratze 29, Speisettsche 6,
Schreibtische mit Aussatz 33, Um¬
bauten , Nußbaum - Büsette ll0 , Bücher -
schränke 50, Nußbaum - Nachtiische 14,
englische Schränke 35, Standuhren 60,
komplette Schlafzimmer 180, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an,
Garnituren und Sosas aus eigener
Fabrik sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieserung und
Ausbewahrnng . Sonntags geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . t244K '

Wtöbelfabrik , Georg Tenuigkeit ,
Oranienstraße 172/173 . Brautleute ,
die gediegene Möbel lausen wollen ,
sollen nicht versäumen , mein be-
deutende « Lager zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bi « 3000,00 . Englisches Schills -
zimmer 272,00 , Kleiderschrank , Ver -
liko 45,00 , Trumeau 35,00 , Taschen -
sosa 58,00 , eichene Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Salon » , sehr preis -
wert . Küchen , sarbigen Anstrich 55,00 ,
verliehene und zurückgesetzie billigst .
Auch Teilzahlung . _ 1227g *

Kinderbettstelle billig Andreas -
strabe 53. _ 1376 « *

Umständehalber Büfett , Anrichte ,
Chaiselongue , Teppich , Bettstellen ,
Bellen , Plüschsosa , Krone , billigst ver -
käustich . Au- kunst Portier , Hasen-
beide 95. _ t49

Uoiishmeitellen für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch . Auguststr . 50.
W . G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.
O. W. Mann , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppenstr . 83.

R. Wengels , Gr . Franksurter Str . 120.
RG . L. Zucht . Lmmanueltirchilr . 12. I . Dient , Barnimstr . 42.
' S, W. Bnumaiin . Bernauer Str . 9. F . Trapp . Stettiner Str . 10. Karl

Mars , Lochener Str . 123. Karl Wethe . Nazarethfirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tieü , Jnvalideiislr . 124.
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.

WF . Barl Anders , Salzwedelerstr . 8. Meckert . Gotzkowskvstr . 29.
SW . H. Werner . Gneiienaustr 72. Daehn , Hagelberger Str . 27 .
K. St . Frih , Prinzenstr . 31. F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8.
G « . Paul Böhm . Launtzer Platz 14/15 . P . Horsch , Engeluser 15.
�. cklvrWliok . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.

H. Hornig , Äarientbalerstr . 13, I.
B«rnlUt * >- >»lcke . Paul Kienast , Räuschftr . 10.
Olilsrlvttvnkmi - x . Gustav Scharuberg , Sesenhelmer Str . 1.
I <' rle <Irivt,nt >nxe » . Ernst Werfmann . Köpemcker Str . 18.
« rUiu » » . Franz Klein . Bahnliosstt - . 6, III .

Pielicke , Kaiscr - Wilhelm - Platz 4.
gtichard Kuter , Rödelstr . 9. II .

Bttpenlclc . Emil Wihlcr , Kictzerstr , 6, Laden .
T. icbtvi » t »<ir8t . Otto Settel . Kronprinzeiistr . 4, I.
Rl «ckvr » G«Iiiii >» H»- <zIcke . Max Priebke , Britzer Str . 14 U.
AioavaH - vti . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
Ober - fitchttneweide . August Henjes , Laufenet Str . 2, I.
Pankow . Otto Rihmann , Mühlenstt . 30.
B « ia ! okvadorf . P . Gursch , Äamelestr . 12.
Bixdor « ' . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Eourad . Hermannstr . 50.
Baa » ii « I « ,bar > r . A. gioseukranz . All - Aoxhageii 56.
t�vbiaargtoadork . Gustav Kaminsky , Cunowstr . 2.
tsebittiobors . Wilhelm Bäiimler , Marlm - Lulher - Str . 51 im Laden .
Kpandaa . Köppen , Jagowftr . 9.
Steglitz . H. Bernsee , Schloßstr . 119.
Tenipclliof . Albert Thiel , Friedrich - Dilhelm - Str . 20.
Treptow . Rodert Gramenz , Kiesbolzstr . 412. Laden .
LVeitteanee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schiller : . König - Chauffee SSa
Wilmersdorf . Panl Schubert , WlldelmSaue 26, Hos parterre .

Ottostrahe 2. nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garaniie
übernehme , zu außergewöhnlich
billigen Preisen . Soliden Leuten ge-
währe Teilzablung mit nur geringem
Ausschlag . Bei größerer Anzahlung
auch ohne Ausschlag . Besichtigung
ohne Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . '

Padrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . 1683K

Planlno , fast neu , Garantte , spott -
billig , verkäuflich Motzstraße 20 II . *

Pianino , vorzügliwes , tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
lausen Französischestraße 15, 1 ge-
radezu . 112/17 *

Nnhbaumpianino , kreuzsallig ,
Panzerplatte , gesangrelcher Ton , ge-
schmackoolleS Aeußcre , sofort billig
verläuslich Polsdamerslr . 27b , hoch -
parterre . 1480K

Geige verkauft Sl ankiewier , Kiich -
straße 14, Moabit . 118/17

Versduedenes .

Komiker frei , auch außerhalb .
Schwartz , Köpeulckerstrage 147.

Patentanwalt Wessel , Gitschiner >
straße 94a .

Englischen Unterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene ( Einzelstunden
und Im Zirkel ) erteilt G. Swienth ,
Charlottenburg , Stuttgarter Platz 9,
Garten III (dicht am Bahnhof )

Kunststopferet von Frau Kolosky .
Schlachtensee , Kurstraße 8 III . ■

Vlatinabfälle , Stlberallsälle . Rück
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me>
lalle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegen
über Mauteuffelstraße ) . 2995 «

BereinSztmmer , Pianino , 30 bis
40 Personen , Fonianepromenade 10.

Festdichtuiigen . Tafellieder , Toaste
originell , zündend . Eventuell Post�
uachricht . Burchard , Chrislburger -
straße 42. _ 116/17

Uhren , Goldsachen , Silbersachen ,
ahngebiffe kaust Antiquttätengeschäst' '

straße 14, Moabit . 118/16

Vermietungen .
�vtinunxen .

Prachtwohnungen Soldiuerstr . 32.
Rixdors , billige , renovierte Pracht -

Wohnungen , sofort , später oennietbart
Siegsriedstraße 22 (direkt Bahnhos
Hermannstraße ) zwei und drei Zim .
mer , Bad , Zubehör . Bodestraße 32,
JuliuSstraße 38/39 , Knesebeckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) ein , zwei
und drei Zimmer . _ 194/5 *

Batkonwohiiungen , zwei Stuben ,
Küche , 33,00 , sofort . Kleine Markus -
straße 3. 1323b *

�rbeitsmarkt .

Stellenzesuclie .
Bühnenmeister , Nebeiibeschäfti .

zung , verlangt Schütz , Schönhauser
Allee 28.

Geschäftskundige Frau sucht
lohnenden Erwerb , Spann , EberS »
walderstraße 32. 133

Stellenansebote .
Tüchtige Farbigmacher bei er »

höhtem Lohn verlangt Grosse , Reichen -
dergerstraße 47. _ _ JU

Nüchterne Schachtmeister oder
Vorarbeiter , auch mit Leuten , sofort
sür Kabelverlegung gesucht . Mit der
Kabelverlegung Vertraute bevorzugt .
Offerten unter C. B. 7247 , Rudolf
Mosse , Schiffbauerdamm 1. _ 118/16

Bogentinger für Steinbruck -
schnellpresse verlangt . Hollmann -
straße 18. 1320b

Stellmacher , welche aus Schlächter «
blocke gearbeitet haben , können sich
melden . Dauernde Arbeit . V. Echtrop ,
Eldenaerstraße 8. 1479K *

Zimmer .

Graftes Zimmer , möbliert , Vorder¬
ausgang . elektrische Treppenbeleuch¬
tung I dito , ein kleines , Hinteraus -
gang , 13 Mark , sehr sauber . Jatider .
Oranienstraße t9a . 1321b

Mletsgesucbe .
Junger Mann sucht zum 15. Ok-

tober möbliertes Zimmer , Nähe
Oransen - , Braudenburgstraße . Fritz
Psannschmidt , Carmen Shlvastraß « 157.

Oberreisender mit Kolonne ge -
gesucht , zum Verkauf an BureanS
und Private . Meldung täglich 4 bis
6 Uhr . I . Prlem , Skatitzerftraße 98.

" M arm or - Handschteiser , tüchtige ,
sofort verlangt . Biesenthalerstraße 10.

Zeitungsfrau für Friedenau
sticht Bernsee , Steglitz , Schloß -
straße 119.

_
13186

Tüchtige Verkäuferinnen | ür die
Abteilungen Konfektton und Schuh »
waren werden sosort verlangt . Per »
sönliche Vorstellung von 9 —11 und
5 —7 Uhr . H. Greisenhagen Rachs. ,
Brunnenstraße 17/18 . _ _ 1473 «

Lehrmädchen gegen monatliche
Vergütung werden sofort verlangt .
H. Greisenhagen Nachs. , Brunnen¬
straße 17/18 . 1472K

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Ratbenowstraße 3.

_ 118/18

Zeitungsfrauen sosort verlangt
Schlffbauerdamm 1.

_ 117/12 »
�Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsällen , Ansangslohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark »
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11.

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Bf . die Zeile .

Tüchtiger Stimmer , der auch vor -
intoniert , per sosort in dauernde
Stellung gesucht . *

Gedr . Niendorf , Pianosortesabrik ,
Luckenwalde .

Tüchtige

Elektro - ». Autzugsmonteilre
per sofort gesucht . 1319b
Otis Elevator 6 . in . b . H. ,

Köntggräher Sir . 97 . _

Oekonom
gesucht , welcher Gartenrestaurant

Oberspree , vollständig ewgerichtet ,
pachtet . Größerer fester Umsatz ga »
rantiert , kleine Pacht . Offerten
H. M. 7 Postamt 31.

DeutscherKuchdinderverband
( Zahlstelle Berlin . )

Wegen tariflicher Differenzen ist
die Firma

Regenbardtzcbe Verlagsanstalt ,
Schöneberg , Bahnstr . 19/20 ,

sür unsere Mitglieder gesperrt .
Etwaige Angebote von Arbeiten

dieser Firma in andere » Werljlätteu
sind zurückzuweisen .

Die OrtSverwaltnng .
mmUWPitl , mballeuti Litrl Wcrmulh , Lellui - Siizdorf . Sür dg » V» t « stevteU vxrgyttv « ktz,Gtockc . Berlm . Druck u. Berlgg - Porwsrt » püchdrvcker « u. « erlaLSsnjtalt Pau ! Singer k C» . Lttüs SW ,
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